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Rongreß. 

Die Hill · Clique vereitelt auch Beckhaus 
Eruennung. 

Waſhington, D. C., 17. Febr. Der 
Senat hat noch geſtern in ſeiner langen 
Exekutioſitzung die Ernennung desRich— 
ters W. C. Peckham von New York 
zum Beiſiher des Bundesobergerichtes 
zurückgewieſen, und zwar mit 41 gegen 
32 Stimmen. 

Gegen die Ernennung ſtimmten 15 
Demokraten, 23 Republitaner und 3 
Volksparteiler, für die Beſtätigung 23 
Demokraten, 8 Republikaner und 1 
Volksparteiler. 

Die Hawaiiſche Srage. 

Waſhington, D. C., 17. Febr. Der 
Unterausſchuß des Senates für aus— 
wärtige Angelegenheiten iſt mit 
Entgegennahme von Ausſagen über 
den Hawaiiſchen Rummel zu Ende, 
und es verlautet, daß die Mehrhtit des 
Ausſchuſſes n icht zu Gunſten der An— 
nahme eines adminiſtrationsfreundli— 
chen Beſchluſſes berichten, und daß ſie 
an dem Verhalten des früheren ameri— 
kaniſchen Geſandten Stevens nichts 
ausſetzen werde. 

In Ehina gehöpft?! 

MWafhington, D. E., 17. Febr. Zien- 
ich bejtimmt auftretenden Gerüchten 
zufolge ift der hier fehr befannte Chi— 
neje Bung, welcher jahrelang der Erite 
Sekretär der hinelifchen Gefandtjchaft 
dahier war und bei der Ankunft 
jetzigen chineſiſchen Geſandten 
Bundeshauptſtadt verließ, in China 
wegen angeblicher Verſchwörung gegen 
die Regierung enthauptet worden. Die 


Nachricht iſt allerdings noch nicht amt-⸗ 


lich beſtätigt worden. 
Bahnunglück. 


Huntingdon, Pa., 17. Febr. An 
dem Uebergang der Zwölften Straße 
dahier rannte ein oſtwärts beſtimmter 
Zug auf der Pennſylbvania-Bahn, wel— 
cher von zwei Lokomotiven gezogen 
wurde, in einen Güterzug hinein. 
Sämmtlicde Lokomotiven und mehrere 
beladene Güterwagen wurden zertrüm= 
mert. Unter leßteren brach ein Feuer 
aus, das aber von der hiefigen Feuer- 
mwehr aelöfht wurde. Glücklicherweiſe 
wurden feine Baflagiere oder Angejtell- 
ten verlegt. 

Brüden- Ungfüt. 

Menomine, Mich. 17. Febr. In 
der Nähe von Ellis Junction jtürzte 
das propiforifche Werk einer Brüce der 
Chicago-, Milmaufee-St. Baul-Bahn 


zujammen und fchleuderte 15 Zimmers | 


leute und Arbeiter etwa 25 Fuß meit, 
Ein Mann blieb todt, und. mehrere Un 
dere wurden jHlimm verlegt. 


Der Strike-Srawall- Prozeß. 


Pittsburg, 17. Febr. Die Gejchmwo- 
renen, bor welchen der Prozeß aegen 
die verhafteten angeblichen Theilnehmer 
an den Kohlengräber = Unruhen im 
Manzfield-Thal ftattfand, Fällte heute 
früd ihren Sprud. 21 von den 53 
Gefangenen wurden freigejproden; 32 
iwurden jehuldia befunden; 2 batten 
je!ber jehuldig plädirt, und 3 wurden 
euf Befehl des Gerichtähofe außer 
Verfolgung gejegt. Wahrjcheinlich 
iverden die Urtheile am näcdjjten Don 
reritag geiprochen werden. 


Der jüngfte Bahuraub. 
203 Angeles, Cal., 17. Febr. 


geitern genıeldete Bahnräuber-Attentat | 


wird für das Werf des „berühmten“ 


Dejperados und Schriftitellers Ehriit. | 


Spans und des ebenjo befannten Mor 
tell gehalten. 
fer Braftituffe würdig! 
jolfen eine fehr bedeutende Beute ge- 
macht haben. Gie zwangen den Er= 
preßboten jogar,ihnen behilflich zu fein, 
das Geld aus dem Erprekwagen etwa 
150 Schritt weit nach einem zweifpän- 
nigen Fubriverf zu tragen. 


203 Angeles, Eal., 17. Febr. E3 | 
wird gemeldet, daß in Calabajas 4 | 
SNänner unter dem Verdact verhaftet | 
worden jeien, an dem neuelten Bahns | 
räuber-Aitentat betheiligt gemejen zu | 


fein. 
rannte mit der Schweher durd. 
San Francisco, 17. Febr. In 
Stocton, Cal., ereignete fich eine fen- 
jationele Liebespurhbrennerei. Die 


Betreffenden find Bruder und Schwe- 


tier, obgleich fie die® bis heute nicht 
wußten. hr Vater war George W. 
Haygood, jrüher ein hervorragender 
CEifenivaaren-Händler in Aurora, IU. 
Charles Lacy in Stocton, welcher das 
Mädchen adoptirte, ijt ganz außer fich 
iiber das Vorgefallene und fucht eifrig 
nacdı dem Baar. 
Dampfernanridten. 
Augetommen: 

NewYork: Virginian von Liverpool; 
Ctruria von Liverpool; Norge von Ko— 
penhagen und Chriſtianſand. 

Liverpool: Umbria von New VYork. 

Abgegangen: 


New NYort: Panama nach Bordeaux. 


Bremen: München nach New York. 


Queenstown: Cevic, von Liverpool 

nah New York. 
Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Jm Allgemei- 
nen mwoltig und mwahrjcheinlih Regen 
oder Schnee; darauf am Sonntag |chö- 


nes Wetter; kälter am Sonntag; jtarfe 
jet: Minde 


der | 


des 
Die | 


Das | 


Sedenfalls war e& Die= | 
Die Räuber | 


liche Auflage | 


Ausiand. 


Die Soziafiften als Soldaten. 
Berlin, 17. Febr. Eine intereifante 


| Debatte gab e8 in der Budgetfommij= | 


| fion des Neichstages, al der Etat3- 


| Boften „Militärärzte” zur Berathung | 


fam. Der jozialiftiiche Abgeordnete Be— 
| bel erflärte, von einer Geite, deren Zu- 
' rerläfligfeit über allen Zmeifel erhaben 


‚ jei, habe er erfahren, daß einem einjäh- | 


tigefreiwilligen Militärarzt Namens 
Oppenheim neuerdings von mahgeben- 


der Stelle ganz furzer Hand eröffnet | 


| wurde, er fönne nicht weiter dienen, 
; weil man jebt mwilfe, daß er Sogialijt 


 fei. An diefe Mittheilung fnüpfte Be- | 


bel dann folgende Semerfungen: E3 
wäre doch ein himmelfchreiendes Un- 


recht, daß die Zugehörigkeit zur ſozia— 


liſtiſchen Partei einen jungen Mann 
vom Dienſt in der Armee ausſchließen 
ſollte; gerade die Sozialiſten feien be— 
züglich der Disziplin ſehr guie, wenn 
nicht gar die beſten Soldaten, welche 
das Verhältniß zu den Vorgeſetzten in 
jeder Weiſe reſpektirten und ſich über— 
haupt allen durch den Militärdienſt 
bedingten Lagen durchaus anzupaſſen 
vüßten. Um dieſe Behauptung ſogleich 
an einem Beiſpiel zu veranſchaulichen, 


fügte Bebel noch hinzu, daß gelegentlich 


der jüngſten Kaiſergeburtstags-Feier 


einSoldat, der ihm perſönlich als ganz 
„waſchechter“ Sozialiſt bekannt ſei, bei 
der von ſeiner Kompagnie veranſtalte- 


ten theatraliſchen Vorſtellung die Rol— 
le Friedrichs des Zweiten vorzüglich 
geſpielt habe. — Die übrigen Mitglie— 
der der Kommiſſion lächelten. 
Sturmesopfer. 


Berlin, 17. Febr. Someit man jekt 
mei, jind bei dem jüngjen Sturm in 
Deutichland im Ganzen 21 Menjchen 
getötet ıınd 400 verlegt worden. 


wurde die Schule umgemweht, während 
gerade Unterrichtögeit mar, und fämmt- 
‚ Tide im Gebäude befindlichen Schul- 
finder wurden unter denITrümmern be= 
graben; Ti murten ala Leichen heraus- 


cezogen, und die meiften anderen was | 


ven mehr oder weniger verleßt. 
Etwa 43 Todte! 

Kiel,, 17. Febr. Die Zahl der bei 
der geitrigen Erplofion auf dem Kriegs 
Ihiff „Brandenburg“ fofort Umgefom= 
menen oder nachher ihren Verlehungen 
Erlegenen jcheint 40 zu betragen. Sn 


ı Zaufe des gejtrigen Tages wurde fie jo- | 


| gar noch höher angegeben. Das Schiff 
ſelbſt wurde bedeutend bejchädigt. Un- 
ter dew- Getödteten find drei Oberin- 
 genieure und mehrere Offiziere. Die 
' meisten Leichen find fchredlich verbrüht, 
‘und manche Gelichter find fogar un 
| fenntlich geworden. 

Das Unglüd paflirte während einer 


| Probefahrt, bei melder die meuen | 
‚ Dampffeffel des Schiffes geprüft mer= | 


den follten. Der Bruder des deutjchen 


' Raifers, Prinz Heinrich, traf bald nad) | 


der Erplofion auf dem Dampfer ein 
und zeigte großen Eifer in der Fürjorge 
für die Vermundeien. 


In der Stadt rief die Nachricht von der 
Ktatajtrophe eine ungeheure Aufregung 
' hervor, und bald hatten fich viele Tau= 
| fende in der Nähe des Hafens angejam= 
melt. 
Kiel, 17. Febr. 
' welche bei der Erplofion 
Kriegsſchiff „Brandenburg“ 
wurden, ſind imMilitärhoſpital geſtor— 
ben. Im Ganzen beträgt alſo 
Zahl der Getödteten jetzt 46. 
Kaifer und Bismark. 
Friedrichsrub, 17. Febr. Kaiſer 
Wilhelm traf heute Abend um 6 Uhr 
hier ein und jpeifte mit dem Er=-anz- 
| ler Bismard. Später fuhr der Kai- 
jer nad) Wilhelmshaven meiter. 


Die Anarchillen. 

50 ift Paul Vecius? — Thätigkeit der 
Londoner olizei. — Henri fol feine 
Bombe erft für ein Thrater Bekimmt ge- 
habt haben. 

London, 17. Febr. Noch geſtern 
Nacht beſetzte die Polizei das Autono— 
mie-Klubhaus, das bekannte Anarchi— 
ſtenquartier. Die 80 Gäſte, welche 
erſchienen, meiſt Deutſche, Böhmen und 


fen; ein Franzoſe 
konnte nur nach hartnäckigem Wider— 
ſtand verhaftet werden. Um Mitter— 
nacht wurde indeß allen Verhafteten 
geſtattet, nach Hauſe zu gehen. Die 
Polizei durchſuchte die Wohnung des 
| tobten Bourdin , ınd andere Anardi- 
| ftenwohnungen und befchlagnahmte 


| he den Titel führten: „Iod dem Prä- 
| fiventen Carnot!” \n der Bourdin’- 
| jchen Wohnung fand man auhSpreng- 
ſtoffe. 

Un 17. Febr. Die Polizei ver- 
hindert, daß Anardiiten, die in den 
ietten zwei Jahren Frankreich verlaj- 
' fen hatten, in das Land zurüdfehren. 
| Daher wiefen die Wächter an der fran- 
| zöfijchen Grenze, gegenüber errieres, 
auch mehrere au8 der Schweiz ausge: 
wieſene Anarchiſten zurück. 

Paris, 17. Febr. Das „Echo de 
Paris“ will Mittheilung erhalten ha— 





In dem pommeriſchen Dorf Zuckers Lond 
lizei läßt nichts unverſucht, über die 


Letztere wurden 
alle nach dem Militärhoſpital geſchafft. 


Noch 6 Mann, | 
auf dem | 
erlebt | 


die | 


Holländer, wurden einftmweilen feitge- | 
nommen und einem WVerhör unieriworz | 
Namens PBaopole | 


| bier und im Klubhaus viele Drudjas | 
| chen, darunter eine große Quantität | 
| Aufrufe in franzöftfcher Sprache, welz | 


puzsl 





überfüllt, und Henri fonnte feinen 
Sitplag mehr finden. Er nahm 
dann einen Omnibus und fuhr nad) 
dem „Hotel Terminus“, in dejlen Kafe 
er das Mttentat ausführte. 

Neuerdings wurden Henri und ber 
gleichfalls verhaftete Anarchiſt Ber— 
nard einander gegenübergeſtellt, und 
aufeinander, 


| 
| 
| 
| 
| 


| Beide wurden wüthend 
| ftändnifjfe abgelegt habe; fie Ichalten 
ten dabei weitere Meußerungen, welche 
jehr werthooll für die Polizei fein fol- 
len. 

London, 17. Febr. MS heute in 
Dover der Kanaldampfer von Calais, 
| Franfreich, eintraf, war die Geheim- 
| polizei zugegen und hatte ein jcharfes 
Auge auf etwaige anarhiftiiche Flücht— 
; linge vom europäiichen Feftland. Zwei 
Verdächtige, welche feine Bälle vorzei- 
gen fonnten, wurden verhaftet und 
durhjucht. Erjt hieß es, man Habe 
Bomben bei ihnen gefunden. Dann 
aber hörte man, daß die Verhafteten 
feine Anarchiften feien, wohl aber Ju— 
ftizflüchtlinge, welche Fälfchungen ver- 
übt hatten und Zuflucht in England 
juchten. Die britifche Bolizei war be- 
| reits erfucht worden, auf die Beiden zu 
achten, und folcherart find fie denn 
auch glücklich dingfeft gemacht worden. 
|  Brüflel, 17. Febr. Dr. Paul Re- 
‚ clus, der befannte franzöfiiche Arzt 
Sohn des Geographiegelehrten un) 
Anarchiſten Elifee Reclus), welchen die 
‚ Franzöfiiche Polizei wegen feiner muth- 
maßlichen Verbindungen mit dem ent: 

haupteten Anarcijten Vaillant umd 
‚ Anderen eifriq fucht, tft jüngft hier ge- 
' jehen worden. E3 heißt, daß er jich 
nach London begeben habe und in einem 
ı engliiden Dampfer nah Südamerika 
ı fahren molle. 

London, 17. Febr. Die hiefige Po- 





I 
| 
I 
! 


ı Verbindungen des Anarchiften Bour= | 
din, welcher durch unvorfihhtige Hand= | 
babung von Sprengitoffen feinen Tod | 


fand, noch mehr zu ermitteln. 
entdeckte unter jeinem Nachlaß auch 
‚ eine Rechnung von einem BrüffelerHo- 


‚tel; die Brüffeler Polizei wurde jofort ı 


in Kenntniß gejegt, und man fand dort 
wirklich in bejagtem Hotel und ander 
' wärt3 Sprengjtoffe und gläjerne, mit 
‚ einer erplodirenden Flüffigfeit geladene 
ı Bomben. 
Dampfer-Bufammenfloß. 
London, 17. Febr. Die britifchen 
' Dampfer „Cadorton” und „Elytha“ 
ftießen in den Barry Noad3 zufam- 
| men. Lebterer Dampfer ging unter 
ı und Gieben von der Bemannung er= 
tranken. 
| Angedlider Spion. 
|  Baris, 17. Febr. In der Nähe von 
| Nancy ift ein deuticherPhotograph,Na= 
mens P. Kannengießer, unter demBer- 
ı dacht verhaftet worden, ein preußifcher 
' Spion zu fein. Er wird aber wahr 
 fcheinlich wegen Mangels an VBemeifen 
' freigelaffen werden mülfen. 
| Favas Nadhifolger. 


| Rom, 17. Febr. ES heißt, dapRar- 
: quis Eurtopajfi, gegenwärtig Gejand- 


ter am rumänifchen Hof,als Botjchafter 


nah Wajhinaton an Stelle des Barons 
Fava gehen werde. 
Telegraphiſche Notizen. 
|  — &n Bouloane j. M., Frantreic, 
murde die Statue Napoleons, welche 
por 30 Sahren Dajelbit von Englän- 
| dern errichtet worden war, umaemweht 
| und brach in Gtüde, 
| Aus Heliimaför, Ruffiich- 
' Finnland, wird gemeldet: Un 
der Küſte von Ingermannland 
löſte ſich nächtlicherweile eine 
große Eisſcholle los und führte 
500 dort beſchäftigte Fiſcher nebſt ih— 
| ren Frauen und Kindern davon. Man 
| hat die Hoffnung noch nicht aufgege- 
| ben, fie zu retten. 
| — n Berlin ift der Anardift Dr. 
| 


Gumplomwicz, der, mie fürzlich gemeldet, 
| in einer Berfammlung der Bejchäfti- 
: qungslofen am Friedrichhain eine auf- 
teizende Rede zu halten begonnen hatte, 
jegt zu 18 Vionaten Gefängniß verur- 
theilt worden. Er ilt ein Sohn des 
bekannten Profeſſors Gumplowicz, 
welcher über Verfaſſungsrecht dozirt. 

— Fürſt Colonna, deſſen Gattin (die 
Tochter der amerikaniſchen Millionä— 
rin Mrs. Mackay eine Scheidungsklage 
gegen ihn anſtrengte und mit den bei— 
den Kindern heimlich nach Amerika 
entflohen war, unmittelbar ehe das 
franzöſiſche Gericht die Klage abwies 
und die Hinder dem Beklagten zuſprach, 


len Umſtänden in den Beſitz der Kinder 
zu ſetzen, und wenn er ſelber zu dieſem 
Zweck nach Amerika kommen müßte. 
— In Rutland, Vt., zeigte heute 
das Thermometer 26 Grad unter Null. 
— Während der gejtern abgelaufe= 
ı nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ı ten 323 Banferotte gemeldet, inCanada 
55, zufammen alfo 378, gegen 233’ (in 
ı den Ber. Staaten 197 und in Canada 
: 36) in derjelben Woche des Vorjahres, 
ı 445 in der vorigen und 446 in der bor= 
| berigen Woche. „Ihätig, aber lang- 
ı Jam“ tft nach wie vor die Signatur de3 
Geſchäftslebens. 
— Der Bundes-Ackerbauſekretär J. 


ben, daß der Bombenwerfer Emile Sterling Morton wurde, nebſt ſeinem 


Senri urſprůnglich beabſichtigt habe, 
die Bombe in der „Comedie Francaiſe“ 
zu werfen, und ſich am Montagabend 
erſt dorthin begeben habe. Es wurde 
an jenem Abend das Stück „Les Ca— 
botins“ (die fahrenden Spieler) gege- 
ben Mher das Theater war ſchon 


jüngſten Sohn, in ſeiner Heimathsſtadt 


im Bilde aufgehängt, Mortons 
| Freunde wollen die Ihäter gerichtlich 


verfolgen laffen. Die Urjache der That 
fol die Mipftimmung einiger der De- 
mofraten über fürzliche Ernennungen 


Martens fein. 


als jte hörten, daß der Andere Ger 


einander leidenschaftlich aus und tha= | 


Man | 


ſoll jeßt entichloffen fein, fich unter al | 


Roh Einer! 


Der Polizift Matthews wegen eines 
gemeinen Dibitahls aus dem 
Dienfte entlaffen. 


I 
| 
I 
| Dr. Richard J. Piper als An: 
| kläger. 
Der Poliziſt Edward Matthews von 
der Desplaines Str.-Station iſt geſtern 
Abend unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls verhaftet worden. Am 12. Fe— 
bruar 1892, alſo vor mehr als zwei 
Jahren, war aus der Wohnung des 
praktiſchen Arztes Dr. R. J. Piper, Nr. 
633 W. Monroe Str., ein Seehunds— 
fell-Mantel im Werthe von $300, Ei- 
genthum der Frau Piper, entwende 
worden. Zu jener Zeit wohnte der Po— 
liziſt Matthews mit ſeiner Frau in 
demſelben Hauſe. An dem Morgen, 
welcher dem Diebſtahl folgte, ſtand eine 
Hinterthür in der Wohnung des Pi 
per'ſchen Ehepaares weit offen, obwohl 
ſie am Abend vorher verſchloſſen gewe— 
ſen war. Dr. Piper und ſeine Gattin, 
ſowie mehrere Nachbarn, ſprachen ſo— 
fort die Ueberzeugung aus, daß ein 
Hausbewohner den Diebſtahl verübt 
haben müſſe. Der Verdacht lenkte ſich 
auf den Poliziſten Matthews, welcher 
ſich ſchon des Oefteren gegen den Dok— 
tor roh und unartig betragen hatte. 
Der Letztere nahm keinen Anſtand, ſei— 
nem Hausbewohner den Diebſtahl auf 
den Kopf z uſagen und die Angele— 
genheit vor die Polizei-Unterſuchungs— 
behörde zu bringen. Dieſe fällte jedoch 
ein freiſprechendes Urtheil, da Mat— 
thews die That entſchieden in Abrede 
ſtellte, und keine Beweiſe für das Ge— 
gentheil beigebracht werden konnten. 
Hiermit ſchien die Sache offiziell erle— 
digt zu ſein. Dr. Piper war jedoch ſo 
feſt von der Schuld ſeines blauberockten 
Hausbewohners überzeugt, daß er be— 
ſchloß, alle Hebel in Bewegung zu ſe— 
ten, um den Verüber des Diebſtahls 
vor Gericht zu bringen. Es wurden 
unverzüglich mehrere Geheimpoliziſten 
‚ engagirt, die den Fall auf's Genaueſte 
' unterfuchen jollten. Der Doktor hatte 
' Jich dermaßen in feine Anficht verbiffen, 
' daß er weder Koften no Mühe fparte, 
um der Gejchichte auf den Grund zu 
| fommen. &3 heißt, daf die von ihm 
| für Diefen Zmwed verausgabte Summe 
ı fich auf mehr ala $1000 beläuft. n= 
; Tpeftor Shea belegte den übereifrigen 
ı Doktor mit dem Spottnamen  „Sti 
er“, leiftete aber fonft der Unterfu- 
| hung in jeder Weife Vorfehub. Trotz— 
ı dem jollien erft am leßten Donnerjtage 
| die Bemühungen der "Geheimpoliziiten 
| mit Erfolg gefrönt werden. Einer von 
ihnen erfuhr zufällig, daß vor Kurzem 
in Hayes Zigarrenladen an der W. 
Monroe Str. ein Seehundsfell-Mantel 
' zum Verfaufe ausgelegen habe. Die 
' Sergeanten Road) und Hartford ver- 
: folgten diefe Spur und ermittelten, daß 
ı Matthews den Mantelsvorthin gebracht 
‚ babe, und daß derjelbe an eine junge 
' Frau, Namens X. Iomtenfer, mohn- 
haft Nr. 79 Uberveen Stt., für eine 
' Summe von $90 verfauft worden fei. 
Dann aber hatte Matthews erjt $40 er- 
halten, während der Reit noch nicht be- 
zahlt war. Jennie wurde verhaftet und 
' geitand, daß der Polizift ihr den Man 
' tel angeboten und für den angegebenen 
| }reis verfauft habe. Daraufhin er- 
| wirkte Dr. Piper einen Verhaftsbefehl 
' gegen Matthews, der jedoch anfänglich 
jeve Schuld entichieden ableugnete, fich 
aber jpäter, nachdem er mit der jungen 
Frau und dem Zigarrenhändler fon- 
frontirt war, al3 den Dieb befannte. 
Er wurde noch geitern Abend auf An 
trag des Anfpeftor3 Lewis von dem 
' Bolizeichef Brennan jeines Poſtens 
enthoben. 3 verlautet übrigens, daß 
Matthews noch verjchiedene andere 
Diebitähle auf dem Gemiffen hat. 
Mährend der letten Monate maren 
wiederholt Klagen darüber eingelaufen, 
dat Gefangene während ihres Trans 


Chicago, Samftag, den 17. Februar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


- 


Ein verliebter Tollkopf. 


Wegen Abweiſung ſeiner Werbung 
verliert er die Kontrolle über 
ſeine Handlungsweiſe. 


Edward Rothſtein iſt ſeines Zeichens 
ein Tapezierer und war auch im Uebri= | 
gen ein tüchtiger Kerl, bis ihn fein Bes | 


ruf, oder vielmehr ein widerliches Ge- 
Ihid, nad) dem Haufe Nr. 6749 Lam- 
vence Une. führte, in welchem er einige 
Zimmer zu tapeziren hatte. 

Sn diefemYHaufe wohnte ein hübfches 
Mädchen mit dem lieblich klingenden 
Namen Pauline Frige. Die holde 
Stleine fam dem ITapezierer einige Was 
ie in den Weg, und nun war es mit fei- 
ner Ruhe vorbei. Während er mit feiner 
Arbeit bejchäftigt war, dachte er nur 
an fie, und jo fam es, daß er einige 
Male die aufzuziehenden Tapeten auf 
der gemufterten Seite mit Kleifter be- 
jtrich. Auf diefe Weife murde die Ar- 
beit zwar etwas verzögert, aber der 
Iag blieb nicht aus, an dem Rothftein 
feinen Kleiftertopf in Die eine und 
die Leiter in die andere Hand nehmen 
und das Haus, in welchem die Geliebte 
wohnte, verlailen mußte. 

Sein von Amors Pfeil verwundetes 
Herz blieb jedoch zurüd, und feine Ruhe 
mar, wie e& jchien, für immer dahin. 
Zunädjt ließ er fich einen neuen Anzug 
machen, der ihm ganz vortrefjlich paß- 
te und ihm ein fajt pornehmes Ausfe- 
hen aab. Diefen Anzug trug er fait 
täglich vor der Wohnung feiner Ange- 
beteten |pazieren, in der Hoffnung, daß 
fie ihn eines Tages bemerken und, in 
Frmiderung jeiner glühenden Leiden- 
Ichaft, ihm an die Itebende Bruft flie- 
gen würde. Seine Hoffnungen erfüllten 
fi) jedoh nicht. Pauline bemerkte ihn 
zwar, behandelte ihn aber jo falt und 
gleichgiltig, daß er fast in Verzweiflung 
gerieth. Dann entjchloß er fich zu einem 
Gemaltitreich, begab fich direkt in die 
Wohnung der Geliebten und jchilderte 
dort mit beredten Worten fein Leiden 


und feine Liebe. Allein die beabfichtig- 


te Wirkung trat nicht ein, — im GÖe- 


gentheil, Pauline lachte den ftürmifchen | 


Liebhaber aus und fagte ihm gerade- 


zu, daß Ste ihm nicht leiden fünne. Und 
Der ı telegraphiren Sie nicht an Jhren Bru— 
fortfuhr, ihr in auffallender Weife den | 


als er troßbem in den nädhjlten Tagen 


Hof zu machen, ließ fie ihn einfperren. 
&3 mar beinahe rührend, in melcher 


' mit O’Sullivan und nidt 


Meife Rothftein feine Leiden Tchilder- | 
te, Doch derfichter, diefer verjtocdteRea- 


de3 
als 


fift, fah in der Handlungsmeife 
Bedauernsmerthen. nichts meiter, 


| %* 


Der Schluhpiaidoyers zweiter Tag. 
Scanlans Anfprahe an die Gr 
fbworenen noh nicht beendet. 

Auch der heutige Tag gehörte der 


Anklage im Cougblin-Prozeb. Hilfs- | 


Staatsanwalt KidhanScanlan nahm 
fofort, nachdem Richter Tutthill Die 
Verhandlung eröffnet, den Faden fci- 
ner Bemweisführung da auf, wo er ihn 


geitern Nachmittag fallen lieh. Seine | 
Bemeisführung war klar und treffend, | 


voll jtarfer Argumente, die Coughlins 
Theilnahme an der Mordverſchwörung 
mit überzeugender Kraft darlegten. 
Nach Form und Inhalt ſtand ſeine 
heutige Anſprache auf der Höhe der 
geſtrigen. Anknüpfend an die geſtern 
bereits von ihm erwähnte Thatſache, 
daß Frau Contlin, als Kapt. Schaack 
ihr am 10. Mai den Dinan'ſchen 
Schimmel vorführte, dieJdentifizirung 
des Thieres ablehnte, weil es vom Re— 
gen durchnäßt war, wies er auf die 
Unſicherheit und Unbeſtimmtheit in 
den Ausſagen Kapt. Schaacks hin. 
Frau Conklin ſagte bei der Gelegenheit 
ſie könne das Pferd nicht identifiziren; 
das ganze Ausſehen desſelben kam ihr 
verdächtig vor. Seltſam iſt auch das 
Verhalten Schaacks gegenüber Dan 
Coughlin, nachdem Frau Conklin am 
5. Mai auf der Oſt Chicago Polizei— 
ſtation Anzeige von dem Verſchwinden 
Dr. Cronins gemacht hatte. Schaack 
wußte aus Frau Contlins Munde, 
daß Dr. Cronin und Dan Coughlin 
perſönliche Feinde waren, er wußte, 
daß Coughlin Pferd und Buggy von 
Patrick Dinan gemiethet hatte. Trotz— 
dem hört man Nichts davon, daß 
Schaack auch nur eine einzige Unterre— 
dung mit Coughlin, einem ihm unter 
ſtellten Beamten hatte. „Kapt. Schaack 
hatte drei bis vier Unterredungen mit 
Patrick O'Sullivan, aber keine einzige 
mit Dan Coughlin“, rief der Redner 
aus, „warum fragte er ihn nicht unter 
vier Augen: „Wie verhält ſich das mit 
der Behauptung Frau Conklins, daß 
Sie mit dem Doktor auf unfreundli— 
chem Fuße ftanden? Wer ijt derDlanıt, 
für den Sie das Pferd und Bugay 
mietheten; wo ijt der Mann, warum 


der in Hancod? Drei Unterredungen 

ein Wort 
darüber mit Coughlin!” m weiteren 
Verlauf feiner Rede ging Herr Scans 
lan auf die nächtliche Fahrt der Ver: | 


ı Ichmwörer ein, bie biß zur Ermordung | 
ı Alles auf’3 Teinite geplant hatten, die | 


„unordenfliches Betragen“ und verdon= 


nerte ihn zu einer Strafe von $10. 


Rothftein bezahlte, aber mit feiner | 


männlichen Selbjtbeherrfhung war e3 


jeht vorbei. Er fühlte einen unmider- | 
ftehlichenDrang, fich an irgend Jemans | 
ı ben fönnen jo viel fie wollte, Zeugen, | 


den zu rächen, doch fein gutes Herz 
fagte ihm, daß es Unrecht fein würde, 
andere Leute für fein Mißgefchid ver- 
antmwortlich zu machen. So, unter dem 
Eindruck feiner Sich miderftreitenden 
Empfindungen, begab er ich jtrads 


nach der Polizeiftation und juchte den | 


ftädtifchen Anwalt Afay auf. Diefem 
theilte er mit, daß e3 ein Unglüd geben 
würde, wenn man ihn nicht jofort in 
Haft nähme. 

Der Beamte erfundigte fich vorfich- 
tig nach den näheren Umjtänden und 
athmete erleichtert auf, al3 er hörte, 
daß es filh nur um einen Fall von Lie= 
besfummer handle. Er übermwieß den 


aber den Kopf verloren, als fie die | 
Leiche Dr. Eronins fortichaffen muß- 
ten. „Die Leiche durfte nicht gefunden | 
werden,” fuhr der Redner fort, „das 
war für die Thäter die Hauptjache. 
Die Anklagebehörde hätte Zeugen ha= | 


die durch's Fenſter der Carlſon Eot- 
tage die Ausführung des Mordes mit= | 
anjahen, — wenn die Leiche nicht ge= 
funden worden wäre, Dan Coughlin 
mürde heute noch an der Ede der Chi- | 
cago Uve. und Nord Clark Str. jtes | 
ben und der Staat3anmwaltichaft in’s | 
Gefiht lachen. Als der Polizift John 
Man den Wagen und die Verfchwörer | 
in der Nacht vom 4. zum 5. Mai draus | 
ben in Edgemater traf, al3 der arelle 
Lichtfchein des Nefleftors von den 
Gleftrizitätsmwerfen auf fie fiel, da ba- 
ben fie offenbar denfKopf verloren. Der 


| Allmädtige jelbit war auf der Wacht | 


Mann einem Gehilfen, diefer jchob ihn | 
mweiter, und fo gelangte Rothitein, der | 


fortwährend behauptete, ‚er fü 
oder fonjt Jemanden tödten mülfe, in 
das Bureau des Polizeilieutenants 


daß er fi | 


Haas. Diefer durchfuchte ihm mit der | doyers izini 
ſchen Sachverſtändigen der Vertheidi— 


bekannten Liebenswürdigkeit die Ta— 


ſchen, aber ein gewöhnlicher Zollſtock 
und eine Tabafspfeife aus Maferholz | 
waren die einzigen „tödtlichenWaffen“, | 


die Rothitein bei fich hatte. 
„Bir haben feinen Pla für Sie,“ 
fagte der Lieutenant, nachdem er die 


portes beitohlen worden jeien. Auch | Geichichte von „der herzlofen Pauline | 


Leichen, die fich auf dem Wege nach der 
Moraue befanden, wurden des Defte- 
ren un Werthfachen beraubt. Mai- 
tbews aber hatte fait ausjchließlich 
Dienit auf dem Patrolmagen und wird 
deshalb mit diefen Diebitählen in Ver: 
bindung gebradt. - Aug Dr. Piper 
ı hat no ſonſt allerlei Antlagen gegen 
den Poliziften eingebraht. Derjelbe 
| foll einmal ein werthbolles Delgemälse 
| in des Doftor3 Wohnung dadurd volle 
Ständig zeritört haben, daß er ein bren- 
| nendes Licht unter daffelbe Hielt. Nidj- 
ter Scully hat heute die Verhandlung 
der Anklage auf den 22, Februar ber= 
ichoben. Bis dahin fteht Matthes 
unter einer Bürgfhaft von $1000. Der 
Angeklagte mar feit nahezu 8 Jahren 
| als Bolizift angejtellt. 


Neue Schulhäuſfer. 


Für die Errichtung eines neuen 
Schulhauſes an der Auguſta Str., 
zwiſchen Noble Stt. und Aſhland Ab.— 
hat der Schultath die Kontrakte ver— 
geben. Das Schulhaus joll 15 Zim- 
mer enthalten und die Roften der Er- 
bauung werben fi auf ungefähr $54,- 
000 belaufen. 

Ferner wird ber Schulrath in eini- 
gen Tagen nach Angeboten ausfchrei- 
ben wegen Anfauf3 geeigneter Bau- 


eine derfelben fol in dem 
baut — rg 
mont Abe.,. <incoln pe, Diverfey 
Str. und denRorthreftern — 
en geleaen a das andere 
toifchen und 67; Str. 

3 3land Ave. und ben Str., Stony 
Fifenkahnreleifen, 


= 


Bezirke er- 


| 
| 
| 
| 
| ftellen für zwei neue Schulhäufer. Das 


Illinois Central 
:} 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


gehört. „Gehen Sie nad Haufe 


und | 


legen Sie fih Tchlafen.“ Dann mintte | 
ı AUnflage mit Sicherheit gegen Cough— 


er einigen Poliziften, welche der Erzäh- 
lung ebenfall3 mit großem \jnterefje 
augehört hatten, und diefe drängten 


Rothftein zwar janft, aber mit dem | 


gehörigen Nahdrud, zur Station hin⸗ 
aus. Weiteres über das Schickſal des 


| „Jogenannte“ 
| Nierenverhärtungs = Theorie 


unglücklichen Liebhabers ijt noch nicht | 


befannt geworden. 


Mord oder Unglüdsfau? 


Der Coroner ift mit der Unterſu— 
chung des Todesfalles von Peter Keller 
befchäftigt, deifen Leiche geftern gegen 
Abend in einem Leihitalle an der 40. 
und Wright Str. gefunden wurde, mo 
er als Auffeher beihäftigt war. Ein 
blauer Fled hinter dem rechten Ohr 


| de3 Veritorbenen rief die Vermuthung 


zwiſchen Bel⸗ 


wach, daß er mit einem ſtumpfen In— 


| 
| 
| 


ftrument erfchlagen worden ift. Für 


die Annahme, daß er von einem Huf- 
fchlag getroffen worden ift, liegt wenig 
Mahrjcheinlichfeit vor, da die Leiche zu 
weit von den Pferden entfernt lag. 
Keller war 45 Jahre alt, verheirathet 


und hinterläßt außer ber Mittive fünf | 
Heine Rinder in den dürftigiten Ver- | 


hältniffen. Die Familie wohnt No. 
131 Ruble Str. 


Feuer 


n dem einftödigen Holzhaufe No. 
? a a | ihre Forderungen. Durchjegen werden, 


141 Neiwberryg Avenue entitand heute 
Morgen furz nad 3 Uhr ein Feuer, 
das einen Schaden von etwa $100 an= 
richtete, der die Bemohnerin veffelben, 
Sarah Eranfert, trifft. 


in jener Nacht und das ift. der Grund, | 
weshalb Daniel Coughlin bier auf der 
Antlagebant Jißt.” 

Die ganze Schaale feines Spottes 
ergoß der Redner zum Schluß feines 
heutigen Plaidoners auf Die medizini- 


gung, die beweijen wollten, daß Dr. | 
Cronin an Verhärtung der Nieren ges | 
ftorben fei. Befonders mirkfjam mar 
dabei jein Hinweis auf den frajlen 
MWiderfpruh in der Haltung des Ver— 
theidiger3, Anwalt Wina, der in feiner 
Eröffnungsanfprache behauptet hatte, 
die einzig feititehende Thatfache in dem | 
ganzen Prozeß, das Einzige, was die 


lin anführen fönne, fei, daß Dr. Cro= | 
nin bon irgend Jemand ermordet mwor= 
den, und dann volle acht Tage durch | 
Sachverſtändige die | 
beweiſen 
wollte. | 

Un diefer Stelle brahHilfs-Staat3- | 
anmalt Scanlan feine Ausführungen | 
ab und Ridter Tuthill vertagte Die | 
Verhandlung aufMontag. Herr Scans | 
lan wird mit dem Schluß feiner Rede | 
noch den ganzen Montag in Aniprud 
nehmen. 


„Abendpon‘‘, tänlide Auflage 39,000. 


— — 


Zum Baufhreiner-Ausitand. 


Der Strife der Baufchreiner, melche 
an dem neuen „Stod Ercdhange”-Ge- 
böäude an der Ede von LaSalle und 
Wafhington Str. befchäftigt find, dau- 
ert fort. Befanntlich verlangen die 
Arbeiter höheren Lohn und das Zuge- 
ftändniß, daß die Kontraftoren- Firma 


' Falfenau Bro3. & Eo. ausihliehlidh 


| 
| 
| 


I 
4 
| 
| 
1 


Unionleute bejchäftigen fol. Da man 
Ausſchreitungen ſeitens der Gtrifer 
erwartete, welche ſich in großer Anzahl 
in der Nähe des Neubaus aufhielten, 
ſo wurden heute Vormittag mehrere 
Poliziſten requirirt, welche den Platz 


jetzt bewachen. 


Die Striker glauben ſicher, daß ſie 


während die Kontraktoren mit der fe— 


| ften Abficht uingehen, am nächitenMon- 


tag die Arbeit mit neuen Leuten mwie- 
der aufzunehmen. 


| A 


| 
| Auser; 


| das Gejundheitsamt* den Zall in € 


neigen -⸗ 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


seichnele Mrs 


Ä 


ü » 


in 
ang 


—— 


- Ar. 41 


— 


6. Jahrgasne. - 


Ein ausgehobenes Diebsneſt. 


Geſtohlene Waaren im Werthe von 
mehreren Cauſend Dollars 
gefunden. 
Wie die „Abendpoſt“ bereits berich— 
tete, gelang es der Polizei vor einiger 
Zeit, in der Nähe von Irving Park 
eine aus Drei Kerlen und ziwei Frauen— 
zimmern bejiehende Diebsbande aus 
zubeben und dabei ein formliches Waa= 
renlager von gejtohlenenSacden zu ent= 
deden. Heute fan vor Richter White im 
Bolizeigerichte der W. Chicago Abe.= 
Station die Verhandlung gegen die 
Verhafteten jtatt. E3 war ein fürmli- 
er Hamjterdau, den die Verhafteten 
in ihrem Haufe angelegt hatten, und 
fait der ganze vordere Theil des Ge- 
richtsfaales war mit den hunderterlei 
Gegenftänden angefüllt, die in demjel- 
ben aufgejpeichert iwaren. Die Kerle 
hatten regelrechte Raubzüge in die 
Umgebungtipon Chicago unternoms 
men, während die weiblichen Mitglie- 
der der „alüdlichen Familie“ zu Haufe 
blieben und mit dem Drdnungsfinn 
brater Hausfrauen Die geitohlenen 
Güter jortirten. Die Mannigfaltigkeit 
der zufammengefchleppten Waaren 
war geradezu verblüffend. Da lagen 
ganze Berge von Meflern, Handichu- 
hen, Yeugitoffen, Revolvern, Spiten, 
Ehwaaren und Meblfäden. Sogar eis 
ne Kilte mit Stodfifchen war von den 
für das Wohl ihres Magens bejorgten 
Dieben aus dem Laden von Ch. Boe- 
jenberg in Manheim,SU., mitgefchleppt 
worden. Dem Dr. Eifenbeder ausMap- 
Jair hatte das Naubgefindel jeine 
jammtlichen Beitete und andere Ge- 
genjtände im Wertbe von $600 ent- 
wendet. Der Cchnittwaarenhändler 
Emil Sigwalt aus Wheeling, SI., hat- 
te einen Verluft von $500 dur die 
Einbrecher zu beflagen. Die Sünden- 
lifte der Angeklagten war nahezu end» 
log, und e8 nahm mehrere Stunden, 
ehe das ganze Beweisniaterial vor den 
Augen des Richters Revue pafirt hat- 
te. Leider gelang es einem Mitglied der 
Bande, Namens Stedman, und zwar 
angeinend Der Hauptinann der 
jelben, bei der Verhaftung zu ent- 
Ipringen. Die Namen der Anderen find 
Ssojeph Kelly, Wm. Turner, Anna 
Stedman und Auauite Turner. Sie 
werben jich vor dem Kriminalgerichte 


zu verantworten haben. 


—-— 0 — 


Zum VPreudergaſt-Fall. 
Die Verhandlung über das endgift:- 


ge Schickſal Prendergaſts droht ſich 
wider Erwarien /in die Länge zu zie— 


hen. Der heutige Tag wurde vollſtän— 


dig durch die Beweisgründe ausgefüllt, 
welche S. S. Gregory, der Vertheidi— 


ger des Mörders von Carter Harriſon, 
zu Gunſten des für den Verurtheilten 
verlangten neuen Prozeſſes anzuführen 
wußte. Des Pudels Kern der mit un— 
zähligen Zitaten aus gerichtlichen 


Entſcheidungen aller Länder verſehe— 


nen Vertheidigungsrede war, daß die 
Geſchworenen kein Recht hatten, über 
einen Wahnſinnigen, ſelbſt wenn er mit 
bewußter und unverkennbarer Abſicht 
zu tödten, einen Mord begangen hat, 
das Todesurtheil auszuſprechen. Pren— 
dergaſt hörte mit über den Knieen zu— 
ſammengefalteten Händen den Aus— 
führungen ſeines Vertheidigers zu, 
nur einmal, als derſelbe ſagte: „Die 
Hauptfrage iſt: War der Verurtheilte 
zur Zeit des Mordes wahnſinnig oder 


nicht?“ ſprang er auf und rief mit zum 


Schmur erhobener rechter Hand: „Die 


| Frage ilt, ob ich Recht oder Unrecht 
| hatte!“ 


Die bei ihm fitenden Hüter 
drücten indejjen den anſcheinend höchſt 


| Erreaten wieder auf jeinen Giß zus 


rüd, während jomwoh! der Vertheidiger 
als auch der Richter feine Notiz von der 
unerwarteten Unterbredung nahmen. 


— — — — 


Neueſte Blatterufälle. 


Neue Erkrankungen an den Blaf— 
tern wurden heute bis 2 Uhr Nacdhmit- _ 
tag3 aus folgenden Häufern argemek 
det: No. 312 ©. Clark Str, 9. U 
Hakes; No. 83 ©. Kefferfon Gtu 


(5 
+ 


ı James Marmwell; Andrew Chriftie dd 


No. 87 ©. Nefferfon Str. begab. fi 
direft nach dem Blattern=-Hojpital un! 
meldete fich dort al3 blatternfranf, e 
fabrung brachte. ie ? 
Temperaturftand in Chicago Al: 
Geftern Abend um 6 Uhr 26 Gr} Ä 
Mitternad;t 30 Grad, heute Mor 
um 6 Uhr 33 Grad, und heute Dlilta 


| 88 Grad über Null. 


— 


* Nachdem die Bunder-Broßse- 


' fepmworenen heute die Anilaqe gegen ben 
| Lieutenant Wianen dem Richter Grop= 


cup unterbreitet, wırde fofort ein „Ca= 
pias“ für feine Feitnahme ausgeitellt. 
Der Angeklagte befand fih gegen 
$10,000 Bürgjchaft in Freiheit. 

* Der Antrag auf einen neuen Pros 
zeB in dem alle von John Enriaht, 
welcher am lebten Dienjtag von einer 
Jury in Richter Freemans Gerichtshof 
der Ermordung von'Beter Seiple fhul- 
dig befunden und zu 16jährigerZuchte 
hausftrafe verurtheilt wurde, wird am 
näditen Montag vor Richter Free— 


| man zur Verhandlung fommen. 


* Herr Jngenieur Bernhard Ducdh- 
fcher wird heute Abend um 8 Uhr, im 
Vereinslofale des Technifchen Vereins 


| „Ebicago“, Jungs Halle, No. 106Ran- 
| dolr,, Str., einen Vortrag über „Lei- 


chen-Berbrennung“ halten, zu dem alle 
Freunde und Mitglieder des Vereind 
eingeladen find 





Eine neue Gas- Verordnung. 
Wird den Stadtrat demnächit vor 
gelegt werden. 


-——_. 


Die Einwände des Mayors gebüh- 
rend berüclichtigt. 

Kaum ift der berüchtigten Watjon’- 

Then Ga2-Verordnung durch das zeit: 


gemäße Veto des Bürgermeifters ver | 


Garaus gemacht worden, da taucht 
Thon wieder das Gerücht auf, daß in 
allernäcjfter Zeit dem Stadtrath eine 
neue Ga3 - Verordnung unterbreitet 
werden fol. 
der Nusarbeitung der neuen VBerord- 
nung betraut worden find, haben Die 


Veio-Botichaft des Mayor3 jorafältig | 


ftudirt und werden jeden Punti, der 


allenfalls Anftoß erregen könnte, in Der | 


Beroronung vermeiden. Es wird da— 
rin beſtimmt werden, daß die Straßen 
wieder in vollſtändig guten Zuſtand 
verſetzt werden müſſen, nachdem di 
neue Geſellſchaft ihre Röhren gelegt 
hat, ſowie daß der Gaspreis 95 Cents 
per 1000 Kubikfuß oder weniger bekra— 


gen ſoll, wenn der Mayor eine Verord⸗ 


nung zu unterzeichnen gewillt iſt, die 
keine Klauſel betreffs der Abgabe eines 
gewiſſen Prozentſatzes der Brutto-Ein— 
nahmen an die Stadt enthält. Ferner 
wird die neue Geſellſchaft eine genü— 
gende Summe in Baargeld für die ge— 
treue Erfüllung der in der Verordnung 
angegebenen Bedingungen beim Stadt- 
fchagmeiiter als Kaution hinterlegen. 
Shließlid) werden auch die Namen der 
Kapitalijten, welche hinter dein Unter— 
nehmen ftehen, der Verordnung beige: 
fügt fein. 

Folgende KRapitaliften ſollen u. U. 
bem neuen Unternehmen behufs Erzeu: 


gung und Lieferung von Zeuchtgas bes | 


theiligt fein: Marjhall Field, 9. N. 


Higinbotham, Joſeph Leiter, C. L. Bu- 


ckingham, C. H. Randle, Ernſt H. Ha— 
mill und Konn E. Wiichell. 


63 ift die Mhficht der Unternehmer, | 


bie Vernranung fo jchnell als mögiid 
im Stadrath zur Erledigung zu brin- 
gen, Damit unverzüglich mit den Urbei- 
ten begonnen werben fann. Die Herren 
behaupten, Dad fie das Gas nicht zu 95 


Gent? pro 1000 Kubiffuß !iefern Fön | 


nen, toenn fie einen Theil der Brutto: 
Einnahmen an die Stadt bezahlen müf- 
jen. 


63 verfautet, dak die neue Gejell- 


Schaft die Gasiwerfe der „Mutual Fuel 
Gas Company“ in Hyde Park zu fau- 
fen beabjichtigt und von dort aus mit 
der Ausdehnung derGaslieferung durch 
die ganze Stadt beginnen wird. 

Mayor Hopkins jprad) fich gejtern da- 


bin aus, daf er im Allgemeinen nichts | 


gegen Gas-Verorinungen einzumenden 
habe, folange diejelben der Stadt und 
dem Buhliftum zum Vortheil gereichen, 
va3 man indeß ven der Watjonzder- 
ordnung nicht behaupten könne. 

Der unbermeidliche U. E. Smytbe, 
welcher befanntlich jo eifrig für bie 
Mation-Verordnung eintrat,foll eben- 


falls an dem neuen Gaßlieferungs-Pro= | 


jeft betheiligt fein. Ald. Finfler, wel- 
her für dieWation-Verordnung Itimm- 
te; beablichtigt, in Der nächjiten Sigung 
des Stabtraths einen Beihhluß einzu 
reichen, wonach die Suburban Gas-G&e- 
jelichaft ihrer Privilegien für verluftig 
erflärt werden foll, weil fie ic) verfchie- 
bentlich geweigert habe, ihre Röhren 
auf neues Gebiet auszudehnen, obgleid) 
fie bon der ftädtifchen Behörde dazu auf- 
gefordert murde. Dies fei eine Ver- 
legung des mit der Stadt eingegange- 
nen Sontrafte3, wie in der betr. Ver- 
prönung niedergeleat. 


Fallomünzer verhaftet. 


Bier Männer Namens Charles Y. 
Kohnfon, Charles ©. Mad, alias John 
Bilfon, KohnKely und William Trees 
nıan wurden gejtern Nachmittag dem 
Bundestommilfär Hoyne vorgeführt u. 
wegen Falſchmünzerei denGroßgeſchwo⸗ 
renen überwieſen. 

Der hier vorliegendeFall iſt ein ziem— 
lich klater. Am Donnerſtag Nachmit-— 
tag kamen Kelly und Freeman nach dem 


mann an der Ecke von Milwaukee Ave. 
und Attrill Str., und verlangten Zi— 
garren. Sie gaben einen Silberdollar 


in Zahlung, den die Frau gleich, nach- 


dem die Männer den Laden verlafjen 


hatten, als eine Fälſchung erkannte. 


Cie folgte ihnen auf die Straße und 
tbeilte einem PBoliziften den Sacher: 
halt mit. Dieſer nahm die Männer in 
Haft, brachte fie nach der Station und 


bier fand es jich, dak fie im Ganzen 12 | 


faliche Dollaritüde in ihrem Befik hat- 


fen. Beide behaupteten, die Falfififate | 
bon einem IRanne befommen zu haben, | 


effen Namen jie zwar nit fannten, 
ter Aber eine Zufammenfunft mit ih- 


ıen in dem Haufe Nr. 262 Wajhington | 


Blod. verabredet, und ihnen verfprochen 


habe, ihnen zum Preife von 50 Cents | 


oro Stück fo viele falfche Dollars zu 
wiern, als jie nur haben mollten. 

ntitapitän Porter von der Bundes-Ge- 
fompolizei wurde von der Angelegen- 


det in Kenntniß geiebt und begad ſich 


ft Begleitung eines Hilfsmarfchalis 
nach dem bezeichneten Haufe. 
Dies ein altes Holzgebäude nahe der 


Sangamon Str. Während die Beam- 


ten dort jtanden, erfchien ein Mann und | 


wurde in dem Moment verhaftet, da er 
die Thüre auflgloß. In feiner Hand 
trug er ein Paket, welches folſche Sil- 
berbolfars enthielt. Der Mann fagte, 
er heiße John Wilfon und wohne in 
dem Haufe ir. 162 Green Str. Die 
Beamten begaben fich jet dorthin und 
fanden den vierten, Nobnfon, in einem 
Klofet verftedt. Auferdein wurde eine 


Quantität Metall, en Schmelztiegel | 


und mehrere faljce Irünzen entdedt. 


Lieutenant Manch unter Auflage. 


Geſtern Nachmiitag erhoben die Bun— 


des⸗GOroßgeſchworenen eine auf Mord 
lautende Anklage gegen den Lieutenant 


Maneh von der Garniſon des FortShe⸗ 


ridan. Der Angellagte erſchoß bekannt-⸗ 


Ti während eines Gtreites jeinen Bor- 
‚gejegten, den Kapitän Alfred Hedberg. 


| | gefet die Sonntagsbeifage der Abendpoſt. 


Die Anmälte, welche mit | 


Gi 


2 


„Der Ma nit von Boſton.“ 

Entpuppt ſich als ein abgefeimter 
Chedfälicher. 
Die „American Zruft'and Sapings 
Bent“ ift jeit dem 11; Februar um eine 
merthvolle Erfahrung reicher und um 
eima $6800 ärmer Bor etwa einem 
| Monat fam hier aus Bofton ein Mann 
Namens Frant H.Marmwell an und ließ 
| fih im Zimmer Nr.313 des „Northern“ 
Dffice-Gebäudes als Agent für Patente 
auf Feniter- und Thürenverjchluffe nie- 
der. Am 11, Februar erfchien er in 
der Dffice der obengenannten Bank und 
deponirte bei derfeiben zwei auf feinen 
ı Namen ausgejtellte Ched3, von denen 
der eine im Betrage von $3500 auf die 
„Merchants National“ und der andere 
auf $3300 lautend auf die „Eontinen- 
tal Bank“ ausgejtellt war. Er zog noch 
an demjelben Abend, als die Geihäfts- 
jtunden nahezu borüber waren, den 





| Baar und verduftete, Gott weiß wohin. 
' Später ftellte fid im Elearinghaus her: 
| eus, daß wohl die Unterjchrift desfaf- 

firers der „Erften National-Banf in 
' &t. Baul“, von der beide Checks aus— 
| geitellt find, echt war, daß aber Der ge= 
| riebene Gauner aus den $33 und $35, 
| auf welche diefelben lauteten,in gejchid- 
| tefter Weile durch Hinzufügen von dem 
Wort Hundert in jedem alle, Die 
| Euinmen auf $3300und $3509 zu er= 
ı böhen verjtanden hat. 

- Der Chedfälfcher, welcher fi} augen- 
blicklich im ſicheren Verſteck über ſeinen 


gelungenen Coup in's Fäuſtchen lacht, 
war auch als Frank H. Henderſon und 


H. Harper betannt und ſoll urjprüng- 
' Tich aus St.Baul fomımen. Man weint 
| um ihn. 


— ——— — 


Fort mit dem Schnee! 


Mayor Hopkins iſt feſt entſchloſſen, 
die Straßenbahngeſellſchaften 
Fortſchaffung des Schnees 


zwingen. Unmittelbar nach dem gro— 
hen Schneeſturm am lehten Montage 
hatte Kommiſſär Jones an die ver— 
ſchledenen Geſellſchaſten ein Schrei— 
ben gerichtet, worin auf die Strafbe— 
ſtimmungen einer alten Ordinanz hin— 


( 
| von $100 auf jeden Tag, nad) ben er= 
(1 


Schmer nicht fortgeſchafft wird. Spä— 
er berichtelke Superintendent Shof— 
ld vom Straßen-Reinigungs-Depar= 
| teiment an den Mayor, daß mit Aus- | 
| nehme der Nordfeite-Straßen-Bahn= | 
! 
| 
| 
| 
I 


J 
1 
w 


geſellſchaft leine einzige Company et⸗ 


was Hr die Reinigung der Giraßen 
gethan habe. Die Geſelſchaften zögen 
es vor, die Geldſtraſe von 5100 zu be— 
zahlen, ſtatt die weit höheren Koſten 
für die Fortſchaffungsarbeiten zu tra— 
gen. 
Corporationsanwalt Rubens 


| Een * 
en Leib rücken zu können. 


die vor einiger Zeit von dem Alder— 
man Ryan eingebracht war, und die 
ſich jetzt als Retter in der Noth bewäh— 


here Strafe, nämlich 8209) für jedes 
Straßengeviert, das nicht innerhalb 
zweier Tage nach dem Schneefall ge— 
reinigt iſt, feſtſetzßt. Kommiſſär Jones 
hat ſofort die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten angewieſen, ſich den Beſtimmungen 
dieſer Ordinanz zu fügen. 

„Adendpof‘’, tägliche Auſſage 39,000. 


— — — — — 


Der Van Buren Str⸗Tunnel. 





Der Ban Buren Str.-Tunnel wird | 


alfo endlih am 15. nädhjiten Monats 
eröffnet werden. Uedermorgen werden 
die Arbeiter mit dem Forträumen der 
Gerüfte und Stübalfen beginnen und, 


wenn Alles gut geht, dürften die Cars | 
| wiffen als einziges Ruheliffen in eine 


duch) den Tunnel fahren. Der Tun- | mit Schnee angefüllte Straßenrinn: 


lesen ner Sun Sana Aue nel ift dadurch bemerfenswerth, daß | 


der Blue Island Ave. 
Str.Linie um die angegebene Zeit 


er in einem einzigen Bogen ausge— 


ne beſonderen Stützmauern hat. 
hat eine Breite von 30 Fuß, 
Höhe über den Geleiſen beträgt 


Fuß 9 Zoll. Im Vergleich mit den 


nel nur als unbedeutende Erdlöcher zu 
bezeichnen. Es ſind jetzt gerade vier 
Jahre her, daß die Arbeiten an dieſem 
Tunnel begannen. Man hoffte damals, 
das ganze Werk in 20 Monaten voll⸗ 
enden zu können, aber infolge langwie— 
riger Prozeſſe hat ſich die Vollendung 
des Tunnels um zwei Jahre verzögert. 


ge von beiden Seiten eingerechnet, die 
weſtlich von Canal bis öſtlich an Mar— 





ket Str. gehen. Bekanntlich ſollen die 


ſämmtlichen Cars der S. Halſted Str.-, 

18. Str. und Blue Island Ave.-Linie 
durch den Tunnel nach der Südſeite 
fahren und auf der Schleife zurückkeh— 
| ren, die non Franklin Str. durch Van 
Buren-, Dearborn- und Adams Str. 
nach der Franklin Str. geht. 


Auf friſcher That ertappt. 


Vor Richter Foſter hatte ſich geſtern 
Vormittag ein gewiſſer John Stewart 
wegen Einbruchsdiebſtahls zu verant— 
worten. Der Angeklagte war geſtern 

Abend im Stationsgebäude der Rock 
| Seland-Eifenbahnlinie an der 22. Str. 
| bon dem Spezialpoliziften Shields auf 
ı FrifcherThat ertappt und verhaftet mor= 
‚ten. Er hatte ein Fenfter des Warte- 
zimmers zerbrochen und war durch die 
Deffnung in das Innere des Gebäudes 
| gelangt, mw» er die Gelvjchublade mit- 
ı telft eines Stemmeifens öffnete und den 
| Inhalt, beitehend in $21, herausnahm. 
Das Geld wurde fpäter in einer Ede 
des Stationsgebäubes verſteckt, aufge— 
' funden. Stewart ließ fi, ohne Wider- 
ftand zu leilten, in Haft nehmen und 
| Ieate in der- Bolizeiftation ein offenes 
| Geitändnik ab. Der Richter überwies 
den Angeklagten ‚unter $1000 Bürg- 
ſchaft an das Kriminalgericht 


ganzen Betrag der beiden Checks in 





zur 
bon Dein | 
| durch ihre Linien paffirten Straßen zu | 


ſt 
gewieſen wurde, welche eine Geldſtrafe 


ten 48 Stunten feitgejegt, falls der 
= ; erfehienen und hatte die Schuld aner- 


Daraufhin hatte der Mayor den 
beauf= 
tragt, nad) einem Mittel zu Juchen, um | 
den widerſpenſtigen Geſellſchaften auf 
Herr Rus | 


bens jwchte und fand eine Ordinenz, | in der maffenhaften Stonjumation bon 


ren jollte, weil fie eine bedeutend ho= ' 


' muß in feinen früheren Tagen 


führt ift und felbjt unter vemfFluß teiz | 
Er | 


tiefigen Dimenfionen find der Wafh- | 
ington Str. und La Galle Str.-Tuns | 


Bon Clinton bis Franklin Str. ist der | 
Tunnel 1541 Fuß lang, die Zugän= | 


68 bleibt beim Alten. 


DirArnten follen noch wie vor ihren 


‚Kaffee und Thee erhalten. 


In der geftrigen Sigung des Coun- 
tg-Rathes wurde die Frage, ob den lr- 
men, die beim County-Agenten umSilfe 
borjprechen, nach wie. vor Kaffee und 
Ihee verabfolgt werden joll, nach einer 
langwierigen Distuffion in bejahendem 
Sinne entiieden. Belannilich war 
Die Vertheilung ver beiden obengenann= 
ten Nahrungsmittel, die man vielfach 
als Lurusgetränte bezeicgnet hatte, vor 
einigen Tagen eingejtellt worden. Sin 
Folge der geftrigen Entſcheidung wer— 
den alſo die Armen auch künftighin ih— 
ren Kaffee und Thee trinken können. 

Seit einer Woche ſind dem Heim für 
verlaſſene und verkrüppelte Kinder keine 
neuen Patienten zugeführt worden. 
Der letzte Kranke, der in der ſegensrei— 
chen Anſtalt Aufnahme fand, war ein 
kleiner blinder Knabe, der am Schar— 
lachfieber litt und bereits nach drei Ta— 
gen verſtarb. Die Befürchtung, daß 
quch die übrigen Inſaſſen angeſteckt 


werden fönnten, hat jich glüdlichermeife | 
ı Eiäher nicht bejtätigt. ES befinden fich 


gegenmwärtig jechzehn Patienten in der 
Aunſtalt. a 


Klage uud SGegenflage. 
Gine intereffante Klage wird am 


rächlten Mittwoch vor Richter Blume | 


zur Verhandlung Tommen. E3 han- 
delt fih um eine Anklage wegen Ber: 
ſchwörung, die von dem Bau-Klempner 
Israel Müller, wohnhaft No. 443 S. 
Halſted Str., gegen den Schankwirth 


Louis Brady von No. 539 Jefferſon 


Str. und zwei andere Männer, Na— 
mens David Glickman und „John 
Doe“, angeſtrengt worden iſt. Wie 


Arbeit. Nur um ſich der Zahlungs— 


pflicht zu entziehen, ſoll Brody gegen 


Müller eine Klage angeſtrengt haben, 
wobei er ſich des obengenannten Glick— 
mann als Mittelsperſon 
Glickman erwirkte einen Zahlungsbe— 


fehl gegen Müller über eine Summe 


von 5163, die der letztere ihm — Glick— 
mann — angeblich ſchuldig war. Um 
Dies zu ermöglichen, hatte ſich der oben— 
genannte „Sohn Doe“ 
ausgegeben, war bor Richter Blume 
welcher 


tannt. SKonftabler Dennin, 


‚ Müller die Borladung zu überbringen 


hatte, tonnte den leßteren nicht perfon= 


lich, woraus es fidh erflärte, dah in, 


Wirkfichteit nicht Müller jondern ein 
norgejchobener „Strohmann“ die Vor- 
ladung erhielt, 
Diefenn Vorgehen Durch den Sheriff, 
ter ihm den Zahlungsbefeht 


——— — 


Unverbeſſerlich. 


Ein unverbeſſerlicher Sünder, der 


Whisky das Wunderelixir für alle ir— 
diſchen Beſchwerden erkannt hat und 


jedesmal, wenn er wegen ſeiner häufi⸗ 


gen Trunkenheitsexeſſe im Gerichts— 


ſaale erſcheint, allgemeine Heiterkeit er⸗ 


regt, ſtand geſtern wieder vor Richter 
— Unternehmen imVoraus ein durchſchla— 


White. Er iſt ein bereits weißhaari— 
ger, alter Mann, plattdeutſcher Ab— 
tunft und heißt Friedrich Grün. Er 
ein⸗ 
mal Soldat geweſen ſein und hat als 


täriſchen Gruß beibehalten, mit dem er 


| unter dem großen Gelächter des Pu- 
| blitum3 den Kichter begrüßte. 
‚ auf allen Bolizeijtationen eine oftge- 
' jehene Erjheinung und jeder mag ihn 


iwegen feiner urdrofligen und harmlos | "*, — 
beizuwohnen. 


Er iſt 


ſen Natur wohl leiden. Diesmal 


hatte er — bereits zum dritten Male 
in dieſer Woche — eine extragroße Do-⸗ 


ſis Schnaps zu ſich genommen und 


vor Anker gegangen. Dort hatte ihn 
dann ein barmherziger Poliziſt aufge— 
leſen. Richter White konnte es auch 


ſprach ihn frei. Fred bedankte ſich mit 
ſtramm militäriſchem Honneut und 
verſprach, fortan nur Desplaines und 
die dortigen Saldons mit ſeinerWhis— 
kybertilgenden Perſönlichteit zu beglü— 
cken. re 

* Harry ©. Stanton, Maffenver- 
malter der banferotten „Bapillon Ma- 
nufacturing €o.“, hat im Guperior- 


rie Mp. mohnhaftenArztes, eingereicht. 
Streeter war nämlich ein Aftionär der 
„Papillon Co.“ und hatte e8 verfäumt, 
ziwet ihm auferlegte AffeßmentS im 


Gefammtbetrage von nahezu $10,000 | 
ı an die Gejelichaft zu bezahlen. 


Bände könnte 

man füllen 
mit den Zeugniſſen 
vonFrauen, welche mit 
Hülfe von Dr. Pierce's 
Favorito Preseription 
ſtark und geſund ge⸗ 

= worden find. 

Es ift eine Nrznet, 
die fpeziell zw dem Zwed zubereitet ift, 
dem weibliäyen Organismus Widerſtands⸗ 
kraft zu verleihen nd Krauenleiden zu Tür 
riren, — ein flärtendes, rejtanrirendes Stis 
mulanzmittel, weidies das Kervenfyften be 
ruhigt und ihmı gleichzeitig neue Spannfraft 
einflößt, rein vegetabififch, Feinen Aftohol 
enthaltend nnd ganz unfdärlih. Bei allen 
funktionellen Störungen, peinigender Unre- 
gelmaäßigkeit und chroniſchen Schwächezu⸗ 
ſtänden, welche ſo oft die Frauen befallen, 
ift das “Favorite Prescription” da8 einzige 
Drittel, für welhes garantirt wird. 

Es muB die rechte Arzuei für die Frauen 
fein, fouft fönnte e8 nidyt unter folden Be» 
dingungen verkauft werden. 

Sollte es nicht and) die rechte Arznct für 
Sie fein? Zu haben ir allen Apothelen. 


bediente. | 


für Müller | 


Sohad Miller von | 
‚ näheren Einzelheiten werden fpäter be= 
überz ! 
kradte, Kenntniß erhielt, ftrengte er 
jeinerjeitS die obenerwähnte lage an. | 


| State Str., 
| „Hermann Loge Nr. 17, Drden der 
" Hermann3-Göhne”, einen großartigen 


Ag ag Ge . | heute Abend in Brands Halle, 
mar fchließlich mit feinem. guten Ge- Elart umd Grie Str, — 


die „Court Eureka Nr. 8, J. O. 


er 29 um ben Gäften einen vergnügten ben 
diesmal nicht über’3 Herz bringen ihn | gnug ud 


und die nach dem Arbeitshauſe zu ſchicken und 


15 | 


ı Sicherheit zu erwarten, daß fich die 
ı Freunde und Gönner des ftrebfamen 
ı Vereins rent zahlreich zu der Feitlich- 


' Masten 


| befteht aus den Herren: €. PB. John- 
| fon, VBorjigender; 
Schatzmeiſter; W. H. Straube, Sektre⸗ 
⸗Nkär; Matthias Wagner und H. Kethe— 
| Gericht ein Gefuch um Ernennung eis | — 
nes Einnehmers für das Eigenthum 
von John W. Streeter, eines in Prai- 


nächſten Donnerſtag Abend, den 22. 
Februar, zu Ehren von Waſhingtons 


Arrangements-Komite auch diesmal die 
weitgehendſten Anſtrengungen gemacht 








Feſte und Vergnügungen. 


Wohlthätigtkeits-Kon— 

zert. 

Der „Germania Männerchor” wird 
an 24. Februar in feinem Klubhaufe, 
in Gemeinfchaft mit dem „Damenver- 
ein Columbia“, ein großes Konzert 
beranjtalten, defjen Neinertrag zu 
Wohlthätigkeitszwecken berwendet wer— 
den ſoll. 
zertes hat der beliebte und tüchtige 
Dirigent, HerrHenry Schönfeld, über— 
nommen. 


lich auch dem verwöhnten Muſitken— 


ner ein großer Genuß bevorſteht. Au-— 
‘ Ber den Chorgefängen der genannten | 
Vereine und mehreren Solovorträgen | allen Bejuhern morgen, 
der Biolinijtin Frl. Lily Schober, der | 
Pianiſtin Frl. Elſa Breidt, der kleinen wer N z 

Herrn | modernen Luftipiele zur Aufführung 
Schönfeld, und des Pianiften Herrn | 


ſiebenjährigen Enkelin des 


von Dahlen, wird die Operetten-Pa— 
rodie „Martha“ oder 


Aufführung kommen. Die Regie liegt 


in den Händen des Herrn L. Schind— 


ler. Die Hauptrollen ſind durch die 
Damen Frau Schindler-Schaumberg, 


Frau VBennen, Frl. M. Lotz, ſowie die 


Herren Klemm, Meyenſchein, Böttcher 
und v. Dahlen beſetzt. 


Einweihung und Stif— 
tungsfeſt. 
Am 25. Februar hält der Turnver— 
ein Columbia ſein ſechſstes Stiftungs— 


feſt ab und weiht gleichzeitig ſeine neue 
Halle ein. Der Umzug in die letztere 


hat bereits ſtattgefunden und da— 


mit hat der ſtrebſameVerein einen wei- 
‚ teren, bedeutenden Schritt zu ſeiner 
Entwickelung gethban. Die neue Halle 
| 28, at St: | liegt an der Ede der 63, und Haljted | 
Müller behauptet, jchuldet Brody ihm | 
eine Summe bon $200 für gelieferte | 
ı bollfauf Gelegenheit haben, ; 
ta& er im Stande ift, den Beftrebuns | 
I aa eg Sy 1rrf > En r \ — | 
gen Des Muderthums von © glewood | Nudoli, der Sarras, Gehlers Stallmeiſter, Adeli Beyer 
Karl Pechow 
Jacques Horwiz 
Hedwig Beringet 


eo. . LDttilie Gichmeidier | 


Str, diht an der Grenze des Prohi- 
bitionsbezirf® und der Verein tird 
zu zeigen, 
die Spite zu bieten. 


jeine Schülerklaffen bedeutend zu er- 


meitern und die freigefinnten, deutjchen | 


Bürger der Nahbarfchaft werden nicht 
verfehlen, ihren Kindern den zur für- 
perlichen Entmwidelung fo nöthigen 


Iurnunterricht zu Theil werden zu |. 
laffen. Die Lofalitäten find aufs | 


Beite eingerichtet und mit allen moder: 
nen Verbefferungen verfehen. Für das 
Doppelfeft am 25. Tebruar werden 
ſchon jetzt die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen. Turn- und Geſang— 
vereine ſind eingeladen worden und das 
Programm wird ein reichhaltiges und 
der Gelegenheit entſprechendes ſein. Die 


kannt gemacht werden. 


HermannLogeNr. 17. 


In Sivorys Halle, Ecke 43. und 
wird heute Abend die 


Maskenball veranſtalten. Das Arran— 
gements-Komite iſt ſchon ſeit Wochen 
an der Arbeit geweſen, um nur wirk— 
lich Gediegenes und Intereſſantes zu 
bieten. Der feſtgebende Verein erfreut 
ſich unter den Bewohnern der Südſeite 
einer großen Beliebtheit, ſo daß dem 


gender Erfolg prophezeit werden darf. 
Maskenanzüge ſind in der Halle zu ha— 
ben. Für den Eintrittspreis ſind 50 
Cents pro Perſon zu entrichten. Daß 


| Reminiszenz aus jener Zeit den mili- | am guten Speiſen und allerlet Erfri— 


Ichungen fein Mangel fein wird, ver= 
fteht fich von jelbjt. Wer einmal un= 
ter gleihgefinnten Freunden in echter 
deutfcher Gemüthlichkeit einige frohe 
Stunden verleben will, der verfäunie 
eg nicht, dem heutigen Mastenballe 


Court EurefaNr. 8, %.D. 5. 


Außerordenilich vergnügt wird es 
Ede 
wo 
ihr zmölftes jährliches Mastenfeft 
abhalten wird. E3 find alle nur mög- 
lichen®Borbereitungen getroffen worden, 


zu bverichaffen. E3 fteht darum mit 


feit einfinden werden. An finnreichen 
und allerlei iniereffanten 
Gruppendaritellungen wird fein Man- 
gel jein. Das Arrangements-fomite 


Gharles Grobe, 


„Auf diefem | 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege“ zur | 


sn erjter Linie | 7 
wird er e3 ich angelegen jein laffen, | © 


ı die bon Indien ausgeht, 
ı 4200 Sahre der Weltgefchichte nachge= | 





ring. Der Eintrittspreis beträgt 50 


| Eeni3 pro Perfon. 


TeutoniaLogeNr. 97, K. of P. 
Die obengenannte Loge wird am 


Geburtstag, in Brands Halle, Ede 
Clark und Erie Str., ihren dritten 
großen Preis-Mastendball abhalten. 
Die bisherigen Mastenfefte desVereing 
haben fich Ätets eines glänzenden Er- 
folges au erfreuen gehabt, und da das 





| 
bat, um alles .Hisher Dagewefene zu 
übertreffen, jo wird fich der diesjährige | 
Mastenball ſicherlich als eine Karne— | 
vals-Attraftion erften Ranges eriweiz | 
fen. Für die beften einzelnen Masten | 
und Öruppendarftellungen find bedeu- | 
tende Preife außgefeßt worden. Ausges | 
affene Fafchingeluft und drollige Narz | 
teihei, die Alt und Jung in gleichem | 
Maße mit fie fortreißt, werden auf | 
| 

| 

| 

| 


dem Feſte das Szepter führen. Der 


Prinz Karnevaf wird ficherlich mit fei- 
nem, wenn auch etiyag verjpäteten Em- 
pfange boll und ganz zufrieden fein 
können. Ufo auf zum Mastenballe 
der Teutonia Loge! Der Eintritt fo- 
ſtet 50 Cents pro Perſon. 
— | 
— . „Rehmt’z nicht übel, Braumei- | 
fter, aber das Bier ik wieder viel zu | 
jung — €& ift ja faum zu teinten.” — | 
„30, lieber Herr, wenn Gie es alle Ta- | 


ge wegjaufen, dan ja nie alt 
—— n kann es ja nie a 


Schiller-Theater. 


Im Schiller⸗Theoter wird morgen, 


Sonntag, Schillers bekanntes Dra— 
a „Wilhelm Tell“ über die Bretter ge- 
Ien. 
affiiches Stüd‘ 
arokartige Worbereitungen getroffen, 


um der Darftellung zu einem glänzen- | 


den Erfolge zu verhelfen. Das_ ger 


Die Leitung dieſes Kon- ſammte Perſonal der deutfchen Thea= | 
ter von Chicago und Milwaufee wird | 
bei der Aufführung mitwirfen. Es iſt 
Das Programm it fehr | darum dringend zu wünfchen, daß das | 
gewählt und reichhaltig, ſo daß finer- | „Da: 

* ben der Direktion etwas wirklich Gedie— 


aenes zu leiſten, durch zahlreichen Be— 


deutſche Theaterpublikum das Beſtre⸗ 


ſuch unterſtützt. 


ein weit größerer Genuß bevor, 
wenn eines der zumeiſt recht ſeichten 


gelangen würde. Der Inhalt desSchil⸗ 
ler'ſchen Meiſterwerkes iſt jedem Gebil⸗ 
detem bekannt, ſo daß darauf nicht be— 
ſonders hingewieſen zu werden braucht. 
Die Regie liegt in den Händendes Hrn. 
Welb. Die vollſtändigeRollenbeſetzung 
iſt eine vortreffliche und ſiellt ſich im 
| Einzelnen wie folgt: 
Hermann Geßler, Reichſsvogt in Schwyn 
und Uri. IE a Hermann Werbie 
Werner, Freigerr von Wtinghaujen, Vans 
BEE, na 
Wrih von Audenz, fein Nefie. 
Berthe Bruned, eine reihe Erbi 
Landleute aus Schwyz: 
Werner Stauffacher. 
Itel Reding. 
Ulrich der Schmied, 
Konrad Hunn. 


Hermann Hirſchburg 
OR dis Rüdiger 

Aus Uri: 
Walther Fürſt. — 
Wilden Tel... . » 
Maitst: +1 sr Pfarr ” 
Nojlelmanı, Der farrer, ie 
| Betermiann, der Sigrift, . or. 
| Kuoni, der Sit, 200. 


. Wilhelm Gebring 
. Ssfar Grabe 
Karl M 

Karl 
ger, 
t Fifcher, ie. eher Bert 
Aus Unterwalden: 
Arnold von Melchthal. 
Kenrad Banmgarten.. 
Meier von Sarnen....-. 


Franz 
Theod. Pechtel 


Gertrud, Stauffachers Gattin, . Viktoria Markbam 
Emma Cronau 


Jenny, Fiſcherkaabe,. 
Erna Valm 


Seppi, Hirtenknabe, 


cd, Bauen, so >» 
d, Bäuerin, 
h, Bäuerin, a 
Sue, . 2 a 0 5 Ba PB 

er, Tells Knabe, Hans 6 
66 
.Martha Lappino 

.Anna Hofmeiſter 

BE —— Ida Albat 

tüſſi, der Flurſchüß. Der Stier von Uri. Frodn— 
Steinmetz. 
Geßler'ſche und Landenberg' ſche 

Männer und Weiber aus den 


Anna Roi 


Eine neue Kirche in Ausſicht. 


Die vor längerer Zeit 





ihren Lebzeiten eine beträchtliche Geld— 
fumme für die®rrichtung einer „Welſh— 


Metbodiften-Kirche” in Chicago ausge: 
fegt. David RN. Evan? und der Rev. | 


WR. Griffith wurden zu Verwaltern 
der Stiftung ernannt. Die Kirche follte 
erft nach dem Tode der Frau Williams 


erbaut werden. Herr Griffith legte vor | 


eima 5 $ahren fein Amt nieder, worauf 
Herr Evans den gerichtlichen Antrag 
jtellte, einen neuen Verwalter zu er— 
nennen. nztilchen war Frau Wil- 


liams geitorben, und die Erben hattten | 


bon dem Nachlaffe Befik ergriffen. Die 


Angelegenheit fam gejtern vor Richter 


Windes zur Enticheidung. Die Erben 
erhielten den Befehl, 
ı Hälfte des obengenannten GStiftung3- 
fonds, melche den Antheil Herren Grif- 


fiths repräfentirt hatte, einem neu zu | 
ernennenden Verwalter augzuhindigen. 


Die Beitimmungen der Erblafferin 
fönnen alfo jet ihrem Willen gemäß 


zur Wusführung gelangen. Ungefähr 
$10,000 itehen gegenwärtig für Er: | 


richtung der Kirche zur Verfügung, 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Wdolph VBrodbek wird am mor- 


gigen Sonntag, den 18. Februar, halb 


acht Uhr Abends, in Jungs Halle, Nr. | 
106 Randolph Str., wiederum einen | 
Rortrag über die Religion des Jodealis- | 
Sein Thema lautet die3- | 
mal: „Alle 600 Jahre fommt ein neuer | 


mu3 halten, 


KHeiland“. Diefe auffallende Thatfache, 
fol duch 


tiefen, auch der Schlüffel zur Löfung 


ı diefe8 Geheimnifles aegeben merden. | 
| &3 ilt eines der interejlanteften Kapitel | 


der religiofen Gejhichte und Weltge- 


| Tchichte überhaupt. Diefer Vortrag ilt | 
ı gedrudt zu haben am Abend des Vor= | 
ı.trags, fowie in den hiefigen Buchhand- 

lungen in deuticher Spracdie; der Ber= | 


feger ift Hörning, Univerfitätsverlag, 
Heidelberg. 


Weltausstellung im Kleinen. 


Herr Geo. W. Ferris, der Schöpfer 


des großen Rates auf der Weltauss | 
jtelung bat ein Wiodell entworfen, das | 
die Weltausftelung im Kleinen dar | 
ftelt. Das Modell ift in jeder Hinficht | 
bollftändig und wird nach feiner Aus | 
zur | 


führung in größerem Maßitabe 
Schauitellung gelangen. Infolge deſſen 


| wurde geftern eine Gefelichaft behufs 


Schaujtellung der Weltausjtellung in 


Miniatur mit einem Kapital von $30,- 


000 und mit den Herren George ®. 


Ferris, Andrem Onderdonf und Cha2. | 


Schneider ala Intorporatoren gegrün= 
det. Die Geſellſchaft wird Das 
Modell mit vollſtändiger Maſchinerie 
zur Ausführung bringen und es in den 
kleineren Städten des Landes ausſtel— 
len laſſen. 


Die Beerdigung von Frau Bradwell 


Heutie Nachmittag um 1 Uhr fand 
vom Trauerhauſe No. 1428 Michigan 
Abe. aus, das Begräbniß der Frau 
Myra Bradwell, der Mutter des Po— 
lizeirichters gleichen Namens 
Die Leiche wurde durch einen Spe— 


zialzug der Northweſtern Bahn nach 


Broid-Flats mit Baſement, 


dem Friedhofe Roſehill gebracht und 


dort beigeſetzt. Als Ehren-Bahrtuch— 
träger fungirten Richter H. W. 
Blodgett, Richter H. N. Shepard, Dr. 
De Lakie Miller, Thomas J. Bryan, 
General J. Carſon Smith, C. C. 
Bonney, H. W. Biſhops und J. W. 
Buttler. 


Alſo endlich einmal wieder ein 
Die Direktion hat 


Unzweifelhaft ſteht 
Sonntag, 
als | 


derdinand Wels | 
Ludw. Kreiß 
Louiſe v. Posgay Ma 


Nihard Mirty | 
Ernjt Gichmeidler | 


Mar sicher | 
. König | 
DUB, >: 5 55, Auer Nee ı 
Kauer | 


George LePret | 


| Hedwig, Tells Gattin, Fürſts Tochter, Marg. Neumann | 


Bethae 


Geſellen und Handlanger. 


verſtorbene 
Frau Mary Williams hatte ſchon bei 


die ungetheilte 


Jwurden eingereicht von: 
Maringer 


ftatt. | 


| Zitöd. Brid-lats mit Bajenent, 


| 3. Eır., 8300; 5. Yabias, 


— ——— — 
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| Wöhentlihe Brieflifte, 


Nachſftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 

| hieligen Voſtamt eingelaufenen Brieie. Falls dieſelden 

nicht innerhalb zwei Wochen, vom beutigen Datum zu 

| gerechnet, abgeholt werden, werden fis nad) Der „Drad 
Qetrer Ojfice* in Waibington gejandt. 


Chicago, den 17. Febr. 184. 


&81 Uerto Co neille, 882 Ahnert Frett, 88 Alber 
Geo W, 8t Merandır W, 5 Andromam KR (21, 
E85 Anteibi Franziſet, 88 Antonowich Juſtin, d3 
Aronowsti Ludwig, 89 Arviſansky M. 

i 80 Baca Mib Mery, SL Barcis Betrar (2), 88 
| Badır Fred, 93 Baculis Salis, 8 Bıiger Aug, 
85 Barian Michat, 86 Baron WUdoif, OT Bardman 
| Aszrael, 898 Berg Otto, WI Berend Mib ? 
900 Beresfin Nfr, 001 Verger Hermann 12), 9 
man Nathan, Bernitein Jitael, 904 B 
brief, W5 Bilstusfr Pal, 6 Binſeler 
| Birteler Chriftian, OR Bleib Mr, 900 8 
910 Blumberg A, 911 Blumenthal 3, 9 
Pauliue, 913 Bogucki Jozef, 914 Bohmann Non, 
915 Boldenweck Sr E, 96 Bourdas Johann, 917 
Bradeeie John, 918 Brazowski Franuk, 919 Bregowskt 
F. 920 Breith Hermann, 921 B N, 


924 Bud 


u“ 


1, 
Brozunie Mitela, BBrzuskiewiez Ro 
denhagen B. 

925 Kampinsp Mr. 96 Gartfu3 
fowsfi Not, 98 Cam D, 92% Goie 
Kramer Kdward, 031 Gufansto Jozepo, 931 Gyojdraf 
Konftincya. 

033 3 
Gous Francois, 35 DT 
Yannberfina, 
Jean, 04 
wobsfi Jean 


rer, WS 


Yohn, 927 Ghi 


John, 930 


ter Dr, 92 Toro 
Dallman Friedrich, 44 Doj Gr 
22 ermanu Gottlob, 945 Tostner 
Ba Dr, Jolian, 948 Duszka Wincenty, 
Duszewska Magdalena. 

950 Ellermann Chas. SI Elmhorſt O 

wenn — 

hard Friedrich, 953 Ernit Juli 

954 Walter 2 F 

Hiden Wii 
Meid, 059 5 gel 
Virs Rebecca, 961 Freudberz 
Friedrich Gottjiried, 964 Frywrsti 
Miß Roſa. 


Jan 
949 


055 


S x 
Franz, Oi 


Anna, 900 Go 
N2BGoldbera 
erg M, 95 


Sir; WT Omorwsfi 


heim, Oo) Seit M 


it, 980 Syilwar Johann, 81 Ha— 
is I, 083 Sartmann H 


| Bergen Cha 

I rine, 089 

991 Hoffman 

I banna, 093 Y gs X 
ner Mrs ) jet. 

97 Iſta 38 Jajeifı Anıra, 999 Nas 
ckowyak Wladys!o Jackel Wilh, 1001 
NKatherine, 1003 J Mr, 1003 Idziak Jonaey, 
1004 Jodannſon Bernhard, 1005 Joſ 1006 
sf2$#} .. * 

Jugilsti Franz. 

1007 Kabelskin Mr, 1090 rt Zıriftein, 1009 
Kıifer Win, 1010 Aal; kidJo 1011 Kanonta 
JA, 1012 Kamradt J n 9, 1014 Ka— 

rolewsti Remm, iſtawa 1616 
ı Kellner Konen 
| 1018 Siejter 
ı 3020 Slatte Wir: it 
Ktleine Miß R. 3 r zzek, 





yta an ſtaw, 
ı Guitavd, 122 
1024 Kli— 
mer aut, 
ı Ostar, 1027 Solme 
! opt U, 1030 N 
Kowalsfi X, 1093 liek Wactei, 
ny, 1035 Korſ 1, 1035 Kramer Mrs 
1037 Kramer Veter, 1038 Kramm Mar, 
R, 1041 Krumme H 
John, 1044 Kuhune Ernſt 
nd. 1046 Ku Nojepb, 
safeb ° 1043 Aurıd Martin, 1049 
1050 Kusnieret Miß Anna, 1001 Kwi— 


rad Ed, 
hal Rowin, 
t Noyel Antdo= 


MD., 

6, 1059 Yenite 
Kataryna, 102 Ler 
| win Mr, 1005 X 
| 1057 Linderman 
Lohan Herma 

Frant, 1072 

1074 2ull Georg 

1075 Maife Yıra 

Matheeions Corn 
| 1080 Mepls Miß Ye 
Miedge Hugo, 103 Meviſſen P 
10855 WMichelezyk Franz, 1033 Mituſ 
1087 Miller Jalob, 108 Milmer M, 1089 9 
Ar, 1090 Vrinard Ghas, (2), 1991 Modero Mik Bar 
bara, 1092 Moen3 U Yandugt, Ode Montig U, 
10% Mofler %, 1005 Mraz Tomas (2), 1096 Mrozik 
EFR 1097 Miviet Nozei, 18 Müller Aug (23, 
109 Miller Gufta?, 1100 Murin Andras. 

1101 Nabiulaty Fr, 1162 Narluff Nojef, 1103 Na: 
wakawski Nazinr, 1104 Wegowrih Jan, 1105 Neu 
mann Walhelun, 1105 Wiebif KEhas, 1107 Nimiee 
| Eebeftyjan, 1108 Niemann Edward, 1109 Niejjin 

Franz, 1110 Nofs Kathe. 

111410ff Hermann, 1112 Oppenhaufer Jalob, 1113 

Sjinsty Nana, 1114 Oſtrowsty Jgnacy, 1115 Oje: 
chowstłti Staniſtaw. 

1116 Baepfe Chriitoph, 1117 
Ralsenhai Elifebstd, 1110 Panek Jgnaey, 
Seanzisjet, 121 Pauli Mrs Unna, 1122 
113 Pawsti Di Helen, 1124 Be: 

tra Signace, 1125 Boilipsbern Mar, 1135 Boailipps 

Katharine, 110 Vierdzah Mary, 1128 Peſch Joſef. 

110 Blater Le Comte, 1130 Poduch Joſef, 1131Pod 
zunas Thom, 1132 PBornovsfi Kan, 1133 Pout Sa— 
lomon, 1134 Vorozynsti Joſef, 11 Votyrata Joſef, 
1136 Prager Anton, 1137 Vrediger Geo, 138 Prostke 
Dirs Greszentia, 1139 Puſiſenski Mes Balbina. 

1140 Raedler Robt, 1141 Rezeak Magdalena, 1142 
Neich Daniel, 1143 Reiſer Carl, 1144 Richter An— 

ton (2), 1145 Risfin M, 11465 NRogel Eugen, 1147 
Rogalla Anton, 118 Node Wu, 1149 NRonacher 
Dugo (2), 1150 Rodomamsfi Antoni, 1151 Rojentbal 
Mr, 1152 Rojun War, 1193 Rojfina Seincih, 1154 
ı Noft Adolf, 1155 Rubıszus Jan, 1156 Ruder Chas, 
1157 Rupprecht Frank. 

1158 Saliver James, 1159 
Schafer Oskar, 1161 Schattanik Anton, 1162 Scheu 
ermann Jakob, N ler Mar, 1164 Schmidt 
dranz, 115 Ehmidt P 1165 Schneider Donti: 
nifus, 1167 Schneider Yena, 1163 Ehofncht Augnft, 
1169 Schönfeld Aulius, 1170 Schreiber Frant, 1171 
Edröder Mi3 Eophie, 1172 Echuler Oito, 1173 
Schwaninger Jakob, 1174 Schwark M, 1175 Schwarzi 
Anna, 116 © nd Yobı, 7 Scbimt S, 1178 
| Eiyan 8, 179 € J, 1180 Eitberman Jodır, 
' 1181 Stie John; 1182 Sfumla Rade, 113 Ztiy Io: 
! banıı, 1194 Salof War 118 Soelat Mery, 
1186 Somier John, 1187 vb Kızimier, 1188 Sta: 
I net Anton, 1180 St 1190 Stanfe Dani: 
| (2), 1191 Stein \ It Jon, 1193 Ste: 
ı opt Micha, 11% ‚31195 Siierman 
Alois, 11% 7 Steinbert Peter, 

1193 Ztradel obde Theophile, 1200 
Struve Johann Jgnatz. 1202 Struf 
| Xojepb, 1203 € i 


uhring Fried— 

rid, 295 Sond ri 
1207 Ewianaarsfi Wı 

1209 Iepyerati Koni 
1211 Zereitif 3 
nklfa, 1212 2 a 
1215 Zonnı Wm, 12 
mer Ghas, 1218 
Macii. 

1229 Pana N 
dvarka Vaelav, 1 


van Gonr.d, 
x .r « 
sel, 1069 
ranı, 1071 2x 
3 Yudiwig Geo, 


Pahl Guſtaf, 1118 
1120 Ban 
| fieiwicz 
Patrui Joſef, 


Saton Harry, 1160 


1217 Tromn⸗ 

1219 Uezeusky 

Vincent Karl, 122 Bo: 
1224 VBorrubı Karl. 
Woloroff Sippolite, 
a» Emil, 129 


if, 1221 
223 Voſek John, 


wivad, 1225 


0 
} 


| Warlett Se 
ftein David, 12 
Helene, 124 82 
Winfter Micel, Jiegewst en), 123 
Safob, 1239 Wi 54 e Wlik M 
rie. 1241 Moene 
niſtawa. 123 Wo M, 1244 Woldife 
245 Mrohbe Bär. 126 WW : Wilhelm, 

248 Wurſter Miß Friedr, 1249 Wüßſt 


Nobın: 


1251 Zacharias Alwine 
Zapivoparsty 
Shimden Yina, 12 
Z3itrow Garl, 1253 
| &fe, 1260 Zurawich A 

— ñ— 


Sheidungstlagen 


Sofephine genen Michael 
Behandlung; I 


jamter 
: Wer 


e Sanith, 
tha Malothke, w 
Burns, wegen 

ethe gegen John Boyd, wegen 

Behandlung: Edward ve 
egen Werlaflens: Sopt 
graflamer Biban lung: 
Vindut, wegen grauſa— 


R. gegen 

Guſfſtav J 

Addie ge 

und Ehebruichs: Ma— 
A 

gen Anuie 

Lonuis Dich, f 
nilla ®. gegen Charks ©. 
mer Behandlung. 


„Abendpon‘‘, tägfide Auflage 39,000. 


Lalahette Accomodation 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Conntyp⸗Elerks ausgeſtelle: * | 
Riltiaım Könige, Veriba Eiritenz, 2, 3. 
Karl Wekke, Alwina Dass, 21, 24. 
Charles Larien, Mary Reljon, 39, 25 
William Gmert, Beriba Meiftner, 2 
riedrich Kenien, Wilhelmine S 

Henry Dandiſtel, Olive Weit, 

Wilhelm Meiſtner, Bertha Muͤller, 
Andrew Dahl, Annie Nick, 5, 2. 
Hermann Lang, 

William Woodard, Mary Wag 

Emil Henſenſtern, Freda M 

Emil Goldbach, Kora Am 

Otto Leibfe, Annie 2 


sriedrih Radelo'f, Albertina Shuls, 27, : 
Warles Gocrs, Dorı Webiter, 27, 29. 
Karl Grunnke, Klera Bettermann, 24, 1 
Guſtav Drews, Martha Ebert, 10, 21. 


| 
| 
| 
| 
EEE | 
Sau⸗Erlaubnuißſcheĩne 
wurden geſtern folgende ausgeſtellt: P. Oſtronsly, 3⸗ | 
ftö@. Beide: Flats mis Bajement, MI Thomas Sitr., | 
veranichlagt zu 4000; NR. Schwendemann, 2ftödige 
Brick⸗Flats mit Baſement, 1 St. Louis Ad. 33500. 
Franf Cain, Zitöd. Brick-Flats mit Baſement, 818 
aliſornia Ave., 5000; Ambroſe Contad, Zitd. 
613 und 615 Seminary 
Aoe., $58: Jobn Weldon, Atöd. Frame-Anbau mit 
Baſement, MP Aſhland Ave., 3500; Jobn Schruunmn, 
3510 Daibiel Apr, 
ylaıs wit Bajement, 25 
Mod. Brid:-Store und 
vront-Anben, 423 Halt Err., BMW, Ms. N. | 
M Kixejih, HOF Frame-Flats mit Baſement, 1S4 
Wellinzton Abe, 82500: R. I. Murdiy, Möd Brie: | 
Flats mit Bajement, 415 Bincennes Ade, 00; | 
O. 2. Wanmeritron, 2itöd. Brid-Store und Wobus | 
haus mit Bajement, 7712 Trarbern Eir., 50); 
oe Evans, Mtöd. Frame:-Anbau mit Bajement, WS 
Gscınaba Une., % 


John Luebte, 2itöd Vrid 


7 


Satod | 


ppier Mira Ama, | 


1026 Stohler | 
1029 | 
1052 | 


va, | 


1059 Kraft | 
142 | 


1054 | 


Tue 
1742 Moitalwic Stra: | 


' Namesı...n& Buffalo....... 


umfaßt thatjächlic) jajt alle „die Uebel, welche 
ErbtHeil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank: 
beit, bei welcher das Wut rein und die Girfu: 
lation unbehindert it. Die weiſen alten 
Mönche. die Aerzte des Mittelalters, erkann— 
ten die Wahrheit des bibliſche« Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſdes“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
medieiniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfrent, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 
| Alle Apothefin verkaufen jie au 25 Gent 
per Schachtel. 


m Berthold, MT Gebhardt Philipp. 968 


BR Role 834 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Wenn Sie Geld iparen wollen 


kauſen Sie Ihre 


es) * Er 
‚Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Austtattungswaaren von 
3 279 d 28 
Strauss & Smith. 
Deutiche Firma. 16api} 
8 bear und 35 monatlich auf 850 werib Möbein. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
HPERFECTO”. 
Ein reines Malz» u. Hopfens Bier, beiten au empfehlen, 


In Yplajıgen und per Fa 
Telephone I231. * —X 


— 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Illinois Central-Eiſenbahn. 
Alle durchfahreuden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 
hof. 2 Str. uund Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str. 39. Str.= 
und Hnde ParisStatton beſtiegen werden. Ctadts 
Zidet-Office: 194 Clark Str. uno Auditorium-Dotel. 
Züge Abfahrt Antuuft 
Chicaao & New Orleans Limited 133N 4.45 R 
Chicago & Memphis. ............. 135N EM 
Eh, & St. Lonid Diamond Special.) PLVON 18.08 
Springfield & Decatur............| LON 810B 
New Orleans Poſtzug. ........... 3.00 B 112208 
Cairo & St. Louis .............. LEID AN 
Bloomington Paſſagierzug "8408 o.50B 
Ehrrago & New Srlcaus Erpreß...! TIHN 7.20 % 
Kantakee K Gilman 110.25 3 
Kankafee Baflanierzug \ 2.508 
Rocjord, Tubugue, Siour City & 
Sioux Falls Schnelllug 
Rockford Dubuque & Sioux City alII,435N 
Roctford Paſſagierzug 
Rockiord & Freeport ............ 
Rockford & Freevort Cxvreß 
Dubuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Duduque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


LION 
7.008 
110.50 8 


jTäghih. *Täg- 


Deltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Pafagter-Stution; 
Lffice: 193 Elaf Str. 
Keine extra TFahrp etie verlangt auf 
den D. & OD. Limited Zügen. Anfahrt Ankunft 
New York und Wa hington Vefti— 
— 
Pittsburg Limited ................ 3.00N 
Waltkerton Accomodation 525% 
Solumbus un) Whecling Erbrek...* 6.25% 
HKew York, Waihington. Rıttsburg 
und Cleveland Veftibuled Limitede* 6.25 7 
*» Faylıh. F Ausgenommen Sonntage. 


Stadt» 


“9409 
* 740 9% 
"58 
* 7.208 

"11.553 

Burlington:2inie. 

Ehyicaaos, Burlington- ud QuincyGiienbahn. Tickets 
Liftces: 211 Clark Str. und Union PBafjagıer-Bahne 
bof, Canal und Adanıs Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Salesdurg und Streator + 8.30 +6.5R 

Rockfard ind Forreſton 183808 735% 

Local⸗Punkie, Ilinois u. Jowa....*11.20 B * 240 N 

Denver und San Franciſco.......*12.44R *820B 

Hocelle und Kodiord.... .........3 LION 

Rod Fells und Sterling . +420R 

Dıreba, Eoumen! Bluffs, Denver... 550R 

Feadtvood und die Blad Hills... .*550N 

Kanſas City St. Joſeph u Atchinſon* 6. 20 N 

Sanntbal, Galveiton & Terad... .*61ON 

St. Paul und Minneapolis .......* 6.15 NR 

Streator und Mendota... ...... 

St. Paul und Minneavolis 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atchmſon*?10.30 N 

Omaba, Lincoln und Denver.......*11.0UM 
“Zäglig. tIäglıd, ausgenommen Eonntag3. 

Shicago & Grie:-Eifenbahn, 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Glarf Str. und Dearoorn⸗ 
Station, Poit Str., Erte Fyoureh Ave, 
Abfahrt. Ankuni 
Mar’on Local + 0 2 — 
New Yort & Boſton *2:0 


— — 


2: 735 R 
—— *7:559 
N ren Sudion % ccommodation 5 108 
Kiew York & Bıflon............. 7:25 2 
Eolummbus &Ncrfolf, Ba y 7:25 3 
Täglv. * Taͤglich ausgenommen Sonn tage 
CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION, ” 
Canal Street, between Maaıson 1 2 en 
Tıcket Oflice, 1095 South Clark Stree:. 


* Daily. + Daiyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express............. 
KansasCity & Denver Vestibnled Limited 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis L:mited 
St. Louis “Palace Express ’’ 
Springfi-ld & St. Louis Nay Exvress..... 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommadation........ 


— 


— 


Devot: Dearborn⸗Stati 

Ticket⸗Offices: 232 —— 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
FEED ER 
"BIN *5WRB 
"EBB +6500R 
* 832 N* 3. 60 V 
*323N 5104528 


i ol13 und Einciumtti.... 
sudinmapolis und Eineinmati.... 
Xafayette und Lonisville ........ 
Lafapette und Louisville ........ 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lift: der Deits 


"schen, über deren Tod dem Gejumdheitsamte zwiſchen 
I geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Walter 5. Adams, 1321 George Str,, 
Moria Kling, 829 La Salle Sir. 
Nic. Kohl, Riles Genter, 4%. 
Deter Mahr, geftorben in New Orlean?, 58 9 
Kit. ©. Watdier, 805 N. Maplerood. Ave., 3 $ 
E Wiih, 80 Glnbourn Ave, 6 X. g 
Theodor Plügge, 357 Seminary Ave. J Ne 
Margarethe Herring, 3 N. 
Eliſabetd Alexander, 794 W. Lake Str, 8 > 


4. 
75 = 


Meritberidt. 


£ EHicags, den 16. Fisrur 104. 
Dirje Preije gelten nur für den Großhandel. 
6 emüje 
Rothe Besten, $1.00-—$1.10 per Barrel. 
Sellerie, WG: per Dupend. 
E:lat, 222.75 ver & 
Kartoffeln, 30 Sie per 
Zwiebeln, $1.00-$1.50 per Barrel. 
Kohl, H.00—$5.00 per 109 Stüd. 
Serupjiies Geflügel 
Hübner, 6—Te pır Biund. 
Zruthiäyner, 9—10e per Pin. 
Enten, 9—-1% per Pinm. 
Gänje, 8-84 per Bund. 
Butter 
Leite Rabmdutter, 26 27r per Pfund, 
t Er 
CHedder, 11—1%e per_Piuny. 
Gier. 
Frijhe Gier, 16-17: per Dukend. 
Früchte. 
Aedfel, 8B.00 5. 0 per Barrel. 
Eitronen, 82.50-85.00 per Amte. 
Drangen, 81.50-82.25 per Rilke, 


»eu. 
Rr. 1, Timotöp, 9.00--810.00. 
Kr. BO-RH 

er, 


a 
Kr. 0-0 WI Se 
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Clevelands Nicderlage. 


In der praktiſchen Politik ent— 
jheidet nur ber Erfolg. Wenn ein 
Staatsmann mit einer großartig an- 
gelegten Sdealpolitif auch nicht aleich 
durchdringt, jo wird er fich immer da= 


mit tröften fünnen, daß die von ihm | 


vertretenen Grundſätze ſchließlich doch 
einmal ſiegen werden. Haben 
zwei Boſſe ſich um den Vortritt ge— 
rauft, oder um ein Amt gebalgt, ſo 
wird der Unterlegene obendrein noch 
ausgelacht werden. Dies hätte Gro— 
ver Cleveland bedenken ſollen, ehe er 
ſich auf eine, ſeines Anſehens und ſei— 
ner Stellung unwürdige Zänkerei mit 
dem „Peanut“-Polititer David Hill 
einließ. Aus der Hawaii-Angelegen— 
heit iſt die Adminiſtration, trotzdem 
ihre Pläne fehlſchlugen, mit Ehren 
hervorgegangen. Durch die Nieder— 
lagen, die ihr „Dave“ Hill zugefügt 
hat, iſt ſie lächerlich gemacht worden. 

Nachdem der Senat, um ſein be— 
rüchtigles Höflichkeitsprinzip 
ten, die Ernennung des ausgezeic 
ten Juriſten Hornblower zum Beiſitzet 
des Bundes-Obergerichtes nicht beſtä— 
tigt hatte, mochte der Präſident im— 
merhin die Frage zur Entſcheidung 
bringen, ob Er die Ernennungsge— 
walt beſitzt, oder ob dieſelbe den Sena 
toren der einzelnen Staaten zuſteht 
und von ihm nur der Form nach aus— 
geübt wird. Statt aber die Frage ſo 
zu ſtellen, ernannteClebeland wiederum 
einen New Yorker, und zwar haupt- 


ſächlich deshalb, weil derſelbe den Se— 


hne⸗ 


natoren Hill und Murphy noch anſtö— 


ßiger war, als Hornblower. 
alſo auf der Hand, daß er nicht fi 
einen Grundſatz eintreten, ſondern ſei 
ne rein perſönlichen Meinungsverſchie— 


Fs lad 
Es lag 
IT 


penheiten mit einem Bolititer vierien | 


Stanges zum Nustrag bringen wollte, 
Daher it Peckham mit noch größerer 
Mehrheit abgelehnt worden, als Horn= 
blower. Hill kann ſich jeßzt rühmen, 
daß er mehr zu ſagen hat, als Cleve— 
land und wird ohne Zweifel den Ein— 
fluß auf die „Maſchine“ zurückgewin— 
nen, den er durch die letzte Herbſtwahl 
verloren hatte. Die demokratiſche 
Partei des Staates New York wird 
fortan wieder hoffnungslos unter der 
Herrſchaft Tammanys und ſeiner Ver— 
bündeien jteben, und das jogenannte 
Heformelement wird überhaupt nicht 
mehr berüdfichtigt werben. 


len, wird er jest thun müf fen, wenn 
er ficy nicht vollends blamiren will. 
Er wird einen anerfannt tüchtigen 
Rechtsgelehrten ernennen müffen, ber 
überhaupt nicht aus dem Gtaate New 
York ftamıni. Das Bundes-Dberge- 
richt darf nicht zum Spielball perfün- 
licher Yaunen gemacht werben. 


28as gilt die Werte? 
Budel-Alderman Pomers von 


ben, auf feie eigene Wieverwahl $10,- 
000 zu weiten und die gleihe Summe 
darauf, daß der Bürgermeifter Hop- 
fins nicht miebergemählt merben 
wird. Somit glaubt diefer Budler, daß 
die Mehrheit der Stimmgeber nicht 
nur in feiner Ward, fondern in der 
ganzen Stadt lieber von Spihbuben 
regiert fein will, al3 von ehrlichen Zeu- 
ten. Und die Erfahrungen, die er bi- 
her in feiner „politifchen” Laufbahn 
gemacht hat, fcheinen dieſe Anficht auch 
dDurhaus zu beftätigen. Denn mie 
fönnte er felbft jemals gewählt mor- 
den, und wie fünnte der Stabtrath zu 
fünf Sedhsteln aus Budlern zuſam— 
mengejebt fein, wenn die Stimmgeber 
nicht eine jo bemerfensmwerthe Vorliebe 
für anrüchige Leute an den Tag legten? 

Der Bürgermeijter ift: feit entjchloj- 
fen, den Stadtrath zu füubern, aber 


auch er zählt feinesweg3 auf einegluth- | 


welle der fittliden Entrüftung, melde 
die Schufte fortſchwemmen werde, 
ſondern auf ſeine Patronagegewalt. 
Er will den „Workers“ zu verſtehen ge— 


ben, daß fie nichts von ihm zu erwar=* 


ten haben, wenn fie für diejenigen Al— 
dermen „arbeiten“, die er 


will er die Budler fehlagen, fondern 
mit ihren eigenen Waffen. Der Satan 
ſoll durch Beelzebub ausgetrieben wer— 
den. Mayor Hopkins 
Streitkräfte gegen die der Wardboſſe 
in's Feld ſtellen, und die Sporis wer— 
den auf das Ergebniß wetten, wie der 
Alderman Powers. Es wird ſich dann 


hat, mittels derſelben alle anderen 
praktiſchen Politiker überwinden kann. 
Die ſogenannte öffentliche Meinung 
wird von beiden Theilen gar nicht in 
Betracht gezogen. 

Daß dem Mayor keine andere Wahl 
bleibt, um die Budler zu ſchlagen, mag 


ſehr betrübend ſein, aber es iſt wahr. 


Denn die Nominationen für den 
Stadtrath werden in beiden Parteier 
von dem „Gang“ vollzogen, und „das 
Volk“ hat höchſtens noch darüber zu 
entſcheiden, ob es einen republikaniſchen 


oder einen demokratiſchenBudler haben 


will. Alle Verſuche, die ſtädtiſchen An— 


gelegenheiten von der Politik zu tren- 
nen und eine Bürgerbewegung gegen 
die Wardboſſe auf die Beine zu brin- 
gen, find kläglich geſcheitert. Obwohl 
ein 

Klima. Eine gute Regierung. gute 


das Geſetz jetzt der Bürgerſchaft 
Mittel an die Hand gibt, unabhän— 


aber | 


Art ot. | 
zu ret⸗ 


ſchafft werden. 
rango weit ab von dem Bevölkerungs— 
der | 
neungzehnten Ward joll fich erboten ha= | 


er befämpft. | 
Nicht mit dem Schwerte der Tugend | Dr age E 

; ter borgelöriiten ift. Neue Unterneh- 
| mungen Tonnen 


mird feine | 


| rem Rüden 
' im Weberfluffe und jo billig zu haben, 
| daß Merico noch feine Arbeit [paren- 
| den Mafchinen benöthigt, ausgenom- 


RENTE \ 


gige Kandidaten, aufzuftellen, ‚fommen 


nad) wie dor nur die Kandidaten ber 
beiden Mafchinen in Frage. Da: bleibt 
denn einem Bürgermeiſter, der es wirk⸗ 
lich ernſt mit ſeinen Verſprechungen 
meint, thatſächlich vichts übrig, als 
ſich ſelbſt zum Herrn der einen Maſchi— 
ne zu machen und dieſelbe nach ſeinem 
Willen zu lenken. Will er nachher ſeine 
Macht mißbrauchen, ſo ſteht ihm nichts 


im Wege. 
un... Cents | 


| Mit der freien Volfsregierung ift e& | f 
| alfo alükli dahin gefommen, 


dag 
man bei einem groben Kampfe gegen 


| die Korruption des Yusganges fo un- 


ficher ift, wie bei einer Borerei zwifchen 


 3mei Champions, und daß deshalb 
| biefer Kampf 
ı Metten gemacht werden fann, ipie Das 
' erite befte Bferderennen. Syn diefer Las | 


zum Gegenitand bon 


ae befindet fih nicht nur Chicago. Die- 


' jelben Zuftände heriichen in jeder an— 


deren Grohftadt des Landes. E3 
hört ein Starker Glaube dazu, auf bef- 
fere Zeiten zu hoffen. 


— — — — 


Induſtrielle Zuſtände in Meriko. 
Der ſtetige Fortſchritt Mexicos in 
ſeiner induſtriellen Entwicklung iſt für 


den Geſchäftsmann und Kapitaliſten 


bon ebenſo großem Intereſſe, wie für 
den Gelehrten. Die jetzigen Verhält— 
niſſe des Landes laſſen an ſein künf— 
iges Gedeihen glauben, laſſen aber 
gleichzeitig auch gewiſſe Begrenzungen 
erkennen, und zeigen genau die Rich— 
tung an, in welcher ſein Fortſchritt 
ſich bewegen muß. Herr John Bir— 
tinbine hat einen vorzüglichen Artikel 
ing Maga 


Thatſachen in gedrungener Form 


Pr 


> Plateau von Merico it | 
Deife begrenzt und Durdizo= | X” r”. : Be N 
gen von Gebirgetetien, daß ein Ein- | 295 in erſter Reihe ſie die Gefahren 
ſcheuen, die 
rungsländern drohen 


in einer 


dringen in dasſelbe von der Küſte des 
mexikaniſchen Golfes oder vom ſtillen 
Ocean aus nur durch ſchroffen Anſtieg 
oder durch bedeutende Umwege bewerk⸗ 
ſtelligt werden kann. Die zwei 

bahnen, welche 
der Stiadt Mexico führen — eine Ent— 
ſernung von 260 reſp. 340 Meilen — 
itteigen 9000—10,000 Fuß an und 
iind mit großem SKofienaufmand ae= 
worden. Die Bahn, melde den 


Karek 


vibul 


can Gentral”, melde 
Ieras, bis zur Hauptitadt nur um 
4009 Fu anfteigt. Innerhalb eines 
Radius von 100 Meilen von derStadt 
Mexico Ieben 2,500,000 Meenfchen, 
ungefähr ein Fünftel der Gejammtbe- 
bötierung bes Lande. Die Maffe der 


Bevölierung ledt in einem Höhengrade | 
8000 Fuß über ber Dies | 


von 5000 
resfläche. Die Abgeſchiedenheit des 
Plateaus — auf dem die Mehrheit der 
Einwohner 
Küſte und der Küſtenebene bildet einen 
der wichtigſten Punkte, die bei Ge— 
ſchäftsplänen berückſichtigt werden 
müſſen. Denn die reichſten Kohlenla— 
ger befinden ſich nur 1000 Fuß über 
der Fluthlinie, ſo daß die Schwierig— 


t berü | leiten der Beförderung für Fabrika— 
Was Cleveland gleich nad) der Ver: | 
merfung Hornblomers hätte thun fol- 


tiongzivede in Beitacht gezogen mer- 
den miüffen. Englische, bituminsje 
Kohle wird in der Stadt Merico für 
$17 periDietertonne (merifanifcheWäh- 
rung) berfauft, mährend Alabama= 
Sohle $21 fkoftet. Die neuelte Eifen- 
weri-Unlage befindet ich in Durango, 
in unmittelbarer Nähe eines eijenhal- 
tigen Berges, aber die Kohle muß aus 
einer um 5000 Fuß tiefer gelegenen 
Ebene, 450 Meilen meit, herbeige- 
Gleichzeitig liegt Dus 


zenirum. 

on den 11,600,000 Einwohnern 
de3 Landes find zwei Drittel Uder- 
bauer, von denen ein großer Theil der 
berrichenden Spielmuth halber an ihre 
Urbeitögeber verfchuldet it. Die 
„Two Republics“, eine engliſche Zei— 
tung der Hauptſtadt ſagt: „Es iſt 
amtlich angezeigt, daß der Durch— 
ſchnitts-Tagelohn in Mexico 27 Cents 
beträgt. Dies iſt ungefähr 10 Cents 
mehr, als vor 20 Jahren. Wir glau— 
ben, daß er ſich in 10 Jahren auf 50 
Cents erhöhen wird.“ Zwiſchen dem 
mexitaniſchen Cent und dem Cent der 
Ver. Staaten iſt ein Werthuntierſchied 
von — Cent. Herrn Birkinbines 
Schätzung ver Marimaliöhne ift 33— 
56 Gents per Tag in amertfanifchem 
Gelde. Selbjtoerftändlich find Bauern, 
die folche Löhne beziehen, Teine bedeu- 
tenden Waarenfäufer. Sie gebrauchen 
feine eifernen Haushaltungsgeräth- 
Ihaften oder Defen, obwohl die rohen 
chließlich verbeſſerten Ma— 


Wlorfısırac 
Wertzeuge 


terialien, wie eiſernen Radreifen u. ſ.w. 


Platz machen werden. Die niedrigen 
Löhne und die großen Entfernungen, 
aus denen das Rohmaterial und die 
fertigen Waaren bezogen werden müſ— 
ſen, begrenzen ſolange den Verbrauch, 
bis die induſtrielle Entwicklung wei— 


erfolgreich werden, 
aber nur, wenn ſie mit Rückſicht auf 
dieſe Verhältniſſe gegründet ſind. Wie 
zu erwartien, ſind alte und neue Sy— 


ſteme oft in überraſchenden Gegenſatz 


Der neue Ent— 
der Stadt-Merico 3. 


zu einander gebracht. 
mäflerungsfanal 


zeigen, ob ein praftifcher Volititer, | ®. wird zum Theile durch verbeſſerle 


Der die ſtädtiſche Patronage zu vergeb | 
* e ge ergeben | * usgehoben 
zum Theile dagegen wird dieſe Arbeit 


Dampf-Baggermaſchinen ausgehoben, 


von halbnackten Arbeitern beſorgt, 
welche die ausgegrabene Erde auf ih⸗ 
Fortichaffen. Arbeit iſt 


die Verhältniſſe 


men in Fällen, wo 
Unternehmungen, 


jolgje begünftigen. 


| welche in den Ber. Staaten erfolgreich 


wären, fönnen in Merico, ivo ein ande- 


| reg Gefchäftägebahren erfordert wird, 


iehlfchlagen. Aus diefen Urjachen lies 
gen viele foftbare Mafcginen in Meri- 


co unbenützt, oder ſind ſchon weggewor⸗ 


fen worden. 

Merico wird gewiß eine höhereKul- 
turftufe erreichen. Das Land ift reich 
an Mineralien und befigt eine fleißige 
Bevölkerung nebſt einem wunderbaren 


DE us 2 BEE an... 130008 Sin” utfeſſel 
geringjten Anftieg hat, ift die „Meris | UM? Gold“ entfejfeln tmerbe, 


bon EI Pajp, | 


angeftevelt ift — bon ber | 
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Schulen und ein wenig Verftand, der | 


hauptfächlih" auf Mderbau und Ge- 


werbe Anwendung finden muß, mwer- 
‚ den Merico rafch zum Gebeihen brin- 


aen. Gleichzeitig aber ijt 8 nothmen- 
dig, daß der einzelne lnternehmer 
heute feine Kapitalsanlage den beite- 
henden Verhältniffen gemäß einrichte, 
wenn er nicht fein Geld verlieren will. 
Die merifanifchen Eifenbahnen mit ei- 
ner Meifenlänge von 6389 Meilen fo- 
ten — nach merifanifchen Angaben 
— $200,000,000, bon denen dieftegie= 
rung $76,000,000 in Gubfidien bemwil- 
figt hat. E3 werden feine Hauptli- 


ı nien mehr benöthigt. Diefe Erfenbah- 


nen find — mie überall — der erfte 
Schritt in der Richtung modernerer 
Einführungen gemejen. Für Merico 
erübrigt nur noch, fo rajch fortzu— 
jchreiten, alS feine geographifchen und 


| Urbeitsverhältnifje e3 geftatten. 
ge⸗ 
Ludwig Bamberger über die neue 


Silberkommiſſion. 


In der „Nation“ ſchließt Ludwig 


Bamberger an ſeine, beiden früheren 
Artikel uͤber „Die 


neue Silberfommij= 
ſion“ einen dritten an, der die von ber 
bimetalliftiichen Yaitation in’3 Weld 
geführten Gutachten der Brofefloren 


ı Xeris, Schauling, Rleinwaechter, Con 
rad, Schäffle und des Herın Herm. 


Schmidt einer Kritit unterzieht. Ges 
genüber dem rotben Faden, ber fait 


ı burchiveg diefe Gutachten durchzieht, 
„Goldnoth“, 


der Furcht vor künftige 
weiſt Bamberger darauf hin, daß die 
oldbefchaffung für Italien, für Oe— 


in der Kedrnarnummer des „Engineer | Hetreich-Ungarn weder ben Silber⸗ 


veröffentlicht, welcher 


preis, noch den Gold- und Geldmarkt 
geſtört hat. Wenn Amerika und In— 


dien ſich jetzt dem Silber verſperren 


(wie ſchon 1878 die lateiniſche Union, 
1879 Oeſterreich gethan), ſo mußten 


künftig den Goldwäh— 
ſollen; wie 
kommt gerade Deutſchland dazu, ſich 
zu beunruhigen? Die in dieſen Gut— 


achten vertretenen Erwartungen haben 
Ba en Sn a ne 3 
von Vera Cruz nad | ſich bis —— bewährt, insbeſonde⸗ 
re nicht, daß die indiſche Rupie nun— 


mehr auf 16 Schilling feſtſtehen wer— 
de, wenn nicht noch darüber, ſo daß 


Indien in Maſſen Gold an ſich ziehen, 


auch nicht, daß Amerika einen „Kampf 
D 

Den 
Vorſchlag von Prof. Conrad, dieStaa⸗ 
ten ſollten Noten ausgeben, die gedeckt 


wären je zur Hälfte mit Gold und mit 


Silber in einem wöchentlichen feſtzu— 
ſtellenden Werthverhältniſſe, werde 
wohl Conrad ſelbſt nicht für ſofortige 
Ausführung empfehlen. Prof. Schäff— 
le hält an ſeinem alten Standpunkt 
feſt, daß Bimetallismus nur mit Eng— 
land „zielführlich“ ſein könne, und H. 
Schmidt erwartet wirklich, daß Die 
Schließung der indiſchen Münzſtätten 
dem Silber ſchließlich die engliſchen 
Münzſtätten öffnen“ werde. Aber 
dann hätte, ſo folgert Bamberger mit 
Recht, das Deutſche Reich ohne Zweifel 
beſſer dies abgewartet, als ſich von dem 
bis jetzt eingehaltenen Wege abdrän— 
gen zu laſſen; und er ſchließt mit fol— 
genden Sätzen: 

„In dem großen Kreiſe derer, wel— 
che das Rütteln an unſerer Währung 
geradezu unbegreiflich finden, beruhigt 
man ſich über das jetzige Vorgehen da— 
mit, daß alle ſolche Verſuche erfolglos 
zu Boden fallen müßten. Wie weit 
dieſer Glaube berechtigt iſt, ſoll im 
Augenblick nicht unterſucht werden. 
Aber darüber kann kein Zweifel beſte— 
hen, daß die eben gethanen amtlichen 
Schritte bereits ſchädlich wirken müſ— 
ſen. Wer den Gang der Geſchäfte 
kennt, wird nicht zweifeln, daß ſeit der 
Erklärung des Landwirthſchaftsmini— 
ſters im Herrenhauſe viele Leute in 
Deutſchland bereits ſich die Frage auf— 
geworfen haben, ob ſie nicht zur Er— 
haltung ihres Vermögens Forderun— 
gen und Hypotheken kündigen, deutſche 
Effekten verkaufen und Sicherheit in 
ausländiſchen Anlagen ſuchen ſollen. 
Ebenſo werden Ausländer, die Kapi— 
talien in Deutſchland ſtehen haben, 
aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt werden, 
und die Luſt, neue Kreditverbindungen 
mit Deutſchland anzuknüpfen, wird 
leicht auf das Bedenken ſtoßen, daß in 
Folge möglicher Veränderung in unſe— 
rer Währung bedeutende Schädigung 
eintreten könne. Iſt aber einmal in 
dieſen empfindlichen Dingen der erſte 
Anſtoß zu Mißtrauen gegeben, ſo wird 
die Fortwirkung in weite Kreiſe hin— 
aus unberechenbar. Dies Alles führt 
zu dem Schluſſe, daß weiſe Vorſicht 
den neueſten von Preußen und dem 
Reich gethanen Schritten nicht nachzu— 
rühmen iſt. Eben deshalb kalkuliren 
diejenigen richtig, welche dieſe Schritte 
willtommen heißen, weil Verwirrung 
und Mißtrauen in die Zahlungsver— 
hältniſſe Deutſchlands zu bringen ih— 
nen als eine günſtige Vorbereitung zu 
einem Sturm auf das Gebäude unſerer 
Münz- und Bankverfaſſung erſcheint.“ 


Lokalbericht. 
Nicht bewilligt. 


In der von der „Abendpoſt“ beſpro⸗ 
chenen „Stall-Affaire“ des „Dan“ 
Wren gegen den Ex-Staatsanwalt 
Grinnell iſt durch Corporationsan— 
walt Rubens eine Entſcheidung abge— 
geben, welche die Errichtung des famo— 
ſen „Waarenlagers“ (wie der Stall in 
dem Bauerlaubnißgeſuch benannt iſt) 
nicht geſtattet. Wren wird deshalb 
wohl einen anderen Schlachtplan für 
ſeine liebenswürdigen Abſichten gegen 
Grinnell aushecken müſſen. 


* Ald. O Neill iſt der Anſicht, daß 
die jährliche Verwilligung von $95,000 
für die Matronen auf den verſchiedenen 
Polizeiſtationen bedeutend beſchnitten 
werden ſollte. Ein wirkliches Bebürf- 
niß für jene weiblichen Angeſtellten be— 
ſtehe nur für einige Polizeiſtationen, 
während die übrigen ganz gut ohne die⸗ 
ſelbe fertig werden könnten, da nur ſel— 
ten ein weiblicher Gefangener dort 
eingebracht werde 


J 


Schneeblokade 
hoben war. Eine Anzahl Leute mach— 


Verrkehrsſtocungen. 
— — 

Tauſende von Nordſeitlern waren 

geſtern Abend gezwungen, „per pedes 


apoſtolorum“ nach Hauſe zu wandern. 
Der LasSalle Str.-Tunnell war bon 


dem einen bis zum andern Ende mit 


Cars gefüllt, die über eine Stunde hier 
feſtſahßen und die Paſſagiere mußten 
ſchließlich, des langen Wartens müde, 
den Heimweg zu Fuß antreten. Kurz 
vor dem Nordeingange zum Tunnel, 
an der Ecke der LaSalle und Illinois 
Str., war gegen 6 Uhr ein Greifwagen 
eines Clybourn Ave.Kabelzuges in 
die verkehrte Weiche hineingefahren. 
An jener Ecke zweigen ſich bekanntlich 
die Geleiſe in öſtlicher und weſtlicher 
Richtung ab. E3 dauerte nahezu an= 
ı derthald Stunden, ehe der Greifwagen 
losgemadht wurde und die übrigenfta- 
belzüge, die auf beiden Geiten desTun- 
nel3 bis weit in’s Zentrum der Stadt 
und nach der Norpfeite zu ich erfired- 
ten, die Fahrt wieder aufnehmen fonn- 
ten. Da die Verfehrsitodung gerade 
zwilchen 6 und 7 lihr Abends paffir- 
te, jo waren, mie gefagt, Taufende ge- 
jwungen, nad Haufe zu laufen. 
Unter den inmwohnern der 31. Etr., 


ı gang bejonders unter den dortigen Ge- 
ı jchäftsleuten, war der Yerger darüber 


gejtern wieder einal recht groß, daß die 
noch immer nicht ge= 


ten fich furz entfchloffen an die Arbeit, 
dieSchneemaffen mitten auf denDamm 
abzuladen, wodurch) natürlich die Ge- 
leije verbarrifadirt wurden. Die Kon- 
dufteure der Pferdebahn und die Paf- 


| fagiere, die mit ihren Gars hier jteden 
| blieben, Fluchten das Blaue vom Him= | 


mel herunter. PBolizeilieutenant D’- 


| Brien von der Cottaae Grone Ape.- 


Station brachte jchliehlih die erreg- 





ten Gemüther zur Rube, und man ei= 
nigte fich Ichließlich dahin, daß die 
Straßenbahnangeftellten die Schnee= 
mafjen von den Geleijen fortichaffen 
follten. Xett molfen die Uniwohner, die 
nun grobe Schneeberge vor ihrenYäu- 
fern haben, die Hilfe des Gericht in 
Unfpruch nehmen, um die Straßen: 
bahngeſellſchaft zur Yortigaffung des 
Scnees zu zwingen. 


Gin Mermsteridh. 


Mattbems Elliot, Shlächter in den | 
Diehhöfen, hat fi als Bigamift ents | ü 
| bon 


hinter | Odio Str., verübten Einbruchs geſucht. 


puppt und jigt augenblicklich mit fei- 
ner illegitimen zweiten Frau 
den Gittern der Polizeiftation an der 
50, Straße. Die Klägerin ift feine er: 
fte Frau, melche er vor fechs Jahren 
mit bier kleinen Kindern im Gtiche 
ließ. Auch feine zweite Qebensgefährtin 
it Mutter eine Babys, das fich mit 
den Eltern zufammen auf der Bolizei= 
Itation befindet. 


Kurs und Fe. 


* Der mohlbefannte Kleiverhändler, 
Herr ©. 7. Rennader, beabfichtigt, fih 
als Kandidat für das Weit Tomn Af- 
fefforamt aufftellen zu laffen. Herr 
Rennader ijt ein trefflicher Gefchäftz- 
mann und hat zahlreiche Freunde, fo 
daß feine Kandidatur ficherlih eine 
ftarfe Unterftügung finden mird. 

* Manor Hopkins hat Y%. M. Marks 
Ianzlofal, Nr. 6844 Stony Y3land 
Upe., die Lizenz entzogen. Marks ift 
berjelbe Mann, welcher kürzlich Poli= 
zei-Inſpektor Hunt der Brandicha= 
gung bejchuldigte. Der Einhaltshefehl 
des Richters Gibbon3 gegen die Poli- 
zei hat aljo dem Maris foviel wie 
nichts genügt. 

* Geheimpolizift ITrehorn, melcher 
befanntlich von einem gewiflen Beter 
Duff die Summe von $300 unter dem 
Veriprechen erlangte, daß er (Trehorn) 
ihn in feinem gejeßmwidrigen Geiverbe 
der Verbreitung bon obicöner Kitera- 
tur nicht beläftigen werde, ift vom Po- 
lizeichef Brennan definitiv entlafjen 
morben. 

* Vetreff3 des Gejuches des Bun- 
des⸗Diſtriktsanwaltes Milchriſt, dieEi— 
ſenbahngeſellſchaften zu zwingen, den 
Bundes - Großgeſchworenen ihre Ge— 
ſchäftsbücher vorzulegen, wird Richter 
Großcup erſt am am Dienſtag oder 
Mittwoch eine Entſcheidung abgeben. 
An dem letztgenannten Tage werden die 
Geſchworenen die Verhandlungen wie— 
der aufnehmen. 

* Zur großen Beruhigung der Evan— 
ſtoner hat die dortige Feuerwehr jetzt 
eine richtige Dampfſpritze erhalten. 
Seit dem furchtbaren Schneeſturm vom 
letzten Montag war die Befürchtung 
naheliegend, daß der für gewöhnliche 
Fälle ausreichende Druck aus den 
Waſſerwerken bei einem großen Feuer 
an Tagen, wie der letzte Montag war, 
nicht ausreichen würde. Auf Beſchluß 
des Evanſtoner Stadtraths hat Mayor 
Mann nun eine große Dampfſpritze 
angeſchafft. 

* Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 
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Mrs. H. H. Vandersloot 


Serz-Niopien, 


vohität, DiSpepfie Unverdautichleit Ker’mb, 
eiioindel und Berftopfung haben ınır miele Sam > 
reruriadht. Ich begaum Hoods Sariapar Ihr au gebr iu⸗ 
en und es bat mar fehr qut getan, a dende mich 
b; tier in jeder un und Wiege mehr alß je aumor.“ 
rau ©. 9. Banbderfloot, 05 &, Adams Gır.. 
ilmington, Del. 1 
oods 5: hei 
parilla ei 

oods Billen kuriren !eserleiden, Merftont 
\ b vinng. 
mit. Jaundite krautes gopſweh nvevanet 


Verhandlung herausſtellte, nur 


| 
| 
| 
| 
! 





ı wunderbar heilende Eigenichaften. 


ler 
ı gen und fonnte jeit der Zeit nicht wie— 


"ein brutaler Richtetyuer · 


£äßt fich von feiner rau ernähren 
und prügelt fie —— 


| Das Bild eines traurigen Familien 
lebens, wie es leider nicht vereinzelt | 
-yogk uabiaiſab 29q ur aganıy gang 


zeigerichtö-Verhandlung vor Wichter 
' Kterften enthüllt. Mrrant Gteub, der 


' von feiner Frau, melche fich ihren Les 


bensunterhalt mühefam dur) ze | 
er 


Mißhandlung angeklagt war, iſt eine 


dern außer dem Hauſe verdient, 


jener verdammungswürdigen Natu— 
ren, die es vorziehen ſich durch ihrer 
Frauen ernähren zu laſſen, ſtatt von 
ihrer Hände Arbeit zu leben. Seit 
zwei Jahren hatte er, wie ſich — 
rei 
Monate gearbeitet und das Geld, das 
er dabei verdiente, legte er in Bier und 


| 
| Whisty an. 


Lebthin fam er — mie er behauptet 
bei dem Verfuche Arbeit zu fuchen — 
finnlo betrunfen nach Haufe. Da 
feine Frau ihm Vorwürfe zu machen 


| verfuchte, gerieth er in Wuth, miß- 
| handelte fie und fchlug ihr eine Lampe 


die fie in der Hand trug, in Stüde. 
Dann drohte er Petroleum auf die 
Erde zu gießen, das Haus anzufteden 
und die ganze Familie zu erjchießen. 
Terner jtürzte er jich auf die Schwe- 
fter feiner Frau die in demfelbenHaufe 


| lebt, warf fie zu Boden und mißhan= 


delte fie. Auch das zmölfjährige Töch- 
terchen der letteren, welche ihre Mut: 
ter fhüßen wollte, fam mit Schlägen 
davon. Nichter Kerften verurtheilte 


| den rohen Gefellen zu $50 und da der= 


jelbe erflärlichermweife feinen Mams 
mon befißt, jo wird er während 104 
Tagen, die er im Arbeitähaufe zubrin- 


ı gen muß, genügend Zeit haben, fich 
ı im günftigen Sinne zu reformiren. 


„Browunu's Bronchial Troches.“ Für Auit: 
röhrenleiden, Athmungsbeihwerden und Xungenleis 
den baben „Brown’8 Bronudhial Trodes“ 
w 25 Gents eine 
Schachtel. 


Endlich erwiſcht. 


Dem Patrollmann Morgan von der 
Desplaines Str.-Station gelang e3 
geitern, in einer Oajtwirthichaft, Ede 
der Green und Randolph Str., einen 
gefährlichen Einbrecher dingfeit zu ma= 
hen. Er heikt D’Connell und wurde 
bon der Polizei meaen eines im Haufe 
Charles Frieftad, Nr. 557 W. 


Bei jeiner damaligen Verhaftung war 
dem Patrollmann Quirk entjprun= 


der eingefangen werben. Diesmal ge= 
brauchte der ihn verhaftende Poliziit 
die Vorficht, ihm gleich nad) Sicht einen 
Revolver unter die Nafe zu halten und 
ihn auf diefem etwas ungemüthlichen 
Wege nad) der Station zu geleiten. 


Beitrafte Friedensridhter. 


Richter Dunne verdonnerte geftern 
Henry E. Wilmott und Frank Beder, 
welche bekanntlich ungeſetzlicher Weiſe 
im TownLake als Friedensrichter fun— 
girten, zu einer Geldſtrafe von je 
81000. Die beiden Geſetzesübertreter 
legten Berufung gegen das Urtheil ein 
und der Fall wird im Märztermin 
vor dem Appellationsgericht zur Erle— 
digung gelangen. 


Briefe von Müttern 


sprechen mit 

warmen Wor- 

ten von dem, 

was Scott’s 

Emulsion für 

ihre schwa- 

chen und . 

kränklichen 1 J 
Kinder gethan — 

hat. Ihr Ge- —— 
brauch hat —— 
Tausenden die 
blühendste Gesundheit wiederge- 
geben. 


Scott's Emulsion 


von Leberthran mit Hyperphospha- 
ten wird mit grossem Erfolg ange- 
wandtbei allen Leiden, die an dem 
Fleisch und der Kraft des Körpers 
zehren. Den Kleinen mundet sie. 


Zuber tet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apntheker. 


BERND ER TEEE 
Todes⸗Auzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
das unfere liche Gattin und Mutter Eliza Dem: 
me, geb. Melbap, im Alter von 41 Nahren, am 13. 
Februar felig im Herrn entihlafen ift. Die Xeerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 18. Febr., Nach-⸗ 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhanje, 762 N. Leavitt 
St., nah Graceland. Die trauernden Sinterbliebenen 

Milibelm Demmte, Gatte, 
Sopbie, Emil, grant und Wal- 
ter, Finder. —ja 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß daß unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
11 Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ft _ 2 
vom Tramerhbaufs, 829 Yı Sale Str, nah dem 
St. Boniſazius-Gottesacker. 

Louis Kling Rofina Arug, Yo 
jepb Kling, Finder. 

Wir. Krug, Schapiegerjohn. 

Ihereia und Katherine R Ling, 
Schiwiegeriöchter nebit Eufeln. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden ımd Pelannten die traurige Nachricht, daß | 
uniere Hebe Mutter Unna Maria Shmisp, | 


geb. Ant, im Niter von 8 Tabren am Freitag Mor- 


gen jelig im Seren entichlafen tft. Die Beerdigung | 


'&üdfeite Turnhalle, 


findet ftatt am Sonntag Mittag, um 12 Uhr, vom 

Frauerhaufe, 255 Lime Str., nah dem St. Bonifa- 
zius=Gottesader. _ 

Joſeph, 

Sſch m i ß, Söhne. 

Tochter. 

+ 

i 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


The North Side Casino, 


daß mein immigft geliebtee Mann yerdbinand | 


Dertelem 16. Februar, Rodmittngs 4 Uhr, ae- 


Hr? s 4 5 * —V—— —— Pr - I 
ftorben ift. Die Berrdigung jindei am Dienftag Rad | 


mittag, ] Uhr, vom Trawerdanfe, 59 R. Wood Eir., 
nah Walddeim ftatt, Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Dinterbliebenen, x 
Eliza Dertef, geb. Reimer, - 
Sillp, Arthur.und Alvin, Kinder. 
D. Reimer Schwiegervater, 


nebft Verwandten. 


jaıno 
Todes. Anzeige. 
Aohn Dorit aus Chicago farb im Alter von 


31 Jahren in Neu:-Merico. Weberrefte werden nad 
CHicago gebradht. Begräßniganzeige fpäter. 


Geforben: Margaretha Herring, 
Tochter von Aulins und Umelia Gerring im Witer 
von 3 Jahren und 5 Monaten. PBerrdiguiig amt 
Sountag Mittag, 12 lihe, nad Concordia. ia 


att amı Eonutag, um 12 Uhr Mictags, | 


Sohn md Wilhelm! 


- | Prof. C. TROLL, Director. 


| fr,ia,bıo 





drige Preijen wieder. 


© 1009-1002 &1004 Milwau 
CHICAG® 


Lutz BB, 


Kur 
für 
Mon: H 
lag. 


Lefet Dies und jeht, ob Zhr e3 bieten könnt. — 
Aber vergeht nicht, daB Diele Preile nur für Montag gut halten. 
Unter teinen Umftänden offeriren wir Euch folgende Waaren für fold) nie= 
Kommt früh und nehmt das Belte. 


Der Laden 


wird an diefem Tage bis 10 Uhr Abends offen fein, damit Ihr Ale Euren, 
Bedarf befriedigen Tönnt. 


15,000 Yd. Weißwaaren, 
etwas beihmußt, werth 
200-351, Montag c 


- Bontag nur 
3 Kiften echt Schwarzer per Piund 
franz. Sateen, werth 
von 206—35c per Yard, 


Montag die Yard 


be 
5e 
6€ 
2 


A 2 Kilten Indigo biaue 
4 Galics, immer 7c, 
Montag nur. .uuncoenee 


dict ſonſt de 


J Beſter gebleichter Mus— 
lin, 10 Yard zu einem 
Kunden, werth ve, 
Montag nur 


sooo HYard Seiden 


Ribbon, werth von se 
bi3 156, Diontag nur.... 


Belle Scidenzeug, 
in allen yarben, für 
Kleider, twerth 50c, 22 


Montag. 


Bol weit, für....... 3 
JJ nn Bringer, 
J4 rothe Tiſchtũcher, garantirt 
u 3 echte Farben, 2% Yard lang, | 


214 Yp. weit, font 25 Waſchkörbe, von be— 

82.50, «wo fter Waare gemadt, 
3 Größen, zu 230, 33c " 

Nur Montags für diefe Preife. 


Montag nur... 


J 325 Dtzd. Damen⸗Ta⸗ 
ſcheutücher, au vier 
Eden geitidt, werth 
25, Montag nur.... 


10c 
de 
de 


75 Dußend weiße leinere 
E extra große Taſchen— 
tüuder, werth 12c; nie 
wieder für den Preis... 





13 6000 Nd3. farbige Em: 
broderies, werth don 
120— 155, — Montag nur 
RER 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belinnten die traut 
daß unjer innigft geliebter Gatte und 
Kohl am freitag, den 16. Yedr., ja 
Die Beerdigung findet f 
Febr., vom Trar uſe, Niles Genter, 
M nach der S 3 Kirche, und 
da ach dem Niles-Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen, 
Sophie Kohl, Gattin, 
Mathias, Carrie, Katherine, 
Sophie, Kinder. 


ine Nachricht, 
tee RER 


Herrn 
entſchlafen iſt. Mon⸗ 
tag, den 19. 


Todes: Anzeige, 
2. PM 

Den Beamten und Britdern der Court Arminia Nr. 
8, XD. F., zur Nachricht, daß unjer Bruder Sa 
fob Müller beute Morgen, den 10. 
10 Uhr, geitorben it. Alle Brüder find 
jucht, fih am Sonntag, den 18. reor., ° 
Ude, in unjerer Zogenhalle, Nr. 505 ©. 
einzafinden, um dem Bruder die lebte 
weiſen. Karl Budels —B 
John Nidli, F.Sekretät. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochte Elije Scholler 
im Alter von ſieben Monaten am 16. Februar ſelig 
dem Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 18. Februar, halb 
Uhr, vom Trauerhauſe, 3218 Wentworth Ave., nad 
der St. Antonius-Kirche und von da nach dem Et. 
Marys-Gottesacker. Die trauernden Eltern 

Veter und Katharina Scholler. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Brüdern der Koerner-Loge Nr. 756, 
J. D. O. F. die traurige Nachricht, daß unſer Bru— 
der Ferdinand Hertel am Freitag, den 16. 
TFebr., geftorben ift. Die Beerdigung findet am Dien=- 
ftag, Den 20. fyebr., vom Traucrhauje, 59 Wood St., 
aus ftatt. Die Brüder verjammeln fih Dienftag, 12 
Uhr, in der Logenhalle.. — F. L. W. 

Banl Lisfeldt, D NM, 

6 9. Srante Scr. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Verwandten zur Nachricht, DEE 
mein lieber Gätte Nacob Müller heute Mor: 
gen um 10 Uhr nad Linger Krankheit im Alter von 
37 Jahren von jeinen Leiden duch den Tod erlöft 
wurde. Die Bırrdigung findet ftatt am Sonntag 
Kahmittag 1 Uhr vom Trauerhauje, No. 161 S. 
Kefferion Str, nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen j 

Friederifa Müller, Gattin. 
Sacob Müller, Sohn. 


Jeden Sonntag Nachmittag 4 Ahr 
Vortrag über: Die Zeichen der Zeit und die Zu: 
tunft Jeſu Chriſti. 

626 W. SUPERIOR STR. 

Eintritt frei. 


Wilhelm Lahrs 


von BarzaufNRügen wird non feiner Mutter Christine 
Lahrs gelucht. Zuerfv. 346% S.Glarft St. „Galoon. 
faıno 


Achtung, Bäckermeiſter! 

Das Arbeitsnachweiſungs-Bureau des Chicago Bär 
dermeiſter⸗Vereins befindet ſich in 14 Michiganm 
tr., und find dajelbft Bäderarbeizer jeder Branıhe 
t3 an Hand. Bäder werden es in ihren Jutereſſe 
nden, dajelbit vorzuiprehen. Telephpon Main 832, 
Bandholz, Ober-Verwalter. Ife, Im, ſodd 


120 


Sritter jährlicher 


Breis : Mastenball 


— der 


—II NO. 97, 


K. ofP.Ciub, 
am Donnerfiag Abend, den 
(Waihingtsnd Geburtätag.) 


ı BRANDS HALLE, 


Ede N. Clark und Erie Str. 


9 


.—. 


ww Zwölf Preiie im Wertbe von $150 werben 
ausgetheilt. 


Großer Biaskenball, 


— beranitaltet von der 


Schiller Xiedertafel 


Maria. Kling, im Alter von 45 Nahren und | 


am Samflag Abend, den 24. Fiebr.’94, 
— mt 
Schoenhofens Halle, 
Ede Milwaukee und Aihland Ave. — Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 250 & Perion. An der Kafle 50c. 


12. jähriiher Masten: Ball, 
gegeben 
bon der 

it Brands Halle, Clark und Erie Str., 


Sonnabend, 17. Fcb.’94. Tidet3 500 @ Perfon. | * - 
= — | Müllers Halle: 


3143-3147 STATE STR,, 


Zeden Sonntag Nadymittag um 3 Uhr. 
eintritt 25 EtB. 


Südjeite Turngemeinde, 


Zamilien,Be/ort, 


4+59N.CLARKSTR., 
it feit einer Woche eröffnet und bietet den Kamilien 


| der Nordieite den längit erwänihten und angenehmen | 


Aufenthaltsplas. Konzerie uud Bühnenaufjüh: 


| rungen finden jeden Hbend und Sountag Rad: | 
| ! ‚Für die befte Ordunng ift gejorgt. | 
Zu zahlreichem Befuche ladet ergebenſt eiũ 


mittag ſtatt. 


WM. RADTIH, 
459 N. CLARK STR., nahe Divifion Str. 


Neu! Neu! Gemütblihe Wuterhaltung u. Mon: 


zert in der Wieuer Brerhalle, 239 Elybourn Ave., Ede | 
Orhard Otr., anı Samitag, den 17. und Sonntag. den | 

Tyebr. 1894. Auftreten der Wiener Duettiften: | 
Keindi uud Underk, iowie des vefannten Zithers | 


18. 


Virtuoien Wm. Seraufe. 
7:4 Uhr Abends, Sountag um 3 Uhr 
freun dlichſt ein B. Holzapfel. 


er Sumjtag um 
am. &3 ladet 


Saden und Oeſen, 
2 Tugend auf der Karte, 
Karte (werth 5c) 


Gebrodener Tafty, 


fonft 12€ 


3000 Schreibbüder, 
(Zabietd), für Kınder in 
Säulen geeiguet, ertra 


10,000 Bores japancidhe 
Zaͤhnſtocher. in hüb⸗ 
ſchen Schachteln, 500 in —D 
der Bor — per Bor, für 2c 
Martise URE susuessn 


CROCKERY. 
HOUSE-FURNISHINGS. 


I 

Berliämte MWeftern | 
Waſchmaſchi— 
nen, jede garan—⸗ 
tirt, werth $5.00, 


nd ( 
DIE — 0 jertb1s 

i | New Port Eloth: Echte T. M. Schuhwich⸗ 
beſ⸗ ..o.. 
fer wie der No= N — 
velty, Montag.. 


— 


Erſte Qualität hölzerne 
Eimer, Montag 


Handtuch Räd, 2Arne, mr 
vernidelt an den Enden; 
werth 156, Montag nur 


Sölzerne Sadihüfieln 
"in allen Größen, werth e € 
35, Montag nur 
VernickelteSad⸗Eiſen m 1000 verfülberte Mei: 
wert $1.25, aus drei e) c 
Stücden, Montag nur 


| zu haben. 





Durchaus 


25c 


Näd.Son.: Ihe Power of Gold. 


Irving Place Gotel, 


Bran- 


|ROCHESTER — 


in Herrenbegl 


Oldenburger Unterheuugs⸗Vei A 


in Wendels Opera FHous, 
7% 


COURT EUREKA No, 8, 1.0. F, | 


| 
| Der Freifhüt. 
| Aurora Turnßalle: 


‚Großes Bongert! 


| pr 
Groceries fürMlontag. 
Preiſe entzwei geſchnitten. 

Gute Waaren billig. 


Böhmiſches Rye 
Bichl, pr. Brrl.. 2.99 
Beites Patent ar ö 2 
erweiſenmeh 
= Barrel — 33.25 


aney M 


1c 


Be 


9. 8 Lutz & Co. 
Droste mr * 27 
Bee var 83. 65 
Nur 1Barrel für einen Kunden 

zu dieſen Preifen. 

| Selfoda, rer Piund..... 
| Engliige Gorinthen..... 
| Gute Bilaumen, with. 10c 
Hübſche Roſinen, pr. Pfd. 
hülfte Erbjen, pr. Pid. 
gerfte, per Pfund... 
n Shuh:Drefjine, 





1e 
2120 
4c 
4c 


@ | fe, 106 Größer ceanernonee 
| Snte Waichjeife.... zo» 
1Quart Waſchblau, 
werth 10c . 


ED + 1 Wader Zündhälger. — 
e € 12 Schachteln 
| Beiter California Shin 
| Ten, per Pfund 
Guter Salmon, pr.Ranne Ye 
€ | Geine Tomatoeß, Rınne. Be 
“ Holly Tar und Nemß Boy 
Rautabad, per Pfund 30e 
od | Star, Spear Head, Hories 
| ihoe Hautabad,pr.Pid. 59e 
I 


} RER 

| 5000 Ironftone GChina 
Bie-Teler, 
werth 8, Dontag 


10€ 


fer und Gabeln, 
werth 256, Montag.. 


SCHILLER- THEATER 


105—109 Randolph Str. 
Diretion . . 0 0. . Welb_und MWahsnes 
Geſchafts jühter ih ae) Sigmund Eelig 
Sonntag, den 18. Februar 1894: 

23. Abonnements-Vorstellung. 
Auftreten des aefammten Perfonals von 
Chicago und Milwanfee. 

Neu einitudirt: 


Wilhelm Tell! 


CE ihaufpiel in 5 Alten von Friedrih Schiller. 
7 Siße jegt an der Kaffe ded3 Schiller-Theaters 
dofrſa 


— — 


SCENITORIUM. 


MACKAYE... 
SCEN!ITORIUM 


N Ein —— Sgauſpiel. 
Ein Wunder der Kunſt. 
populäre | | Ein nener Vortrag. ß 

Preife. || Steeie Madaye’o Triumph. 


65” Ohne Gieichen auf Erden! 


Samftag— Matinee zu halben Preijen um 3 Uhr Nad. 


Jeden Abend, ausgenommen Sonntags, um 8:15. 


Allgemeiner Eintritt 


Reiervirte Site 50c und $1.00. 


JACOB’S NORTH CLARK STREET THEATRE, 


Matinees: Dienftag, Donneritag, Samftag, Sonntag. 
Rogers Bro3,, Jas. 


.;) IR \ a 
Rogers BroS.’ | $: Sunen. Swirtund 
— „| &haje, Annie Dart, 
Geietihait v. Spaß» Harding und Ah Sid, 
madern. 1. Slafie die Syeds, die 
Vaude ville. | Nawns,d. Garrijond, 
| Mdle. Olive, 


Neferv. 
Siß. 


(hrüder „Hotel SFigaro") 
1& 3 Irving Piace, cor. 14. St., New York. 


Wir empfebler daffeibe unieren Geichäftsfreunde 


und derem syamılıen zur gefäll, Yenügung; verbinde 
mit 1. Stiafje Reitauration, ijt c3 im Herzen der Stadi 


gelegen. 
Ch. von Krebs, Manager. 


New York, den 
10. Tyebr. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO., 


Smporteurederbeftendeutijhen Biere 


Office & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

‘ »RATHSKELLER” Staats ZeitungB’i'dg 
3toX%7 BROADWAY, cor. Chambers St, 
149 W. 125th ST., & 156 t0158 W, 126th ST, 
1&3IRVING PLACE, cor. 14th Str. 

179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO, ILL. 
177,108, 3m 


ee N. groler Maskendall 
u ae afholn von 


Fit, Nenter Ro. 4, 


von der Plattdittichen Gilde, 


am Sünnabend, 17. Fchruar 1894, 


Schoenhofens grote Hall. 


Zieets 25 @ Berion. dfrſa 


Großer Magkenball 


— der — 


GARDEN CITY LOGE No. 1163, 


X. of H. 
SHamflaq, den 17. Steßruar 1894, 


— {ft 


| BAEF TALLE, Ede Chicago n. Milwanfee An, 
Februar, | AERS HALLE, Cde I { 


Tickets 25: @ Person, — Anfang 8 Ühr Abendß. 


GErſtes Stiftungsfeft, 


ST — 60 Cts. a Person | 


Gambrinuas Sängerbui "FIR 


verbunden mit Bad, veranftaltet vom — 


am Sonntag, 15. Febr, 1894, in der 


Ztr 
2 Sir. 


Anfang Nnhr Nachm. Tiletd 25 Gents, Dar ff} 


a frei. 


3 — 
Dritter großer Mastenbak,t! 


— veranftaltet vom — 


ir“ 
® 


am Samjtag, Den 24. Febr. 94, FT“ 


1506 Milwautee Avbe. 17, ” 
Tidet3 25 Cts. @ Perfon. Anfang 8 Uhr X 
N 


Deutſche Bolkstheater. 


Benefiz für Ferdinand Shüßg! 
— — 


Die beiden Wenzel. 


15 Geſangsnummern. 


Apollo Theater: 


Benefiz für Julius Xödffler! 


| Der Viehhändler von Ner: Deflerreid). 
Freibergs Opernhaus. 


Die ſchöne Müllerin. 


Schwank mit Geſang. 


SHörders Sale, (10-714 Blue Jstand Ave.) 


Sonntag: Bofenabend: 
Unter Regie von Die W. Habe: 


„Zwei verfluchte Kerle!“ 


SehuhardtsPolüsthenter MWendelsoperapoufe) 


Sountag Abend, 18. Februar 1894: 
Benefiz für Herru Franz Siepell 


Mer Zigeuner-Baron! 


Pofle mit Gejang in dALten d. Starke. Muſit u. Conrad 





‚#y de” 











— — — 
Vergnügungs-Weqweifer, 


m br a— The Romany 'Rye 

“go DperaYXonje—ihe Algerian. 

: a ——— Brodigal Daugbter. 
yıh er—Roger 3. 

VBandeville, . * 

era HDowjc-Pajandrum. 

t Theater— Ihe Adea, 

Iheate t— Brinceh dj Trebizonde, 
€ 

Ihbeater—Ralker 


ater—Virginius, 
ndjor—Dle Olfen, 


— * 


Whiteſide. 


EuSzSeRnacnM 


„ao, neg 








Niederlage der Kongoitaatlihen 
Truppen. 


Aus Brüffel, 25. Yanuar, wird ge- 
Ichrieben: Die Vrüffeler Kongoregie- 
tung läßt fi) endlich, da ver Kongo- 
dampfer in Sicht, dazu herbei, wenig⸗ 
ftens einen Iheil der ihr vomOberfongo 
auaegangenen Nachrichten zu veröffent- 
lichen. Die von Rumaliza den fongo- 
faatlichen Truppen bei Kafjango ge- 
lieferte Schlacht ift für den Kongoftaat 
ſehr verhängnißvoll geweſen. Nach der 
heutigen Darſtellung erfuhren die Ka— 
pitäne Ponthier und Dhanis ſchon in 
Riba-Riba, daß Rumaliza aus Ud— 
ſchidſchi ſich in Anmarſche aufKaſſongo 
befinde. Sie beſchloſſen, ſofort Ruma— 
liza anzugreifen. Vorn marſchirte eine 
Abtheilung kongoſtaatlicher Truppen, 
ihr folgte der verbündete Häuptling 
Gongo-LZutete mit feinen Hilfstruppen; 
eine Abtheilung fongojtaatlicher Trup- 
pen bildete vie Nachhut. In Demjelben 
Augenblid, in dem diefe Tongoftaatliche 
Armee mit ber Vorhut RumalizasFüh— 
lung gewann, wurbe die fonapjtaatliche 
Vorhut von den ihr folgenden Truppen 
Gongo-Lutete3 und von den Plänflern 
Rumalizas bejchofien; Die Kapitäne 
Dhanis und Ponthier und zwei belgi- 
jche Unteroffiziere fielen jofort von Ku- 
geln durchbohrt. Die kongoſtaatliche 
Nachhut ſchoß ſofort den Häuptling 
Gongo⸗Lutete, der offen ſeine Verbün⸗ 
deten verrathen hatte und mit Ruma— 
liza im geheimen Einvernehmen ſtand, 
nieder. Privatbrife melden, daß, nach— 
dem die beiden Heerführer gefallen, die 
ſchwarzen kongoſtaatlichen Soldaten 
ſofort Reißaus genommen haben, da 
die Araber in der Uebermacht waren 
und die Truppen des Kongoſtaates 
zmwifchen zwei Yeuern fich befanden. Der 
Rückzug wurde in wilder Flucht anges 
treten und erreichte erjt in der Station 
an ven Fällen fein Ende, jo daß ganz 
Manyema, mweldes Dhanis erobert 
halte, wieder in die Hände der Araber 
gefallen fein fol. In Holge diejer 
Hiobspoften hat der König heute mit 
dem Minifterpräfidenten Beernaert ein= 
gehend Rath gepflogen. 

Weber die Verwaltung des Armen: 

wejens in Paris 

hat der „Figaro“ diefer Tage eine 
Darftelung gegeben, der wir Die fol⸗ 
genden Daten entnehmen. Die „Aſ⸗ 
ſiſtance Publique“ hat jährlich rund 
56 Millionen zur Verfügung; ebenſo 
viel ungefähr leiſten die individuelle 
Wohlthatigkeit, die Sammlungen in 
den Kirchen, die Spezialunterſtützun— 
gen der Regierung und des Gtabt- 
tath3 und die 120 Wohlthätigfeitsan- 
ftalten. Das Wrmenunterftügungs- 
wejen verfügt aljo inggefammt über 
100 Millionen. Da man 169,000 
Arme zählt, jo Fame auf jeden von ih- 
nen eine Jahresrente von etma 1000 
Francz; eine Urmenfamilie von drei 
Perjonen befäme 3000 Francz, womit 
mancher Angeftellte jehr zufrieden mä= 
te. Uber von den riejigen Mitteln 
fommt nur wenig an feine Bejtim- 
mung; die „Aliftance“ jammelt näms 
ih Kapitalien, um ihre Bebürfnifie 
aus den Zinjen beftreiten zu fünnen; 
fie ijt in verjchiedenen Formen thätig 
und braucht auch jelbft jehr viel, jo 
daß für den einzelnen Armen die 1000 
Yrancs, auf die er ziffernmäßig An- 
ſpruch hat, riefig zufammenfchmelzen. 
©o beliefen fich die Einnahmen der 
„Afliitance” im Jahre 1892 auf 49,- 
600,000 Franz. Die Ausgaben wa— 
ren folgende: Perjonal der BVertvals 
tung und SKanzleifojten 2,410,000 
‚Francd; Steuern und fonftige Mobi- 
liarlaften 735,000 Francs; Beitrag 
en die Spitäler 20,863,000 Frans 
(darunter an die Werte 992,000 
Francs und an das übrige Perjonal 
1,823,000 Franı3); Beiträge für be- 
fondere Anjtalten 1,707,000 Franız; 
außerordentliche Ausgaben 6,620,000 
Francz; Entbirdungshäufer 625,000 
Franc; Privatverpflegungen 830,000 
Trans uj.m. Für die wirkliche Ars 
menunterjtügung blieben nur 9,876,- 
000 Francz übrig, alfo faum der fünf- 
te Theil der eigentlich nur für die Ar- 
men bejtimmten Summen, Ein ©y- 
tem der Unterftügungen, ein einheitli- 
che Zufammenarbeiten mit den übri- 
nr Mohlthätigkeitsformen gibt es 
it, weshalb einige Leute viel und 
meiften Armen wenig oder gar 
ichts befommen. Daher auch troß 
vr Riefenfummen, die dem Armenmwe- 
n zur Verfügung ftehen, Armuth 

d Elend nicht geringer, jondern viel- 

hr größer werben. 





* 





Ein ſeltſames Geſuch. 





Im Jahre 1783 richtete eingewiſſer 
Venzelhäuſer aus Strehlen an die 
Königliche Kammer zu Berlin eine 
Eingabe, worin er um nichts weniger, 
als um die Genehmigung zu einer drei- 
fahen Heirath bat. Dieje jeltjame 
Eingabe hatte folgenden Wortlaut: 

„Ihro Excellenz Gnaden Gnaden, 
Euer Gnaden hochlöbliche König⸗ 
liche Kammer. 

Mein demüthigſtes Bitten vor Euer 
Excellenz und Gnaden Gnaden Hoch— 
löbliche Königliche Kammer um Er— 
laubniß zu Heyrathen, wo ich ſchon 
einmahl allhier gebeten habe unter dem 
Dato 8. Junius und auch erhalten, wie 
allhier Abſchrift lautet. Aber in Bres⸗ 
lau bin ich zu lange aufgehalten, daß 
ich zu Dato nicht weiß, ob was daraus 
wird werden, ob ich kann alldort was 
auswarten, ſo bitte ich demüthigſt Ew. 
Excellenz und Gnaden Gnaden Hoch— 
Töbl. Berlinſche Kammer, als ich im 
Armenrechte ſtehe und habe ſchon ein 
Heyrathsglück verſäumt mit einer gu⸗ 
ten Feldwirthſchaft, eine Jungfrau. 
Alijetzo bitte ich demüthigſt um Er⸗ 
laubniß, daß ich kann drei Frauens⸗ 
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völfer zu Ehefrctien beyrathen, daß fie 
mich fünnen ernähren. und. mit eben 
erhalten. 

Ich hoffe, daß dieſes kann alle wer- 
den, weil der Patriarch Jakob auch 
hatte vier Weiber gehabt und hat Gott 
den Allmächtigen nicht beleidigt. 

Ew. Excellenz und Gnaden Gnaden 
Hochlöbl. Königl. Kammer bitte ich 
alſo demüthigſt um Erlaubniß, daß 
ich kann drey Frauensvölter zu Ehe— 
weibern heyrathen. 

Wenzelhäuſer. 
wohnhaft in Huſinatz bei der Stadt 
Strelle in Niederſchleſien. 1783.“ 
Die Bitte dieſes Tapferen, der ſich 

von drei Eheweibern wollte ernähren 
laſſen, wurde ſelbſtverſtändlich ab— 
ſchläglich beſchieden. 


Der japaniſche „Ripper“. 


Die letzte japaniſche Poſt bringt die 
Nachricht, daß der „Jack der Aufſchli— 
tzer“ Japans, Kobayaſhi-Mitſuya, 
hingerichtet worden iſt. Mitſuya be— 
gann ſeine Mörderlaufbahn um die 
Mitte des letzten Jahres in Mayeba— 
ſhi. Er pflegte in billigen Logirhäu— 
ſern abzuſteigen und auf der Straße 
als fahrender Prieſter und taubſtum— 
mer Bettler herumzulungern. Auf 
dieſe Weiſe bekam er Einſicht, wie es 
in den Häuſern ausſah, in welche er 
Nachts einbrechen wollte. Bloßer 
Diebſtahl genügte ſeiner Verbrecherna— 
tur bald nicht mehr. Er begann Frauen 
an einſamen Orten zu erwürgen und 
zu verſtümmeln. In ſeinem letzten 
Prozeſſe konnten ihm drei Morde nach— 
gewieſen werden. Er hat aber ent— 
ſchieden weit mehr auf dem Gewiſſen. 
Eine ganze Anzahl von Leichen ermor— 
deter Frauenzimmer ift nämlich in den 
legten Monaten in Mayebafhi aufge- 
funden worden. 


—— 


— Muggins: „Sehen Sie nur den 
armen Teufel Dort im ftrömenden Re- 
gen ohne einen Regenfchirm! eben 
Tag wenn es regnet, jehe ich ihn naß 
wie ein Pudel durch die Straße ziehen, 
und an fchonen Tagen hat er immer 
einen Regenfchiem unter'm Arme. Wer 
er wohl jein mag?*—Buggins: „Der? 
DO, das it unjer Wetterprophet!” 














Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent Bas Wert.) 





Verlangt: Ein Junge au Cafes. 3525 Halited Str, 
Verlangt: Ein junger Butcher jür Shoptenden und 
für Abliefern; muß Deutih und englijch ſprechen. — 
337. Fullerton ve. 

Verlangt: Lediger, reiſeluſtiger Deutſcher als Zei— 
tungsreiſender, unter annehmbaren Bedingungen; 
muß $100 Baar⸗Caution ſtellen. Näheres „Tribune“ 
Office, St. Louis, Mo. 
Verlangt: Hände an Bolands Pelz:Nähmajchine. 
M. Freytag, 156 5. Ave. into 











_Berlangt: Ein zuverläffiger Mann mit Pferd ımıd 
Wagen in der Büderei, jofort. 615 Milwautee Ave. 





Verlangi: Ein erfahrener Junge für die Bäderei 
391] Milwaukee Ave. 





Verlangt: Fin Mann für Hausarbeit. 


* Fin IE Südſeite⸗ 
Turnhalle, 3143 State Str. 


— — — — — — — — — — — — — — 
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Millionen: Dollars 


$ 
—— hr eine Ahnung, 
as das bedeutet * 
Wenn in. Papier-Dollariheinen nebeneinanbdergelegt, 
würde die Reihe von 
Boſton bis nad San Francisco reihen. 
Wenn ın Sılber-Dollars, ıebeneinander gelegt würde 
die Reihe von 
Ghicago bis nad Wafhington Eity 
reichen. Wenn in Silber-Dollard aufeinander gelegt, 
Würde die jo gebutdete Säule 52 Mleiten hoch fein, eine 
Höhe über 900 Wal als die des 
Ghicago Board of Trade Thurmes. 
Eure Aufmerkianıfeit ift ans dem Grunde auf dieje un» 
gebeure Summe gelenft worden. da fie das Geld dar- 
jtellt, welches ım Sabre 1893 allein für Viiethe in der 
Stadt Ehicago ausbezahlt wurde. Diefes ift die eine 
vrt der Ausdrucsform. Die andere Art — und bie 
rihtigere — wird aber fein, daß 
#33,000,000.00 weggeworfen wurden, 
von den Ehicagoer Miethezahlern im legten Jahre, 
denn jie huiten dieje ungehenre Summe fparen nnd zu 
Abzahlungen für ıhre eigenen Heimftätten verwenden 
können. Bedenft diejes! Dıieje Summe würde 
10,000 Seimitätten im Preife von83300 
jede, bezahlt haben! Ar diefem VBerhältni wird Chis 
cago in ganz wenig Jahren an Diiethen. eine Summe 
tveageworien haben, die unjerer Nationalicyuld gleich“ 
fommt, eine Suntme, die hinreicht, eine andere. fajt 
ebenjo aroge Stadt wie Ehicago jelbit zu bauen. 
Gehört Zhr zu Denjenigen, welge Wiethe zahlten 
und fo zu diefem. allgemeinen und furchtbaren Verluſt 
beitrugen 2 Bedentet, das in dem Maße, in welchem 
hr dazu beitrugt, der Verluft gänzlic) Euer eigen ift; 
und wenn hr auch nur für furze Zeit fortfahrt, auf 
dieje Zeije Miiethe zu zahlen. werdet Syhr jelbit eine 
von dieſen 33300-Heimftätten weggeworfen habeıı, wel- 
de Exrer Eigenthum jein fünnte. 
Barum nidt das Kod fofort Heritopfen ? 
$10 baar und $2 per Woche werden bald eiıte jhöne 
Neiidenz.Yot erwerben, melde von allen für Geld her- 
zuitellenden Verbeiierungen umgeben tit. 
©. €. ar wird Euch dann ente Anteihe verihaffen 
für ein Haus, wie Ihr es Eud wünjcht und weldes 
das Geld, das Zr jest für Rente wegwerft, im leichten 
monatlichen Terminen abzahlen wird. hr könnt feis 
sen bejleren Pla zınn wohnen finden, wie 


HOLENWOOD 


Sede Lot i..nechato 2 Block von dem neuen K5000s 
Bahnhof, nıafavamifirte Straßen, 15 blühende Part, 
4000 Schattenbäume, prächtige Wälder und fließende 
Gewäjler, billiger Bahndıenit. Spredt vor oder 
jchreibt wegen Einzeluheiten. -Freis:&rcurjion vom 
Union-Bahnhof, wefe Canal und Adams Str., um 
1:30 Nadhıın., Sonutag, den 18. Februar. Frei-Tickets 
in der Haupt-Office oder am Bahnhofsgitter 10 Mis 
nuten vor Abgang des Zuges. Zug hält an 16. Str., 
Blue Island Ave. und eltern Ave. — Ein warmer 
Zug und eine warne Halle zum Aufenthalt, wein dag 
Eigentdum nict befichtigt wird. Bug geht ab, ob 
Kegen oder Sonnenſchein. 


S.E.Cross, 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausarbeit. 
‚Verlangt: Gin junges deutjches Mädchen in Fami⸗ 
fie von zwei Griwacjenen für allgemeine Sausar- 
beit. Weferenzen verlangt. 32 Hoyne Ave., 
nche Wajhington Blvd., 1. Tylat. 


i Verlangt: Wafchfrau, Vorzuſprechen 41 ©. Des: 
Hlatııcs Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zur Stüte der Hausfrau, 
Lohn $1.50. 304 Sheffield Ave, unten. 


Verlangt: Neinliches, zuverläffiges Mädchen in’ya= 
milie ohne Kinder, muß etivas nähen fönnen. Vor— 
zujprehen Sonntags Nachmittags und Montag. 446 
Seminary Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhn iche Hausarbeit. 
626 Milwaukee Ave., 2. Floor. 


Verlandt: Mädchen für Waiden und Bügeln Re: 
ferenzen. 656 La Salle Ave, 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
und zweite Arbeit, für Yamilien, Hotels, Reftaus 
uants erhalten beite Pläße durch das erjte deutjche 
————“— 605 N. Clark Str. Sonntags 
offen. 


6 Verlangt; Zwei Mädchen für Laundry- und Kü— 
chenarbeit. 40 S. Halſted Str. 
27 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Edbrook Place. 

Verlangt: Ein Mädchen oder alleinſtehende Frau 
zum Bettenmachen. 330 S. Clark Str. 


Verlanot: Gutes Mädchen für leihte Sausarbeit 
3* tleiner Familie. 364 Wells Str., eine Treppe 
och. 


Verlangt: Mädchen, 17 oder 18 Jahre alt, bei 
Hausarbeit zu helfen und auf Kinder aufzupaſſen. 
375 E. Diviſion Str. 

Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie, ſofort. 339 S. Jefferſon Str., 2. 
Stock, vorne. 


erlangt: Ein mchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. EG. Nigg, 13 N. Clark Str., Eingang an 
Shio Str. 


äh Habt 


$.-O.-Ecke Dearborn 
und Randolph Str. 


























‚Derlangt: Gute Agehten für Kranfenverfiherung. 
Gehalt und Komunijfion. 225 Dearborn Ste, im: 
ner 820. jmo 


Verlangt: Ein anſtändiger Junge, der das Eigar: 
tengejäft erlernen will; ſolcher, der etwas Devon vers 
ſteht, vorgezogen. 116 E. Fullerton Ave. 


Verlangt; Tüchtige Agenten zum Gigarren:Verkauf 
bei gutem Verdienit. 116 E. Fullerton lve, 


Verlangt: Gin guter Junge zlım belfen in der 
Buchbinderei. 368 Tlybourn Äve. 


Berlangt: Guter Butcher, ver Shop tenden ver: 
verſteht. 172 38. Place. 


Verlangt: Knaben um Gironlare auszutragen am 
Montag Morgen. Rojenzweig, 6242 Halited Str. 


Berlangt: „YZuverläiige Männer finden dauernde 
Beihäftigung. W 42, Abendpoft. 





De 


— Verlangt: Ein junger Mann um Pferde zu be: 
jorgen nd im Same zu helfen. Zu erfragen Sonuz 
tag don 9 bis ]2 Mittags. 401 ©. Clark Str. 


Verlangt: Dritter Hand PVrotbäder, 660 W. Ban 
Turen Str, 

Verlangt: genten. Gehalt oder Commiifion. Die 
größte Srfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
sufe Grafing Pencil, leicht verfäuflid, arbeitet wie 
mit Magie, Agenten machen $25 bis $195 per Woche. 
Wegen weiterer Ginzelbeiten ichreibt an die Monroe 
Grajer Mfg. Go., X. 17, La Groffe, Wis. mmj,bio 
um das 
Telegraph>Superintens 
16fblw 

Verlangt: Fin älterer Mann, welcher mit Pfer— 
den umgehen und ſich im Hauſe nützlich machen kann. 
Trinker braucht nicht vorzuſprechen. 30 N Lincoln 
Str. tia 


Verlangt: Männer für den Gifenbahndienit, müj- 





Verlangt: Sunge Männer und Knaben das 
Telegrapdiren zu erlernen, 
dents-Sffice, 175 Fifth pe, 








fen fich als Telepraphiften, Tide, Erprek- oder 
ztattons-Nlgenten bei uns ausbilden in der Office 
Siioitede Monroe Str. und YFifth Ave. Nehmt 
den Glevator. 16fblw 
Knaben und junge Männer um das 

zu erlernen. Telegraph-Superinten— 

175 Fifth Ave. 16feblw 








Verlangt: Tüchtige Agenten; folhe, die in Ver— 
fiherung, Yauvereinen, Grundeigentbum, u. f. tv. ge= 
arbeitet haben. Guter Verdienft gefichert. Zimmer 
54, Nr. 59 Dearborn Str. —ja 









Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 








Verlangt: Manager, Dame oder Kerr, mit etwas 
Kapital, für deutſche Lecture-Tour. Adreſſe: „Lecs 
ture“, 1545 34. Court. 


und Mädchen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fapriten. 


Verlangt: Majhinenmädden, gebt an Kniehofen. 
III N. Alhland pe, ſrſa 


Verlangt: Mädchen und Damen um das Tele— 
Laphiren zu erlernen. Telegraph-Superintendent s— 
Office, 175 Fifth Ave, 16fblw 


„ Qerlangt: Damen zum Kleidermachen, auch Zu: 
ſchneiden lernen. 794 Ciybourn Ave. Nilmſdido 


Verlangt: Hand: und Majchinenmädden an 
Shopröden. 703 ©. Morgan Str, 


„Yerlangt: Mafhinen-Mädhen für Taiden umd 
Aermel reinmachen, 4 gute. Dandmärden. 206 Ein: 
bourn Ave. imo 
Gute Majhinen ände an Mänteln. 
GI N. Park Ave. " ‘ 

_Verlangt: Gin Mädden, um Knöpfe anzunäben. 
677 Elfgrone Abe. 


Verlangt: Fran 











Verlangt: 





VBerlanot Madchen zum Kleidermachen und Zu⸗ 
21 Wells Str. 


Sausarbeltt. 


„Verlangt: Tüchtiges, engliich fprehendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 3358 Vernon Ave. 


Verlamgt: Ein gutes, ftarfeg Mädchen für allgemei= 
ne Sausarbeit. Zu erfragen 5045 Galumet Ave. imo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Kücpenarbeit. — 
205 N. Clark Str., Reftaurant. 


ſchneiden⸗Erlernen. 














Verlangt: Deutihet Mädchen für Gausarbeit und 
Schruppen. 386 €. North ne! m 


Verlangt: Ei 5 
G. North — outes deutſches Dienſtmädchen. 145 


Derlanot: Eine vaue alterin ©. Halfte Sir. 
82 Filth 


agerlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 


——— Gutes M 
beit. aha » 3228 u" allgemeine Hausar- 
Berlangt: Kühenmädchen. 61 La. Eulle Str., Zim⸗ 


mer 31. 


 Verlangt: Ein — Mädchen für gewöhnliche 

ze, muß englijch fprechen. Sr he 

ER nenn pe An a. EN 
Verlangt: Eine Weihfrau. 513 RN. Part Abe. 
Verlangt: Eine Fi Ya ut wajhen und bägeln 


tan. Vorzufpr # e 2 
€. Shoe. Me, As wen. Gilera, N 


Berl N — 
er en Ein gutes 2 ——— 


iullı, 





 Perlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
3426 Galumet Ave. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 681 N. Park Ape., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen fiir Kiichenarbeit. 379 5. pe. 


Verlangt: Hausmädchen. Lohn 2 Dollars. Cottage, 
658 Orchard Str. 


_ Verlangt: Eine Frau oder Mädchen in mittleren 








Nahren, um auf einer arm fü zwei Leute den 
Haushalt zu führen. $2 die Mode. Im Sommer 


ipird der Lohn erhöht. 520 La Salle Abe. fia 


Berlangt: Gin deutiches Dienftmädchen. 1030 
Milwaukee Ave, im Millinery Store. fi 


4 Verlangt: Gin gutes -Mädden; muß zu Hauſe 
ſchlafen. 110 Lincoln Ave. fla 


Verlangt: Ein frifch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. 13fblw 


Verlangt: Gute Madchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und, Land. Herxrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 — — 

fb, Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermadchen und, einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Pläte in den feinſten 
Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften bekommen unentgeltlich 
gutes Dienſtperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8dz3m 


= Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Glfelt, 147 21._Str. Friih eingewanderte fogleich 
untergebracht. Stellen frei. l13inlj 











Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 





Adreſſe: 


Geſucht: Ein Bautechniker ſucht Stelle. 
H. fſamo 


ſt. 32, Abendpoſt. 
Geſucht: Junger, anſehnlicher Schloſſer ſucht irgend 
eine Stelle; derſelbe hat auch etwas Erfahrung in 
der Gärtnerei und kann Haus und Küchenarbeit ver— 
richten; ſcheut keine Arbeit. H. 31, Abendpoſt. if 


Geſucht: Gebildeter junger Mann, 14 Jahre im 
Lande, gelernter Kaufmann, fucht unter beicheidenen 
Anjprühen Stellung al® Grocery:Elerk, Offerten er: 
beten unter: W. 1, Abendpojit. —ja 


Geiuht: Ein Berliner Butcher, durchaus felsit: 
thätıger Arbeiter, jeit vier Monaten im Laude, ſucht 
dauernde Stellung im Reitaurant oder Saloon, um 
Lunch zu jchneiden. Briefe erbeten an: 4706 Aih- 
land Abe. ; miria 


Gejudht: Journalift, mit Chicagoern Verhältnifien 
feit Jahre vertraut, furcht VBeichäftigung. Referenzen. 
ESchrijtlihe Arbeiten, Weberjegiigen, u.f.iv., prompt 
bejorgt. Modrefle: 8. 35, Abendpoft. modojria 


 Gejucht: Junger Mann, 19 Nabre alt, ſia dibe⸗ 
kannt, verſteht mit Pferden umzugehen und ſcheut 
feine Arbeit, juht Plag. Vorzufprehen 3355 Lau—⸗ 














rel Str. 
Gejuht: Ein erfahrener deutjcher Koch, jauber und 
zuverläſſig, ſucht Stellung, ſofort. Stone, 148 


Fullerton Ave. 


Geſucht: Ein Wurſtmacher und Shoptender, kann 
Boiler und Engine beſorgen, ſucht Platz. 171 John⸗ 
fon Str., Saloon. 


Geſucht; Leichte Hausarbeit ſucht ein ſechzehnjähri⸗ 
0.3 Mädchen. 373 Wafihburne Ave., oberes Flat. 


Geſucht: Junger, verheiratheter Mann wünfcht ner 
hen jeiner Beſchäftigung das Barbiergeſchäft zu er: 
lernen. Offerten: R. 8, Abendpoft. 


Geſucht: Junger, erfte Hand Gatebäder, mit guten 
Referenzen, juht Stellung. Würeffe: 2. 12, Abendp. 

Geſucht: PVerbeiratbeter Mann juht Arbeit auf 
der Farm oder als Teamfter, ift in_der Stadt be- 
fannt. Paul Syoow, 76 Julian Str. jo 

Feuermann fucht ftetigen Play bei Tag oder bei 
Naht. Adr. KE , Abendpoft. 


 Gejuht: Ein tüchtiger Brot: und Cafebäder fucht 
Beihäftigung, Tann jelbititändig arbeiten entweder 
als zweite oder dritte Sand. 40 ©. Canal Etr. jmo 


Gefuht: Desplaines. Ein zuverläffiger Mann juht 
dauernde lohnende Beihäftigung. K 2, Abenppoft. 








Geſucht Irving Bart. Ein zuverläjfiger Mann 
————— Beſchäftigung. 2 1, Abendpoſt. 





Wefucht Ein Blodimith, auch Korfeiboer, jucht eis 
nen PBlaß; würde auh aufs Sand geben. Worefien 
erbeten unter: ®. @. 103, Abendpoft. 


—t — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Wittwe wünſcht 
on als Haushälterin. BO N. Halfte en 
oben. frja 


Geſuch; Eine deutſche Frau in mittleren Jahren 
fuht Stelle als Haushälterin. 165 Ordard Str. jja 


Gejucht: Eine Frau in mittleren Jahren mit einem 
Kinde juht eine, Stellung als Hausbälterin, ein 
u Heim, wenig Lohn. Xoedner, 4346 La Salle 


Geſucht: chtige Damenſchneiderin fü det 
Capes, auch Velen, —3* Eng heilt 
$1.25 den Tag. Bitte Karte. 99 Milwaukee Ape. 


Egg me oem nn — — 
‚gest Bin deutige Frau juht Wajhpläge. 265 









nAbendpoft“, Chicago, Samftag, den 17: Webtuar 1894. 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gine fleiki rau wünſcht Stelle als 
jelbftitändige PERR y 2 Waſchen. Adrefie 310 


24. Str., binten, parterce. 53: BE 

Gefuht: Gin gutes, trewes  Ddeutjches Mädchen 
fucht Stelle für gewöhnfiche Hausarbeit. 463 Genire 
Yve., eine Treppe. Mip Wörte. 

Gefucht: Ein anftändiges Peutie und englifh jpre- 
dendes Mädchen jucht einen Plaß für leichte Haus- 
arbeit, two Kuc die Hausfrau fehlt. 4. Rutt Stri, 
vorne, oben. ſamo 


Geſucht; Ein junges Mädden jucht Stellung bei 
rt Familie; Hausarbeit. 15 N. Union Stı., 
inten. 





Swei anftändige, arbeitfame Mädchen fuchen ein 
Darlehen, „Kegen prompte Abbezahlung, un ein lei: 
nes Geichäft zu gründen. 8. 18, Abendpoſt. 


Gejucht: Eine alleinftehende Frau gejegten Alters 
fucht Stelle zum Sauspalten. 94 €. Chicago Ape., 


eine Treppe hoch. 


Gefucht: Fin Märchen juht Stelle für Hansarbeit 
bei einem oder zwei Herren, oder bei zwei alten Yeu= 
ten; e5 wird weniger auf Lohn, alE auf ein gutes 
Heim gejeben. Briefe erbeten: 8. 14, Ubenpdpoft. 


Gefuht: Eine Stelle als Lunhlögin. Nr. 30 W. 
Indiana Str. ſamo 


Geſucht: Eine ordentliche ältere, ehrliche Frau 
wünſcht Stelle für Buſineßlunch-⸗Kochen oder Geſchirr— 
wachen, auch im der Küche Mithelfen. L. 25, Ybop. 

Gejucht: Eine junge Frau mit einem 1 Jahr als 
ten Rinde jucht einen Play als Hausbälterin bei eis 
nem anftändigen Herrn oder Wittwer. Adreſſe: A. H., 
653 N. Wood Str. 

Geſucht: Deut ſches Mädchen, im Kitchen und Haus⸗ 
arbeit erfahren, ſucht Stellung. 114 Burling Sir., 
2. Flat. 

Geſucht: Tüchtige Damenſchneiderin ſucht Veſcha 
tigung in oder außer dem Hauſe. 81 per Tag. 161 
W. 20. Straße. 

Geſucht: Eine gute Reſtaurationsküchin ſucht Stel— 
fung. Mrs. Kraft, 35 Milwaufee ve. 


























Sejuht: Eine Frau mit einem 5 Jahre alten Kind 
fuht Stelle als saushälterin bei einem Wittiwer 
oder Heinen Familie 709 N. Haljtev Str. 


— Geſucht Ein gutes deutſches Mädchen jucht Stelle 
als zweites Mädchen. 831 W. Superior Str. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. 599 N. Wood Str. 


Geſucht: Eine gebildete junge Frau mit einem zwei 
Jahre alten Mädchen wünſcht Plakß bei einzelnenn 
Herrn oder Wittwer mit kleiner Familie. 6737 
Halſted Str., nahe 68. Str., unten. 


Geſucht: Eine Frau, welche ſchon in einer Laundry 
arbeitete, jucht Waihpläge; nimmt aud Wäjde ins 
Haus. Mebner, 57 Lurling Str. 

Sefucht: Fin deutihes Mädchen jucht Stelle ! 
Heiner yamilie für allgemeine Hausarbeit. 208 Do: 
hawt Str. 














Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚Yu vermieihen: Zwei anftändige Herren geſucht jür 
ein heizbares, nettes Frontzimmer, au mit Board. 
687 NR. PBaulina Str., vorne, 2. Flat. ja 


gu vermiethen: Zwei heizbare Frontzimmer ſowie 
andere Schlafzinmer, jehr billig. 177 €. Ohio Str. 

Zu vermictben: Billig, 5 freundliche Zimmer an 
Heine Yamilie. 306 Burling Str. 


Zu vermiethen: Freundliches, möblirtes Zimmer. 
33 Wels Str. ſamo 

Anftärdige Boarder3 jinden gutes und billige: 
Heim. 3937 Wentworth Ave., oben. 

Zu vermiethen: Möblirtes oder unmöblirtes Zimt: 
mer. 1027 Lincoln ve. 

erlangt: Ein junger Mann in Board. 288 Rums 
jey Str., nahe Divifion Str. 


Yu vermiethen: Bettzimmer an rau oder Mid: 
hen bei alleinftehender Kleidermaderin. 234 E. 
North Ave. 

Zu vermietben: Freundlich möblirtes Zimmer. 
Heizbar. 395 W. Randolph Str. ae 

Zu vermietben: Ein Front: und ein Schlafzimmer. 
281 Wells Str., eine Treppe had. 


Zu vermiethen: Ein möblirteg | Frontzimmer, an 
einen oder ziwei SHerren. $2 Woche. 207 Wells Str., 
2 Treppen. 

Zu vermiethen: Zwei kleine, recht freundlich mö— 
blitte Zimmer, recht billig. 219 Clybourn Wve., uns 
ten. 


Au vermietben: MWarmes Zimmer, mit oder ohne 
Koit, an einen anftändigen Seren; au paflend jür 
awei Breunde 173 © North Ave. 


— Boarders, 3.80 per Woche. 4914 Wood 
tr. 














Zu vermiethen: Ein warmes Zimmer für zwei 


Berjonen. 31 Haftings Str., oben. 
heile 


Zu vermiethen:_ 570 Wels Str., 4 gute, 
immer, offen, m. U. Bord & GCo., 115 
earborn Str. 


Sunger Mann fonn Zimmer und Koft erhalten. 
306 W. Chicago oe. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an einen jungen 
Mann. 47 Ordhard Sir. 


erlangt: Roomers, 75 Gents wöcentlic. 
Sedgwid Str. 


Bu vermiethen: Zwei Herren fünnen ertrasgute 
Koit und Zimmer erhalten. 582 Wells St., oben. fia 


Zu vermiethen: Zwei anftändige Herren geſucht 
für ein heizbares Ftontzimmer mit oder ohneBoard. 
265 Clybourn Ave, Ede Halſted, 2. Flat. fſa 











339 














Zu vermiethen: Schöne immer, mit oder ohne, 


Board. 130 Ohio Str., Ede Wells Str. —ja 


| 





Zu miethen un» Board gefucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Gin Buchhalter jucht ein ge: 
fundes Zimmer bei fatholiichen Leuten; verlangt 
Unabhängigkeit. Offerten mis Preisangabe: 2. 9, 
Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jechs Zimmer für die Hälfte 
des Mreijes möbliren, al® Euch irgend jonitivo be= 
rechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus aus= 
ftatten wollt, werde ih Eu jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht fritber fchon zu mir ges 
fommen zu jein. Ach habe Upright-Pianos und Tr: 
geln, die ih zu weniger, als zum halben Preije ver= 
faufen will. Scneidet dies aefälligftt aus umd geht 
nah 197 Wells. Str., mahe Ontario, oder 3710 S. 
State Str. bw 


Zu vertaufen Eine gute neue Hauseinrictung, bil: 
fig. 68 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Alle Möbel eines Heinen Haus hal⸗ 
tes. 342 Larrabee Str. fia 


— Zu verfaufen: Guter Nochofen. 58 Cornelia Str. fia 


Verſönliches. 
(Anzeigen untet dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


QYlezanders Geheimpoligeiiligen 
tur, 93 und 95 5. Ave, Ede Wajhington Str., Zins 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. judht Verjchwundene, Gatten, Gats 
tinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Eheſtands— 
fälle unterjucht und Bewsije gejanmelt. Auch alle 
Fälle von Diebitabl, Ränberei und Schwindelei untere 
jucht uud die Schuldigen zur Nechenfthaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Grbihafts-Anjprikche geltend 
wachen, jo werden wir Ihnen zu Abrem Wechte vers 
belfen. Jugend cin Familienmitglied wenn außer 
Sauje, tird überwacht md über Ddeffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. „In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu ung,und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. reise 





























Rath in Rehtsjachen wird ertbeilt. Wir find vie 
einzige Deutice Nolizei-Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis ]2 Uhr Mittags. Yagli 


Schule für Zujgneiden md Kleider 
machen von zrau Oıga Goldzien, 
N Hart Str 

Chemalige Leiterin der berühmteiten Echnittzeichen: 
jchule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad auss 
bilden und fi franzöftjchen „Chic“ aneignen mwolen, 
bringen fi) ihre Stoffe mir in die Ecdule und fertis 
gen fi dort ihre Toiletten an. Frauen, welche fich 
ihre Kleider im SHauje beritellen wollen, erbalten bies 
jelben zugeichnitten und ausprobirt, wa8 eine große 
Eriparnib ift. Schitlerinnen können täglih eintreten. 
16nobw 
re 2 es Berg 
\ unde! Meinen Gönnern zur Nach: 
‚Ticht, DaB die in zwei hiefigen Theatern annoncirten 
Damen „Waaner“ und „Wagener“ nicht mit der be: 
liebten, Soubrerte „Bertha Wagner“, welche früher 
an meinen Vereinigten Vvolkstheatern, Hörbers Halle 
und bei Scrumberg-Schindler tätig war, identiich 
ift. Sl, Bertda Wagner gaffirt_ nah wie vor an 
meinen Volfsbühnen „Ajbland-, Folumbias, Gadens 
Halle und Linden- Theater“ und fpielt morgen Abend 
den Michel in „Robert und Bertram“ in Golumdia= 
Halle, 92-8 State Str, Jean Worimjer, Direk 

tor der Germania-Bejellichaften. 


Löhne, Noten, Rentbilfg und ichlehte Schubden aller 
Art kolleftirt. Reine Zahlung obne Erfolg. Bin. 
—A— 76 5. Abe., — 

fen bi br } 3, Sonntag Qormittaas bi 
10 sr. ‘ Ibends, Sonntag 1rie,Iın 











An Theater; 









era 


Ferdinand Safer wis audi worlprehen: 15 
Lincoln Ave, ealer wind erjuch 3 


Zohnm.: Bredt das befannte deutſche 
umelier-Gejchäft, im elaakus Gehdude, 103 State 
tr., 6. ülur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 





auf Abſchlage d macht alle R es 
gareturen au ER Ko 19je16m 
Sıulden! Garant Shulden! 


Allerlei jchlehte Schulden of 
en fofort Zollettirt. 
eine Saplumı Per Grjolg — 


onftabler j 
Beopies cn immer an Hand. 


9-9 Sasalte Eir- olle ction a 8 immer 37. 
Deutic wird Hier gefproden. Ilinbw 
Damen, iwelde ihrer mim — 
finden freundlides ee ——— 
— — 93 DW. 12. Straße. 
Biüfh-Gloafs werben orreiniat arkeamt, gefüttert 
‚und modernifirt. 212 — — 
Alle Arten Haararbeiten * Damm: 
— und Berhgeumagee, 3% Bert Bar, Dil 
Urbeittiopn Mich prompt und geafis alettit, 212 
Milmantee Use, Ofim pt und gratis collefti 








Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — — 





| „Sit derfaufen: Sofort, für 8375, beit u: Gro⸗ 
| eerie (Lage allein mebr werth). Großer Waarenvor⸗ 
rath. Miethe mit vier heilen Zimmern nur $22.W. 
| Nahzufragen 81 E. Wafbington Str., Store. Ma 
| Zu verfaufen: Meat Market, Umftände balber Bi 


lie. 20. 2826 Archer Ave. 
Püderei und Neftaurant, zu jedem 
Gute Gejhäjtsgegend. f 


3u verfaufen: 
freis, wegen Krankheit. 
Adreile: X. 16, WUbendpoft. —— 33: 
Zu_verfaufen: Billig, Blackſmith Shop. 
nal Str., nahe 12. Str. 


511 Ga: 


Wohnung 
niſchen 


Muß verkauft werden: Grocery-Store mit 
an Miftwaufee Ave. Gute Gelegenheit TUT pol 


Mann. Wdreffe: NSW, Adendpoft. a 
Zu verkaufen: Gin autgebendes steifgergeiöäh 
mit Zubehör und Schladhthaus. Näheres bei 


Auneau County, Wis. 


Umftände halber 
dv. 10, 


Klippel, Manfton, 


J Eine gute Bäckerei, 


Zu verkaufen: Sfirten: 


fofort, gegen Baar zu verkaufen. 
Abendpoft. 

3u verfaufen: 
BEE... 0 2 
Zu verfaufen: Gutgehende Reftauration, beite Kunde 
Schaft, billig. 172 €. North Ave., gegenüber Yonz 
doris Halle. u —— 
Zu verkaufen: Candy⸗, Bäckereiz, Notiou— — 
bak Siore, alter Platz. Gute Urſache zum Verkauf. 
693 Larrabee Str. Ah. Fi 
Zu vertaufchen: Grocerp und | 
ſchaft, gegen kleines Property mit 
res Smith, 68 W. North Moe. =. 
aufe Megen Abreife nah der Schweiy, 
jo 


Billig, Sundroom und ——— 
414 


Market, gutes Ge: 
Bajenent. Nähe: 


Zu verlaufen: R i nad 
billig, ein Saloon. 5429 Ajbland Ylve. 
Be taufen: Gin ichöner Gandv-, 

Ju verfaufen: Gin ichöner Ü N * 
Delitatefien-Store mit ſchöner Wohnung, Billa. 
Dampfbeizung in Store und Wohnung, ed ale 

5 - ann tr a [ 
wenn bald genommen. 590 Osgood Str, en DW 
öſtlich von Clybourn Ave. Kar ae Hana 3 
Guter Candy: und Zigarren-Store, 


3 verkaufen: ) renz@tor 
auf Theilzaählung. 147 €. auls 


ia, möalichenfalls 
erton Ave. 


verkaufen: 






Feine Grocery. Nachzufragen 81 


za 
vll u . 
E. Chicago Ave, Büderet. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Rooltiih ud 
Hühriger Yeaje, mit oder ohne Xıjens, Preis, mir 
der Lizenz (bis 1. Mai 1894) 8240, und ohne Yizens 
$140. Dietbe, mit fünf Wohnzimmer, 2) der 
Monat. Zu erfragen im Saloon, 279 Armitage Av., 
nahe Robey Str. 

$350 kaufen einen feinen Grecerp-Store, billig fürs 
Doppelte. Auch an Abzablung. i025 Dudley Str., 
nahe Nobey und Yımitage Ave. (Milwaukee Ave.⸗ 
Gar.) 

Bin gefonnen, meinen Saloon und Logirhaus mit 
38 Zimmern zu verfaufen; nehme aud ein Haus in 
Taufch. Zu erfragen 52 Dearborn Str. Keine Ugen: 
ten. 






Seltene Gelegenheit: Ein Gandy-, 
SpielwaarensStore billig zu verfaufen. 
Ave. 

Seltene Gelegenheit: Umftände halber einer der be= 
ften Tubak-, Cigarren:, Notionz und Confectionery: 
Stores billig zu verfaujen. 335 W. North Ave. 


Tabak- und 
81 Lincoln 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 1250 Pd. fchtweres Pferd, billig; 
tauſche ouch gegen Surry. F. Herbſt, 1019 Mil: 
waukee Ave. 

Zu verkauſen: Billig, ein Geſpaun Pferde, 1500 
Pfund. $i5 Saufen gutes Peddler- Pferd. 975 Mil: 
waufee Ave. 



























Zu verkaufen: PVillig, zwei gute Pferde, Wagen, 
Budgy und Geſchirr. 399 Elybourn Ave, 


- Muß verfiufen: 2 gute Pferde. Eigenthimer todt, 
GO N. Paulina Str. 

Zu verkaufen: Drei gute Pferde, billig, Eigenthü— 
nıer verläßt die Stadt. 221 Rumjey Str, nahe Mil: 
maulee Ave. und Divijion Str. 

Zu faufen gejuht: Fin Sejpann, eins oder zwei⸗ 
ſpännig; eines mit Kundſchaft vorgezogen. Adreſſe: 
W. 28, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, einzeln oder, dop— 
pelt, zum Preiſe von 815. Eigenthümer hat feinen 
Gebrauch dafür. 5013 S. Carpenter Str. 


Zu verfaufen: Sjähriges Teichtes Pferd, oder ver— 
taujche gegen älteres. 1033 Noble ve. 

820 kaufen gutes, Top-Buggy, $15_ ftarfes ges 
ſundes Pferd, 320 Erpreßwagen. 54 Dickſon Str. 
Zu verfenfen: Ein_ aukerordentlih großer und 
fehöner Neufundländer Hund, wegen jeinev Wachſam— 








feit bejonders pafjend für einen Gejchäftsmann. 48UL 
Soomis Str. aija 


Yu verkaufen: Sunge Möpje. 24 Goethe Etr, 
Zu verkaufen: Zwei ein Nabı alte Maitifis, Drei 
Neufundländer, ein Mops und Vlad und Tan, ein 
feiner junger Korchon-Raffe. 318 &. Divifion Str., 
im Beajement. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel. 198 Cornell Etr. € 

Zu verkaufen: Harzer umd Andreasberger Kanga— 
rienvögel, Zuchtweibchen, milde Kanarienvögel, Spott= 
vögel, Lerchen, Goldfijche, feine Tauben, alle Eortin 
Papageien, Kaninhen, Meerjchiweine u. j. w. Wuss 
tauſch nicht ausgeſchloſſen. Ehrliche Behandlung. 
Mer einmal kommt, kauft immer. Sonntag offen. 
705 Hinman Str. 


Soeben erhalten: Cine neue Lot Harzer Ka— 
narienvögel, Andreaöberger Roher im borzitglichiten 
Gejang, ferner echte Andreasberger Walterjche 
Stamm und AZuchtweibhen, Bapageien, Tauben, 
Käfige, alle Eorten Wogelfutter, nur import'rte 
Waaren, zu enorm billigiten Preijen. 104 Blue Y5= 
fand Ave. Tiblm,mıjm 

















Kauf: und VBerfaufs-AUngebote, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Langer Kredit. 

Du weniger als Baarpreijen. 





Könnt Ahr irgendivo in der Stadt fo billig faufen? 
Ein Anzug und ein Knabenanzug, oder ein Anz 
zug und ein Damenmantel 
für $g1.00 per Wode. 
Zwei Paar Gardinen für Euren Parlor für 25e 
per Woche, und die Preije Kleiner wie Buurpreije. 


J. A. Ju ul, 102 Waſhington Str., 
16fb, Im nahe dem Herald-Gebäude. 
Zu verkaufen; Billig, Ladentiſch, Ueberſtich-Näh— 
maſchine, Heizofen, grober Reiſekorb, Gasofen, ſo— 
wie Lampe und anderes mehr. 35 Clybourn Ave. 
weide 
Ehrliches 











82.99 für eine Tonne beſte 
Luümp-Kohle, ins Haus geliefert. 
Gewicht garantirt. Adreſſire: 

The Union Fuel Company, 
17fe, Im,mmf 508 W. 12. Straße. 


Zu verfaufen: Gutes, trodenes Brennholz. Tonck 
Mig. Co., Clybourn Ave. und Clybourn Place. fſa 


Tapeten! Tapeten! 
Der billigſte Plaß in der Stadt für gute Tapeten 
iſt bei Remiens, 115 N. Clark Str. Tapezirer holt 
Euch die neuen Probenbücher. 2fblm 











Alte und neue, Saloon-, Store- und Office-Ein⸗ 





richtungen, Wall-Caſes. Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery— 3, Eisſchränke. 29 G. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2ao li 








820 kaufen gute, neue „High⸗ Arm“-Nähmaſchine mit 
ünf Schubladen; fünfJahre Garantie. Domeſtie 85, 
ew Home $2, Singer $10, Wheeler & Wiljon $19, 
Eldridge $15, White $15. Domeitic Dific, 216 ©. 
Salited Etr. Abends offen. bw 





Aerztliches, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Hatbamway & Eo., leitende Epertaliften 
in Männer:, yrauei=, geheimen, Haut-, Blut- und 
nervöjenferantheiten. Conjultation frei. Medicinen ge: 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis Ob. 
Sonntaas 10 AUhr. Deutſch geſprochen. Leſet unſere 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts— 
helferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen— 
frankheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 
Uhr Nachmittag. 4jadındojadi 

Dr. Wild. Dos, Naturarzt, behandelt fämmtliche 
Krankheiten mit beftem Grfolg nah dem Prinzip 
der medizine und oberationslojen Naturheilkunde. 
Spreditunden: 9—1 Uhr Mittags 1318 Majonic Tem— 
ple, 68 Ubr Nah. 4 W. 21. Str. 3fbſadidolm 


Hau M. Klein, früher Mrs. Martiwich, Frauen: 
arzt und praftiihe Geburtshelferin, ertheilt Rath 
und Hilfe in allen rauenfrankheiten. Mrs. M. 
Klein, 9. E. Kinzie Str. momijal5fblm 
Eröffnung der Weit-Chicago Ent: 

bindung - Anftalt. 


2—5 





Damen melde Die Hebanmen-Runft erlernen 
und Wöhnerinnen aufwarten wollen, 
3M. 12. Str. 12fblm 


Mrs. 2. 3 abel, Geburt&helferin,. 
7 Sedgwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauenfranfheiten. 10fb1m 


Srauentrantbeiten erjolgreid behandelt 
SSiährige_ Erfahrung. Dr. Röijh, Zimmer %0, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bi8 2. Winbw 


Geſchlechts-⸗, Haut-, Blut-, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankbeiten ſichet, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2linbw 

Hoſpital für Frauenkrankbeiten, 
360 E. Nortb Ave. Mit ſicherem Erfolge, ohne Ope— 
ration werden alle Frauen-Kraukheiten, Unregelmä— 
Bigfeıten u. f. iv. nach der neueiten Methode bebans 
delt. Selm 

Mrs. 3%. Zabel, Geburtshelferin, 77 Sedg: 
wid Str, nahe Divitton Str.,, ertheilt Rath und 
Hülfe in allen Frauenfrankheiten. 10fb1m 


$50 Belobmung für jeden fall venhautirant 
beit, granulirten — Aus ſchlag und hämot⸗ 
thoiden, ven Gollivers Hermit-Galpde 
nicht heilt. 50€ die Schachtel. Ropp & Eons, 1% 
Randolph Str. : bin 


Heirathsgeſuche. 
Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
alige Einihaltung einen Dollar.) 


(Iede 
einm 


Heirathsgeſuch. Ein deutſches, gut erzogenes Mad- 
chen wünſcht die Bekanntſchaft eines reell dentenden 
Heren im Wlter von 26 bis 30, zwecks Heirath. Rur 


aufricgtige Offerten erbeten, -Worefle: 2. 36, Abdp. 








großelluzeige in nächfterAiusgabe derAbop. 25jlddili | 


Srocewm=: und | 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 ‚Cents das ort.) 
Stadtio tfeu 85 bis $50 die Lot. 


Sie Golumbia Sinprovement Co. beiigt 23,000 Ader 
des [hönjten Landes ın Zentral-Wisconfin und bat 
an der Kreuzung Der Chicago & Northweſtern Eiſen— 
bahn und des Fall Rider die neue Stadt bıa ges 
gründet. Um die Stadt jchnel aufzubauen und Das 
durch den Werth uniered umtiegendeir Landes zu er= 

öhen. 

Bauftellen nahe dem Depot für $. 810 und 815, Vols 
le Warranty Deed und Abitract direkt: von der Res 
gterung. 

Keine Steuern biS 1895. Eine Ercuriornad Co 
Iumbia und zuritc für alle Lottäufer Sprecht jofort 
vor, damıt ihr dieie Yotten zu eriten reifen erhals 

























. Yramehaus, Miethe 4 








Storefront, - 





‚, Zitöd. Frantebaus, 
a 


=), 





bdiviſion, 5 


von 3550 an aufw 





Zug 
Edmund G.Stile 













Schneidet dieſe Anzeig 


Zu verlaufen: emand, der mit einer Tlei= 
Natenabtragungen 

aus auf 
orebill oder 
enft, wende fi) 
Nialmſdido 





ein Gr 
der Nord 
Rogers %ı I 
wegen bejonderer 

Sende, 
52 E. North Ave., Brands Block. 
im und Verſicherung. 


eue Gelegenheit! 





Leute, die Luſt! 
anzuſchließen, umb 
freund ichſt eingeladen, 





tags 2 Uhr bei Dr. O. Maycte, 1653 R. Robey Straße, 
wiſchen Belmont Ave. und Roscoe Bivd, Großpart, 
Nahere Auskunft ertheilt 

didoſa 


ſtattfiuden, theilzunehmen. 
Obengenaunter. 
Grundeigenthum 
Nachfragen na 
leeren Banitellen 
North Ave N 
der fein Grumd 








gut thun, jelbiz 6. W. 
Qunde, 152 6. ) Ipbourn Ave. 
ja, Yinnimfrlm 





Zu verfauf 
tages nabe Mo 
Abzahlungen. 





ep 
1785 Milwaukee ? 


Zu verkaufen: Brich-Cottage, billig. 
pflaſtert, nahe North Ave. A. Madſen, 
waukee Ave. 








122 Mil: 





Zu verfunfen: Billig, Schöne 4- Zinmter:( 
gen Heine Anzahlung 
W. Boske, Eigenthümer, 

Zu verkaufen: Ha 
Ave., nabe Depot, \ 
lein 82600. WURoje, 








4100: got als 


645 N. 


“aus ud 
Halſted Str. 


Zu verkaufen: Bargain, zweiſtöckiges neues 
merhaus für vier Familien, an gepflaiter 
13 Plod von zwei dv 
83200, Baar $1000, Nadzıfragen 
Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine qut 
Yan mit Anventer und Vieh, nur paar t 
don Der Stadt. WMüheres bei U. Did, Maufton, Jus 
nau County, Wis. 





rt olrape, 





erichiedenen Straßen-Gar:, Preis 
North 


843 W. 





Ar 


Zu verkaufen: Ein 3itöd. Bridbaus, nördlih von 


Briefe unter: 8. 26, Nbendpoft. 


Zu verkaufen: 120 Wder, 70 Ader gutes 
fand, 30 Acer zahmes Henland, 20 Ader jebönes jim 
ges Holz und Alle Adergerätbichaiten. Gute € 
Obſtgarten und gutes Trinkwaſſer. Auguſt 
Wanatah, Indiana. 


Milwaukee Ave. 






Ve 


Zu vertauſchen: Stock-Farm für Chicago Grund— 


eigenthum. Näheres 845 R. Clark Str. 


Zu verkaufen: Ein Eck-Framehaus oder zweiſtöcki— 
ges, Brickhaus mit Baſement, mit oder ohne Butcher— 
geihäft. 342 Elybaurn Aope, 


Zu verfaufen: Zwei Lotten, Umftände halber zum 


balben Preis des Wertbes, in einer blühenden Vor: 


ftadt. Nachzufragen 899 Elybourn Ave., Milchdepot. 











Zu verfaufen: Lot und neues Fyramehaus, Sim: 


mer. 52330 Juftine Str., nahe Garfield Blod, 





Geld. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 





Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos. Pferde, Wagen u. f. w. 
leine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Shnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe macen, fondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Behandlung zugefider:. 
BB Frend, 


2. 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


bio Str. 

Wenn Ihr Geld yzuleihben wünjdt 
aufMöbel, BPianos, Piero, Wagen, 
Rutidhenuf.m, jprehtvdorinderY fs: 
ficeder FivdelitgMorigageSoanGo, 





Geld geliehen in Yeträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, obneDef: 
fentlichfeit und mit Dem Vorrecht, daß Guer Eigen— 
thum in Gurem B:jig berbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Go, 


Ancorporirt. 








9 Wafhinaton Str. erfter Flur. 
zwijhen Glarf und Dearborn, 





14apl} 


Weft Chicago 





oan Sompany-— 

Warum nah der Süpjeite geben, wenn Gie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., N. W.s 
Ede Halited Str., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen er fonnen? Die Weft Chicagg Loan 
nd eine Summe, die Sie 


| Company borat . Pe ir un 
wünjchen, groß oder flein, auf Qaushaltungs- Möbel, 


g 
€ 




















| PBianos, Pferde, Wagen, Sarriages, Lagerbausicheine, 
Di ’ : ei; y 2 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Fhicano Soan Gompand, Himmer 201, 185—187 W. 


Madifon Str, N.:W.:Ede Halfted Str. Adali 





Deutſche Geſchäftsleufe, 


eit ſind, wollen ſich vertrau— 
hn Henry Scherer, 1039 Ras— 
Alle Verbindlichkeiten und 







welche in Geldver 
ensvollſt wenden 
oe © 


Sir., % 



























Nerhältniffe werden ſofort, billig, reell umd ficher 
geordr Kein Aufſchub, noch Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 

Grundei z-Anleihen. Vermiethungen, Feuer— 
gerſicherun . Office: 99 —101 €. Waſh— 
ington 9-21. 17fe, 1m, jo 

8, Fremudenderg, 302 W. Divifion Str., verleiht 
Geld auf Grundbefis zu den billigiten Preiien. 





BorgtGetd 
confidentiell von der A. 9. Baldwin Loan 
© o., in Beträgen von $10 bis $10,000, 


Difices: Merdhants Building, 
Eingang 13 Wajbington Str 


6 Tillman 
Real ECftateundXebensperjiderung. 
Geld zit verleihen in befiebigen Summen. 
2344 State Str., 1. Flur. 3linim 
Zu leihen gefucht: $100 von einem Geſchäftsmanne. 
Achtfahe Sicherheit. Adrefien: W. WS, Abendpoit. 





9inlj 














ende 





Zu leihen gejucht: $200 gegen genüg 


beit auf Grundeigenthum. Briefe erbeten: X II. 
Abendpoſt. 1a 


— — —— 


Pianos, mufifaliihe Anitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Uprigbt-Biano, ichr billig. Nehine 
au Orgel in Zaujh. 254 W. Divifion Str. i 
6fe,Im,ddj 











Unterricht. £ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 
Garantire in drei Monaten engliih_ jprehen zu 
lehren. Stunden im Sauje. Wrefle: 2. 31, Abdp. 


Englifcher Unterriht (auh Damen) in Kleinklaffen, 
gründlich, jchnell, ebenfo Buchhalten, Rechnen u. j. 
iw.;_ XZag3 und Abends. Anmeldungen zu neuen 
Klaffen jegt erbeten. Prof George Nenffen, Brinzie 
pal; geprüfter Lehrer, WBjührige biefige Erfahrung. 
SHandelsihule. 844 Milmaulee Ave, Ede Divifion. 
Mäßige Preiſe. Lono, di doſabw 

Engliſch Leſen, Schreiben und Sprechen in 30 Stun— 
den lehrt: Herren und Damen_der erfahrene Sprad- 
lesrer Moeller, 548 Larrabee Str. daja 


Unterricht im Englifchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlih, $2_ per Monat. Auch Buch: 
führung, Ippewriting u. j. w. Befte Lehrer, fleine 
—* Ve Ye ce ea Goal: 
ege ilwau Ade., e cago WUve. Bes 
—S IR ob 











tet, da die Preiſe jchneit ftergen Werden, Gntes, an D. 
die Stadt anjtorendes Farmland zum Verlauf zu J 
87. 500 per Acer auf leichte Abzahlung. Offen Donners 3 
ſtag und Samitag Ab:nds big y Uyr, jeden anderen a, 
Tag (Sonntag ausgenosumen) von 9 bis 5 W9r. = — 
Sprecht vor wegen konenfreier Karten und Pläne. 3 
A. DB. Adams & Eo,  13fb!mddj Frar 
| 18 Randoivh Str, „immer Main Slo 5 © 
nen EEE — — — — — — — — Qu 
Zu ve 11 — NE 





ſich einer deutichen Kolonie 
iges Farmland zu erwerben, ſind 
an Verſammlungen, die Sonn— 













e. 
friadänobio 





ziwei Lotten an Belmont 


16- Zimt: 





—ja 


= — — 
beckauſsſleſſen der Abendpoſt. 

Rewſene. 

R. U. Peder, 28 Burling S 

+ Frau Roja Basler, 211 € 
Garl Lippm € 

Senty Deine 

M. Herm 



















































nis 


Liljebled & ° N. Marl Se, 
e dartet Ste. 


. Biehn, 39 E. N 
M. Dittus, 26 
. Stein, 294 
Grau Strumpf, 36 i 
W. %. Meisler, 587 Sedowick St 
8 M. Vornow, 137 Sheffield Upe 
Frau Ferian, 90 Well Sir, 

John Beck, 141 Wells Str. 

E. Wocking, 190 Wells Str. 

Frau Janſon, 276 Wells Str. 

W. A. Buſhnell, 280 Wels Ste 
B. M. Currie, 300 Wells Stt. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Hiller, 369 Wells Str. 

. Haller, 33 Well! Str. 
Ehulteis, 525 Wells Str, 
Turnbull. 545 Wels Str 

. ©. Eieet, 707 Wels Sta 


Xordweflfeite, 


A. Veterfon, 402 NR. Alhland Un 
Dede, 412 R. Albland Abe. 

. Zannefield, 422 N. Aihland Une 

M. Lewiton, 267 Augufta Str. 

rau $. T. Albert, 259 W. Chicago Use, 
Sonneberg, 348 W. Chicago Üde, 
riffelt, 376 W. Chicago Upe. 












Sedgr 














enmns» 











x 
has. Etein, 418 W. Chicago Ave, 

T. Dittberner, 4 W. Divifion Gi 
. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. E. Hedegard, 78 W. Divifion Ste. 
S. Luedtke, 2834 W. Divifion Str. 
3. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 MW, Dipifion Ste. 
M. G. Epnriftenien, 20 W. Indiana Ste 
EN. DB. Netjon, 335 W. Andiana Gtz. 
John Kiſſack, 81 W. Indiana Str. 
Victor Lundauift, 447 W. Indiana tg, 
G. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 
B. Anderjon, 609 W. Andiana Str. 
Henry Steinohrt & Sobn, 148 Milwantee Une, 
B. 3. Seinrihs, 165 Milmaufee Ave, 
Gophuß Ienien, 242 Milmwaufee Ave. 
Sames Gullen, 309 Milwaufee Ude. 
M. R. Udermann, 364 Milwaufee Ape. 
GSeveringhaus & Beilfuß, 443 Milwaukee Une ng. 
Vhil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. 
F. Ellis, 521 Milwaulee Ave. 
M. Limber, 893 Milwaulee Ave. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Etrude, 1050 Milmaufee Une 
U. YJoadim, 1151 Milwanfee Ave. 
Grau 8. Andre, 1184 Milwaufee Ya 
8. Zatobs, 1563 Milwaufee Ave. 
M. Donald, 1684 Milwaulee Uoe, 
B. Can, 39 Noble Str. 
G. Schaper, 765 W. North Ave. 
&. Hanjon, 759 W. North Une. 

Thomas Gillespie, 223 Sangamon She, 

C. Glißmann, 620 NR. Paulina Stt. 


vazgzsamnannm 


a 




































































































Sudserze. 


3.. Dan Derffice, 91 €. Adams Ste 
©. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 214 Archer Avpe. 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. — 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str, 
C. Traws, 104 E. Harriſon Str. 
L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Str. 
W. Stockwell, 3240 ©. Halited Str. 
W. Oem, 343 ©. Halited Str. 

GE. Fleiiher, 3519 S. Halited Str, 
"MM. Schmidt, 3637 & Halited Str. 


>. 





$. Weinftod, 3645 S. Haliteb Str 
©. Kab, 268 S. Park Ave. 
W. Vionrow, 486 ©. State Gtr. 


Grau Franken, 1714 ©. State Str, 
U. Caihin, 1730 State Str. 

C. Gees, 3130 5. State Str. 

Grau Pommer, 805 ©. EtateSte, 

%. Pirchler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 
s. Schneyder, 3902 ©. State Ste, 
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Die „‚Abendpoft‘ befleikigt Mid eines 
| voltsthüämlidhen und zugleid vornehmen e 
Tones. Deöhalb iit fic bei Dem ‚ganzes 


Deutſchthum Chicagos beliebt. 


4 


— 


n der Befchichte des deutich-amert- 


Fanifchen Zeitungswefens fteht der fchnelle und durch- 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieje Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Swedk eigens hergeftelltes Circulationsbuch, jondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einjchlieglich des Banfbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum wei; das aucy fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 


Feine Anzeigen, 


wie allen anderen deutfchen Blättern Chicagos zufammen. 


Wer nach den Gründen diejes angerordentlichen Erfolges 
forscht, wird fehr bald entdecken, dat der Preis feineswegs die | 


Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu thener und wird thatfächlich nicht gelejen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der SKülle jeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


den. 
druckten Papiers bejtehen und recht viel jogenannten £ejeftoff 


liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten forgfältig gefich 
+ dio Spr — — zt. det, und verſtand durch ihre liebevolle 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit- —— her alla Dame 


| recht angenehm zu machen; das alles 


theilung überhaupt werth war, in Fnapper, faßlicher und gedie- 
gener Form mitgetheilt. 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Cagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
barkeit geichrieben. 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 


auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fanıı felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpojt vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver» 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasjelbe 


in allen Kreiſen 


aleichmäßia beliebt.- Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 


der Benölferung gelejen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
i b : | ! i i ı Händ 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von | twahrte! Denn einmal in ben Händen 


Demofraten, von firchlicy Gefinnten jo gut wie von Sreidenfern, 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Hanje fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzülg⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depejchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Sehmafchinen 
wird viel Zeit gejpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Leiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem YWDorte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurdy ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es ift jelbjtverftändlich, day jie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern and) in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutjhthums von Chicago zu verdienen, 


—— u 


Pag” Leiet Die Sonntagsbeilage der „Abendpoit«. 





So fonnten die Kejer fich auf dem Lau 
 längft nach einer erträglichen Häus- 


Andersdenkende werden nicht ohne EDeiteres | 
Durd) die Heber- 
lieferung geheiligte UAnfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
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„MAbendpoft, Chicago, Samitag, den 17.- Februar 1894. 


nenn 


Die 


Tragödie des Febens. 
Noman von I. Miedel- Ahrens. 


(Fortfeßung.) 


Dherft vonWeddingen trat betroffen 
einen Schritt zurüd, feine Züge ver- 
finfterten fih und ruhten forjoend 
cuf dem Antlit des vor ihm ftehenden 
Mädchens. 

„Es kann nur eine ſein, die mir einſt 
ſehr nahe ſtand, ich hoffe aber, daß 
dieſe es nicht wagte —“ 

„Und wenn die Arme es nun doch, 
gezwungen durch ihre traurige Lage, 
that, mein Vater,“ unterbrach ihn Das 
niela bejehwörend, „würdejt Du dann 
nicht verzeihen und nod) einmal bel- 
fen?” 

„Sie fagte Dir —?” 

„les,“ nidte Daniela beitätigend. 

Der Oberft hob den Stuhl, auf deſ⸗ 
ſen Lehne er ſich geſtützt, und ließ ihn 
heftig auf den Boden zurückfallen. 

„So wagte das verkommene Frauen⸗ 
zimmer es in der That, ſich Dir zu 
nähern und das Geheimniß zu verra— 
then, vor dem ich Dich beſchützt wiſſen 
wollte? Ha, das iſt ſtark, das iſt mehr, 
als ich erwartete, aber bei Gott, es 
ſoll der niederträchtigen Perſon theuer 
zu ſtehen kommen.“ 

„Sie iſt aber doch 
und Du haſt ſie einſt geliebt,“ äußerte 
Daniela mit einem Muthe, von dem ſie 
ſelbſt nicht wußte, woher er ihr wurde. 
„Andererſeits iſt es auch gut, daß ich 
nun alles weiß, Papa; denn mit ſol— 
chem Schatten auf meiner Herkunft bin 
ich feſt entſchloſſen, nie zu heirathen. 
Ich bin ſo unglücklich beanlagt, ſo 
leicht verletzt und würde mich über ein 
böſes Wort von demjenigen, welchen 
ich liebe, zu ſchmerzlich grämen. Hätte 
ich das damals ſchon gewußt, nie wür— 
de ich meine Einwilligung zu der Ver— 
lobung mit Ewald gegeben haben.“ 

„Da haben wir's!“ rief Oberſt von 
Weddingen zornfunkelnden Blickes, 
„Ihr überempfindſamen Weiber ſeht 
die Dinge mit Euren Augen an, ich 
aber ahnte ſo was und wollte Dir die 


Beſchämung, ſowie mir die Vorwürfe 


erſparen, indem ich die Thatſachen 


verſchwieg, Du hatteſt Deine Mutter 
vergeſſen und dachteſt 


ſeit Jahren 
nicht mehr daran, nach ihr zu fragen. 


Da kommt nun die Perſon, ſchleicht 


ſich hinterliſtig, wie es ihre Art iſt, an 
Dich heran, um mir alles zu verder— 
ben! Nahe geſtanden? Jawohl, Kind, 


ich leugne es nicht,“ fuhr er in etwas 
hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be⸗— 


ruhigerem Tone fort, „ſie hat mir da— 
mals, iſt jetzt freilich ſchon ein halbes 
Menſchenalter her, ſehr nahe geſtanden. 
War Geſellſchafterin zu der Zeit bei 
der alten Baronin von Hohenburg, ei— 
ne ſchöne Erſcheinung, nicht ungebil— 


das Leben 


zog mich einſamen Kerl an, war ja aud) 
nicht mehr ganz jung und fehnte mich 


lichkeit; eine Hiefige aber modte und 
mollte ich nicht, find mir zu faul und 
anſpruchsvoll. Wir verlobten ums, ich 
war glücklich, da fiel wie vom Himmel 
der dumme Krieg! Anſtatt nun gedul— 
dig fein Ende abzuwarten, fi an maß- 
gebender Stelle nad) mir zu erfundi- 
gen, nimmt fie, heiratdstoll und ver=- 
jeffen auf den Mann einen Anderen, 
und ich habe bei meiner Heimfehr das 
Nachſehen.“ 

„War ſie nicht gezwungen, die Sor— 
ge um mich —“ warf Daniela ſtockend 
ein. 

„Bewaähre Kind, das iſt's ja eben; 
ſie hat Dir die Geſchichte natürlich 
nach ihrer Weiſe erzählt, die es mit 
der Wahrheit nicht eben allzu genau 
nimmt; die Baronin, welche mich 
ſchätzte, hatte ausreichend für ſie ge— 
ſorgt. Aber, es wohnte in dieſer Ro— 


ſalie Blume ein leichtfertiger, zerfah— 


rener Geiſt, ſo etwas lügneriſch komö— 
diantenhaftes, das ſich im Schmutze 
der Gemeinheit wohl fühlt und mir 


während unſerer Bekanntſchaft unter 
geordneten Verhältniſſen 
war. Bin eben kein Menſchenkenner, 
Kind, mir kann man leicht ein X für ein 


entgangen 


U machen. Die Enttäuſchung dann, als 
ich zurückkehrte, war eine ſchauderhaf⸗ 
te, mein ganzes Leben ſah ich zerſtört, 
— infam ruinirt, und doch mußte ich 
auch wiederum dem Schickſal danken, 
das mich vor einer ſolchen Frau be— 


jenes Menſchen, ſank ſie raſch und ver— 
fiel in alle jene ſcheußlichen Laſter, die 
den Mann mit Ekel und Abſcheu er— 
füllen, weil er im Weibe nur noch das 
Zerrbild deſſen ſieht, was es ſein ſoll, 
was es zu ſein vermag.“ 

„Das iſt ſchrecklich, Papa; ihr fehlte 
jeder moraliſche Halt. Trotzdem kann 
ich nicht vergeſſen, daß ſie meine Mut— 
ter iſt, und eine innere Stimme ſagt 
mir, ich gehöre zu ihr und muß ihr 
verzeihen; würdeſt Du nicht noch ein— 
mal, zum letzten Male helfen?“ 

„Nein,“ antwortete der Oberſt feſt, 
„ich habe nicht ein-, ſondern viermal 
mit ziemlich bedeutenden Summen ge— 
holfen, nun iſt's vorbei. Der iſt doch 
nicht zu helfen, die geht ihrer Natur 
nach im Pfuhl des Laſters unter, und 
daß ſie jetzt, allen Verſprechen und 
Uebereinkommen Hohn bietend, ſich 
hinter Dich geſteckt hat, das iſt einfach 
unverzeihlich und beraubt ſie des letzten 
Reſtes von Mitleid, das ich vielleicht 
roch für die Unglüdliche gehegt haben 
könnte. Und weil es fo ift, Kind, möch- 
te ih Dir auf das eindrücdlichite an’3 
Herz legen, jede Berührung mit der 
Berfon durhaus zu meiden; fie ift 
Deine Mutter, je, aber leider ift jie e8 
und ihr jtandalöfer Lebensmwandei be= 
nimmt ihr jedes Unrecht an die Pilich- 
ten einer Tochter.“ 

„Sie thnt mir doch leid, Papa, und 
mein Gemiffen Yehnt fich dagegen auf, 
meine Mutter im Elend verfommen zu 
fehen.“ 

„Uber fie wil’S doch nicht Beffer,“ 
rief der DOberjt auffahrend, „ver- 
ſchlampt wurde das ſchöne Geld, wel- 
ches ich ihr gab. Nichts mehr thue ich, 

ar nichts! Kannſt Du aus weibiſcher 


chwäche von der Perfon, welche Dir | 


meine Mutter, | 


2 


bern Geift nach fremd ift, nicht Laffen, | 


fo wähle zwifchen mir und ihr; denn 
ich will nicht, daß zmifchen uns ein 
Weſen ſtehe, das ich berachte!“ 

„Papa,“ entgegnete Daniela erſchüt— 
tert, „e3 bedarf keiner ſolchen Wahl, 
ich gehöre Dir, die Liebe und Vereh— 
rung, welche von jeher ſo warm und 
innig in meinem Herzen für Dich leb— 
ten, laſſen mich keine Sekunde ſchwan— 
ken. Bin ich doch ſo glücklich, Dein 
Kind zu ſein! Aber ſieh, dieſes Glück 
würde getrübt ſein durch die Gewiß— 
heit, die beklagenswerthe Frau darben 
zu ſehen.“ 

Oberſt von Weddingen küßte Da— 
niela, um ſeine Rührung zu verbergen, 
auf die Stirn. „O, diefe Weiber! Sie 
verjtehen einen Ver zu maden und 
einem das Leben zu erjchweren! E8 
ift gut, Kind. Sch thue nichts mehr 
in der Sache, nicht das aeringjte — 
nur das Eifenbaknbillet nad St.Bau- 
Io joll fie haben. Wilft Du hingegen 
der Perfon hin und wieder etwas zu— 
menden — fo thue e3 meinettvegen — 
nur laß mich’3 nicht fehen; denn ich 
ärgere mich darüber. Und nun fomm, 
Balesfa wird mit dem Frrühftüd auf 
uns warten und fie befindet jich nicht 
aerade in der holdeiten Laune; das 
Blitzmädel, die Regine, fcheint ihr ja 
plöglich recht über den Kopf gemacd)- 
jen zu fein.“ 

„Bilft Du Dich beim Gehen nicht 
cuf meine Schultern ftügen, Papa?“ 

„Nein,“ ſagte der Oberft, indem er 
ih nicht ohne Gelbftbemußtfein auf- 
richtete, „es geht fehr qut allein. Ja, 
das ijt aleich eine ganz andere Gadhe, 
wenn der Menich fich mohl befindet, 
aber mit Schmerzen behaftet und als 
halber Krüppel im Fahrftugl hodend, 
da jiehbt man die Welt dur eine 
Ihmarze Brilfe und hat für gar nicht3 
Sinn. Solljt mal fehen, Kleine, jet 
beginnt ein anderes Leben im Haufe; 
denn ich bin jomeit zufrieden und mwill 
auch zufriedene Gefichter um mich fe- 
hen.“ 

11. 


Zwei Wochen find feitvem bergan- 

gen. 
“ Romano hatte fich während diefer 
Zeit, da das fortichreitenne Wohlbe- 
finden de3 Oberjten feine öfteren Be- 
juche entbehrlich werden lieh, feltener 
in der Valmentilla bliden lafien, in3- 
bejondere, um Daniela3 Anblid zu 
vermeiden, der, jo fürdtete er, ihn in 
jeinem Entfehluffe, Kamilla zu mäh- 
len, jchwanfend maden fönnte; auch 
hatte fie ihn,bei feinen lebten Befuchen 
To abfichtlich gemieden und fo falt be= 
handelt, daß er, tief verlebt, befchloß, 
fortan jede Berührung mit ihr zu mei— 
ben. Um jo eifriger widmete er fi 
Nombed3; auf feine Vorftellungen hat- 
te Donadlngela bereitwilligjt eine ihrer 
zahlreihen jungen Mulattinnen nad 
dort aefandt, um Kamilla bei derPfle- 
ge der franfen Mutter zur Hand zu 
gehen; denn die Noth war geftiegen, 
jeit auch Leopold, freilich zu feinem 
größten Mikbehagen, unthätig zu 
Haufe ja und an Konftanzes farger 
Bejoldung mitzehrte, 

Seit einigen Tagen. war nun die 
Krife vorüber und dadurch die größte 
Gefahr für die Krante gehoben, — 
troßdem gab e8 noch immer viel Ar- 
beit und Mühe; denn Frau Doktor 
Nombed war eine anfpruchsoolle, un— 
geduldige Krante, die am liebiten alle 
Melt in Athem hielt und niemandem 
ihrer Umgebung Ruhe günnte; Ka- 
milla war blaß und mager unter dem 
anftrengenden Dienjt geworden und 
Romano, der jie jo gern aus Ddiefen 
unerträglichen Verhältniffen befreien 
mollte, jehnte den Augenblid, da er fih 
erflären durfte, unruhevoll herbei. 

Diefer Augenblid Ichien ihm endlich 
mit dem heutigen Zaq gefommen zu 
fein; Frau Doktor befand fich außer 
Gefahr, und die Außerft drücfenden 
Berhältniffe der Familie würden ihm 
gewifjermaßen ein Fürfprecher fein, im 
Tale Kamillas Herz nicht übermäßig 
warm für ihn jlagen follte; "denn 
daß e8 nicht von anderer Geite bereits 
in Befig genommen, Daran zmeifelte er 
feine Minute, und diele eberzeuqung 
verlieh inm die nöthige Zuperficht. 

Er mar gegen Abend gefommen und 
befand fih nah dem Befuche bei ber 
Kranken mit Kamilla alein. 

„Wie blaß und «angegriffen Sie 
ausfehen, Dona Kamtllal” begann er 
fanft, feine dunfeln Augen in die ih- 
ren jenfend, „gewiß haben Sie die 


| legte Nacht wieder aın Bett der Mutter 


getwacht, obgleich ih) Ihnen fo brin- 
gend Schonung anempfahl.“ 
Kamilla - jehüttelte Teohaft den 
Kopf. „Unter den Umständen ift an 
Schonung für mich nicht zu denken, 
Doktor Montfanto; nun ift auch Leo— 
pold immer da, der manches bedarf; e3 
ift alles jo traurig,“ fügte fie leifer 


hinzu. 
(Fortfekung folgt.) 


— — — — —— — 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
um zuzunehmen, UMd Beide gebrauchen die 
Gar Sbaver, BAuCN Hera und mit den 
beften Erfolg. AMBrlarung i in⸗ 
r Die Carldbader Quellen voirfen Dfenb 
Ir Settanhäufungen ud Tehusirem daher 
überflüfjiges Sekt, während diejeg mit ge- 
jundem leifh eriebt wird, 3 befürdert 
den Steffwechiel in hohem Grade und ift da- 
ber auch jhwächticen Berfonen anzurathen 
die von Schwäche, Diageufeiden, Hartleibig- 
kit, geben —— klagen, ſpezieil 
ber jenen Per ie ein s 

‚Fodlıgang babe n. ; ne fügeude De 

Die v Arodutte dan Garfg 

die Unterfchrift don „Ciemer-g, Benetton 


Go. Rem Dork auf dem Dale einer jeden 


WAS 
IST 


SAPO! 


10 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hküute ſich vor Aachahmnngen. 


BEREIT 


EST 


SER a * 8 


——— RS 


für Säuslinge una Kinder, 
EZ BISHER IT ESEL WU ENE en 


“Qastoria empfehle ich, well es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
&ilvo anderen, die ich kenre.”’ 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 80. Oxford st., Broukı,n, N.Y. 


Keine Ehmerzen! Hein Gans! 


Wir stehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 
ae | 


a 


E8 wird Deutih und franzöfifch gefproden. 
en Kohn Reshoit, 2W Auguſta Str., ſagt: „Ick 
liej mir Zahne in den Boſton Tental Parlors 
ziehen. der C 
und bezenge jetzt, daß das Ausziehen völlig 
war.“ — Herr €. L. Eurtis, Grogdate, Au. Tayt: „AM 
hieß mir 32 Zähne ausziehen in den Pofton Dental 
Rarlor3, 136 State Str., ohne irgend wel: Schiher 
zu veripüren. Die Waihung wird ar dent } 
dorgenoinmen, wodurch die Operation dDurcar J— 
los wird.“ zung‘ 
Künitlihe Zähne a!3 natürliche ausſehend, ein⸗ 
eſetzt und garantiren wir tadelloſes Paſſen. 


Jahrelang fürchtete ich mich vor de 


Gold: Filing ) 
Ehmerzlofes Aussiehen............. 0 683. 

ER” Keine Koften für das Auszıehen wern Zänr 
beiteilt werden. Keine Studenten baschaeftigt ? 
künstlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan—⸗ 
ziqgäbrtaer Erichrung angefertigt. 


BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stochwerfe.— 4 Damen zur Bıdierrung. 
1485 STATS STR 
Offen Sonntags von 9—4. 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhl 
Des Zahnarzted. 


Wir zieben Kühne beftimmt ohre Schmerz; Fein 
Gas nud keine Gefahr. Volles Gebiß 30; fein? beiiee 
ren zu irgend einem Preiſe. Soldkrouen und Bridges 
arbeit eine Specialität. W-karät. Goldplatten 330. 
Wir garanliren fie paſſend oder leine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗Unious und ihren Familien erlaübt. Rahn⸗ 
auszie hen frei wenn audere Arbeit gethan Wird. 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
und Arbeit concurriren kann. GoldFüllung Me auf⸗ 
wärtd, Difen Abends und Sonniaas. Epredt 
dor und ihr werdet Alles finden vie annencirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und lagt Fırch früh Morgens Guere Zähne 
—— und geht Abends mit neuen nah Hauſe. — 
Volles Gebiß 86. 16ſpdidoſa bw 


GEF - — 

Ecke RANBOLPH 
Drs. McCHESNE ° und LLARA Str 
gähne ohne Platten. Bie waren die Grften, 
welch: die hoben Prerie adichafften umd fie bedienen 
ſich keiner zweiſelhaäften Methoden um das Pubneum 
pu tänichen. DBeite Fähne #4 das Ser. Kane Schmer- 
eı. Feine Goldfüllungen au baiben Preis. Dont 
de Bedienung. Deuti geiproden. — Abends offen. 
— Bühne ohne Platte. Enddilj 


re Dr. ERNST PFENNIC 

Perg Ki Nratiiiger Zahnarzt, 
NIT IS COlybourn Ave. 
Seinite Gedbijfe, von natirliben Zähnen 
niht zu unterigeiden. Gold» und Emarlies 
Füllungen zu mäßigen Preijen. ADLER 
zug, iü 


Toſes Zahnziehen. 


ar Dr. SCHROEDER. 
ig, N ae Anerfannt der befte, zuderläſſigſte 
UTTILTT Saptarjt. 224 Milwaukee Ave.. 
nabe Divilicn Etr. — Feine Zähne 
und aufwärt3. Zähne föyrrerzlos gezogen. Zahne ohne 
Platten. reis 
Ulle Arbeiten garautirt —Sonntagss offen. 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
22 Blut⸗Krankheiten 


in 30 bis 90 dagen geheilt, 


eirerlei, wie erwer.en oder wie veraltet. 
ſchleimige Stellen,. Geſchwüre ꝛc. inner⸗ 
halb 19 Tagen vertrieben. 
loid ijt nnfehlbar. Tha 
ſtühen unſere Beycuptungen und 
Bedingungen beſtätigen ſie. Konfultgnon 
jrer und privat. 
HOT SPRING 


(INCORPORATED). 


REMEDY CO., 


2 Chicaga Office: 139 W. MADISON STR. | 


Auswärts wohnende Batienten brueflid; beyandeit 





Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gcebeim: Mittel 


Eurıren alle Geſchlechts· Nerven: Blut, Haute oder 


&ronfie Krankyeiten jeder Art_fchneit, fidyer, billig. | 


Miännerichwäde, Unvermöaen, Bandwuru, alle uri⸗ 
nären Leiden ı. j. iv. werden bir den Gebrauch uns 
ferer Mittel immer erfolgreid; furivt. Sprecht ber und 
vor oder jhiet Eure Adreije, und wir fenden Euc) fre 
Kusfuuft über alle unfere Mittel, 
E. A. SCHMITZ, 

2600 State Str.. Ecke 28. Ste 


Dr. A. ROSENBERG 

ige PBrarız in der Behaudlung ges 
heimer Krantheiten. Junge Yeute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausſchwei ı gechmä t find Zamen, 
die an Zunftiondftörungen und anderen Frauentrauf⸗ 
heiten leiden, erden durch nicht angretiende Drittel 
gründlich geselt. 125 S. Liark Str. Offie-Stunden 
9—11 Borin., 1-8 und 6—7 Abends. 


Sinlj 


ſtützt ſich auf 35 ä 





Doctor THILO BRAUNS, 
erlin, früber im Ylew Vorf, feit 1872 in Chicago, 
2 für alle frifcben, und alten langmierigen Krank · 
heiien der Mäuner, Frauen und Kinder. Stunden: 10 
DSUhr Nachm. Sonntag 10-1? Mittags. Schil⸗ 
Iertheatergebäude, Zimmer 1006, Ranboiph 
Er, nahe Dearboru Str. 11degnıo, mi, 5,31 


Seilung für Leidende! Bandwurm beſtitigt in 
ta. 2 Stundeun ohne Hungerfur, chne Eedmerzen d. e. 
Löffel vol präparirten Wera, meuche Methode; ſchlim⸗ 
die Augen. Nervenschuæeche. Kopfschmerzen, Mi- 
grzene, Magenschmerzen. Astra. Hartieibigkeit, Hz- 
morrhoiden. Unbemittelt: u. (yrage grati3. 26 
N. Specialist, HANS, 957 Perry ©t., Late Bıew. Tfim 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 &. Glarf Str....... Chicage 


Dr. J. KUEHN, 
(früder Affıitenz Arzt in Berlin.) 
ut: und Geidledhtä:ffrant: 


Arzt für 
HET 


Operation 
nv Id varny | 
tg ſchmerz'o: 


Mıgens ‚ Diarrhos, Aufstorzs>n, 
ıer, vorleibs Schlaf und beför. 
“TauUung 


Castoria kurirt Kolik, Voretopfung, 
dert Vor:is e 
Ohne £esbidlliche Arzneistoffe, 


Kyp — r de 
FEFIRON?s 

petit und Berdammtg, Früftigt die Nerven, 

erhöh:t die M ft und evfüllt die 9 

reichem. geſundem Blut. Für die ichwäck 

ein Stärkungs- für das Alter ein B 

Serſucht's, und die höchſten Glücksgüt 





Abends bis 10 Uhr. 


Gold» und Stberfünliung zum halben Preis. | En VIA N ASS E 3 
l5oii | 3 * 





Augengläſern und Brillen, 


Cpern- und Touriſtengläſern. 


Aut Due 
ters | 


dl5rame | 


Gefundheit, 
Urafl und 
Schönheit. 
Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


IRENDSDRUGSTORE mt | 


Bollfommene _ — 


Manneskraft 


und mie tan Dicjeibe 
5 erhalten und 


wieder erlangen | 


7 BEE AERN) A 8 DS 
IBK 


kaun. | 
XÆin cußerordentliches 
Buch 
nur für Herren. 
Ein 
Brobe-Gremplar 
7 wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 





NEW YORK, 


» Dr. H. EHRLICH, 

Et Deut ſcher 
 Augen- und Ohren⸗Arzl, 
heilt fiher alle Uugen: u. Chs 
SER ressleiden nach neuer Tchmerzlos 
fer Methode. — Künstliche Augen und Gläjer verpußt. 
Spregftunden: 1108 Majonic Temple, 
von i0 hi3 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ade., 
8 13 $ Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — 
28d31j 


fultatton frer. 


Se Qptikus, E. ADAMS STR. 


Genans Unterfuchung von Augen und Anpaflung von 
Slälsın für alle Mäönvet der Sepfrait. Gonjultirt ung 
bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Dffice, 
DEILEALINSTT UT Ane n 
RR 93.2 VJ DEIN: 
EN nr Naar gi fi 
— SETS mais > ſl el, 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Sorguetten, bıwfdd2 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. | 
Größte Yuswahl.— Billigite Preiie, | 





® ! 
Optiker, | 
8 —— — “Tribune” 
Madison St. BB * > ” Gebzude. 

Smporteur und yabrıfant vom -bid 


Microscopen. Teledcopen, 
Parometern. Zeigeninftizumenten, Rodaet ıc. | 
1835—- THE OLD RELIABLE —-1803 | 
z a SETS — 


% —— — 


——— 
Sch 


— 
Dj > 


Schwade 


se the voile Mannestraft undWeiiteöfrii 
toieber zu erlangen wüniber, folten nicht verjaumen, 


ben „ Sugerdfreunn zuleien. Das mit viel 
Sranfenge bichten erläuterte, reichlich außgeftettem 
KBert, gibt Aufichlug über ein neues Deilvess 
fahren, wodurch Taufende in kürzeiter Seit ofne 
——— es Hichtsfrantheiten ung 
” ugendjünde a 
wiedergergeftellt wurden. — ——— 


Echwache Frauen 


and tränklice,nermöte, bleihtühtiaeung 

Traxen, erfahren aus Sieem Zuche, 2 
eſundheit wieder erlangt und der heidee Wunſch 
hres Herzens erfüut werden kann. Hellve fabren 
ebenjo einfach ald Billig. ever fein eigener Arzt, 
gar 25 Gent in Etamps und Ihr befom las 

uch rn und frei gugeihit —— 

ot Alinik und Die 
33 Wet 11, ©tr., New Nett, a 


a RE TET, 
er Sn 


Der „Jugendfreund** ıjt au) in der Buchhandlung vom 
elir Schmidt, No, 2:2 Mumaufee Ave., 
Ghicago, JU., für 25 Gent3 zu haben. 


BKIBEBESEHBERN END DEN 


EEE EEE EEE Fur 
a ir BA ieh 
sr Ein werte Reben iR eine! 
2 ehe Kinder 
Wie und wodurch dieſein Uebel 
u geholfen —— zeigt ber che 
ei er, ein deutihes Buch mit | 
— aaeeen 
ME Senge Beute, denen durt bie tranris 
“ Saas ee ee und @e= 
ledstöäten ‚vorausic 
Aidge Eheund frohe Zutunft ver: 
——* ſollten die men en 
" ——— 
behe 323 u Ri 
Je Eee 
u Das Bud wirs 35 68. Boftmarten, 
—— is 
* No, 11 Clinton Place, ew York, N. Y. 
MESSE ESEN TEE 


| gefandt. © 


| 


ı hr Nadpmıtiags und 7 bi? 8 Uhr Abe 


doibio | | 


den: Bon 9 Uhr Diorgens biß 


I 
| 
| Sahr 
| 
| 
| 
| 
| 


enn alle Anderen fehlihlagen, confultich 


—— 


— Rs a 8 .. 
DOCTOR SWEANY, 


den großen Gelehrten ın.bewandertenSpezialiften. 


‚KRatarch Stehle. Lunge, Reber, Dpspepfia, Unverdaue 
Iichteit und alle Rrantbeıten, welche die Eıngeweide, dem 
Magen u. f. w. beeinfluflen: Diarrhoe, Dyſentery ꝛc. — 
Biut: und Daus = Krankheiten, Geihmwüre, Yleden, 
Pınples, Ecropheln, Blutvergiftung, Schwären, fFledhe 
ten, Ausihlag und alle Keiden, die durh eine unteıne 
Blutmiichung entitehen, werven aus dem Syften volle 
ftändıg ausgeihieden. — Nieren: und UrinsÖrgene, 
Shwadher Küden, Geitenitehen, Band laiens 
beichwerden, Sag im Urin, Echmerzen und zu häufiges 
Waſſerlaſſen, Bright'ſche Krautheit und alle Blaiene 
beſchwerden beider Geichlechter. — Gehheime Krankhei⸗ 
ten, Striituren, Tripper, GSamenflud, Syphihs, 

% Varicorele,  Gerciztbeit,.  Geihtwulft, 
Säge der Organe und Hänorrysiden, Filteln und 

Bruch jhneit geheilt ohne € et. Berlorene Mans 
ncHtrafzrıdale damit verbundenen Zeiden für junge 
jewohl, wie für Perjonerimdorgeidrite 
tenen Alter, eine Spegtalität. Die jhreedtiften 
golgen von frühzeitigen Ausichreitungen deruriachen 
Schwaͤche. ner pöſes Unvermögen, nächtliche Er⸗ 

ießzungen, exſchöpfende Abſuhr, Ausichlag, Zurüde 
gezoͤgenheit, Verluſt der Energie, Schwäche des Körvers 
und des Gehirns, die jeden Menſchen unfähig für Stue 
dium. Geſchaͤt und h machen, werden in ſeder 
Weiie mit nieverichle tioig behandelt. — Damen, 
bie von ihren, d t anhangenden vielen Leiden 
beläſtigt werden, wi zere Hülſe. — Schreibt über 

Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Tau— 
ſende ſind in ihrer Wohnung durch Briefwechfel geheut 
worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen hin 

wird garantırt. 
rt „Geinuoheitö-Führer‘‘ wird 
geſandt, die uns ihre Beſchwerden mit⸗ 


zJormittags, 2 bis 3 
uds. 


Anmerkung: Man adreſſire alle Briefe an 


DR. F. „. SWEANY, 


Ö85 Staie Str., (Eite Eongreß Str.), Ehicago, SE 





Ausihweifungen Nersenihmwäde, 
Mannestrait n.f.w. werden erfolgreih bon dem 
lang etablirten deuti Nie Medi 

Dispensary behandelt und unter Garantie für time 
mer 


INSTITUTE, 
® 458 
&-: NILWAUKEE AV,, 
CHICAOO, 

® nächte Thür zu 

Baerso Halle. 
Heilt alle aeh-imen, Hromticen, neroöfen und ges 
ſchlechtlichen Krankheiten. ſowie deren Kolgen. 
Beide Gejchle ! ter mit größter Geſchicklig keit behau⸗ 
delt. Goriftl:de Garantie in jedem von ung übers 
nomntenen Yale. Goninltation perlönlih oder 
brieſlich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin. 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs— 
zimmer für beide Geſchlechter. Deulſcher Arzt nud 

Wundarzt ſtets anweſend. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonmtagd von 1U bis 1 Uhr. bw 


HEDICHL 
DINPENSIRT, 


371 MILWAUKEE AVE,., 


gegenüber Aurora Turu:SHalle. 


E  Deutihe Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niichen, nervöien, Haut: und Blutfranfs 
beiten der Männer und rauen. onij 


Aur #52 pro Zilonat, 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredhitunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 

Sonn..gs von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Brivate,Chronifche 


Nervdje Leiden 


forte ale Haut:, But 
hei en = die ich nund Seſchlechts trauk⸗ 


umen Folgen tugendlicher Auto 
verlorene 


n Werzten des cal 


Burirt. wenuenfrantheiten, allgemerne 


Edwäde, Gebärmutterleiden und alte Inregelmäki 
feiten werben prompt und obne Operation ou be * 
Erfolge bebandelt. 


werben frei behandelt und baben 
dann nur einen mäßigen Preis 


Arme Leute 


Üür Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 


nömwärtige werden brieflid et —6& 


i8 7 Uhr Ubends: Gonme 


tag3 von 10 bı8 12 Noreffe 


WORLD’S 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Ir.. Chicago, Hl. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


— | 58 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 


—— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 


gu heilen. 
alle geheimen SKirankheiten der Männer, Fr 
leider 


tmenfichen ja jchniel ald möglich von ihren Ge u 
Sie heilen gründlich, anter Garau 

‚ber Mi auens 
und Menitruationsftörnngen ohne 


Eperation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Sinodenfrah ıc., Rüdgrat:Berfrümmunge, 


@öder, Brüdye und verwadhiene Glieder. 
| Beyandlung | 


incl Diebiziuen, nur 


drei Dollars 


den Blonat. — Schueidet Diefed aus. -— Stumm 
QAbeuhd; 


| Bew: 9 Tibr Morgens big 8 Ubr 
10 Biä 12 Ubr. 


Geihletern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
bes Meilerd ganz gleich, wie alt ver Brud ist Untew 
fuhung frei. 


TEE 


Son nta 
Bi 


Hr 

Geheilt, Baht 
Kein Geid bis cur.) 

Mir verwweijen Sie auf RB i 

5000 Vatien * 

Keine Operation. \ a 

Keine Abhaltungvom Geschag! , % 

nancielle Referenz: 39 

GLÖBE NATIONAL BANK. = 

Brüdye aller Art bei beibeg 7 

L 

Sendet um Girculare. / 9 


©. EB. MILLER OO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. small 


Sruhbänder. 


Mein neu erfundenes Brut 
band, von jämmtlihen deuß 
fchen Profefioren empfohlen, 
eıngeiührt im der dentichen 
Armee, beilt jeden Brud) Des 
fitv. Gbenio alle anderem 


Sorten Bruhbänder, Geradchalter und Apparate für 
irgendwelche Vertruppelung des merichlichen Körper, 
in reichhaltigster Auswahl, zu Fabrılpreiien borrät 

beint alleinigen deutichen SFabritenten Zul 


Dr. Robert Wolfertz, 


56 Filth ve 
Ede Ran SL 
EI Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Brucband ift dad einzige, 


tele Tag und Rart mit Beanemlichfert getragem 


ford, indem eö den Brudy and) bet ber ftärkiten Rörpem 


; ung zurüdhält und jeden Bruch heilt. 


6a 
langen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 13, Str., New York, 


m 


Byte been mal Belgpun 
Bänder ta 
— 
1 133 Clark Str. &de 











- 














WOrtginalsKorrejpondenz der „Abendpoft“.) 
New Horfer Plaudercien. 


We Gerhart Hauptmann uns überrumpelt. — Er 
ift im Connecticut. — Und die deutihen Wlätter 
verſchllefen es. — Was er einem „Herald"sRepor: 
ter mittbeilte. — Giife Nay oder: die Xiebe in 
Eing-Sing. — Eine jhlaue Theater-Reflame. — 
Yom ArioneBal und dem wehlthätigen Barbier. 


New York, 15. Febr. 1894. 

‘a, diefer Gerhart Hauptmann ift 
und bleibt doch originell, fogar, wenn 
er eine Reife thut. Da wurde vor einis 
ger Zeit vom Kabel gemeldet, der melt- 
befannte junge Dichtersmann gedente 
von Paris aus, wo er die Aufführung 
von „Die Weber” und „Hannele” vorbe= 
reitete, einen Abftecher nad) den Ber. 
Staaten zu macden, und dann hörte 
man nicht3 mehr davon. Die Meijten 
hielten es für eine der zahllojen Stabel= 
Enten, oder etwas Aehnliches, zumal 
Niemand mwuhte, was Hauptmann eis 
gentlich hier bei una wolle. Und jet 
tit er plößlich da. Er hat fich formlic) 
in Amerifa hineingefhlihen. Ganz 
unbemerkt ift er in New Morf angelom= 
men und jojort nach Weriden in Eone 
necticut meitergereiit, mo er bei jeinem 
Sugendfreunde Dr. Ploeb, einem dor= 
tigen Arzte, abaeitiegen it. In dem 
abaelegenen idylliichden Landitädtchen 
will er al3 „einfamer Menjch“ einige 
Monate lana der Erholung und Ruhe 
pflegen. WBielleicht tritt er aber Doch 
vorübergehend aus feiner Abgefchieden- 
heit hervor und hält bier in New York 
eine Borlefung. E3 find bereit3 Schritte 
in diefer Richtung gethan. 

Den deutjchen Zeitungen hat diefe 
Heimlichieit garnicht gefallen und be= 
fonders dem jogenannten tonangeben= 
hen Blatie pabte e8 durchaus nicht, daß 
ber Dichter e3 nicht al3 Die heiligite 
Pflicht betrachtet hat, in der betreffen 
ben Redaktion ganz ergebenit feine Vi- 
jitenfarte abzugeben. Uber mas 
bilft’3? €3 heißt jet qute Miene zum 
böfen Dichter machen. Damit nicht ge- 
nua, fommen nun wieder die englifchen 
Hlätter und nehmen, wie immer, ihren 
beutichen Kolleginnen den Wind aus 
ben Gegeln. Noch mußte faum erjt 
ein verjchwindender Bruchtheil des 
deutſchen Publikums, welcher nur deut⸗ 
ſche Blätter lieſt, von der Anweſenheit 
Hauptmanns, da brachte der „Herald“ 
bereits ein ſpaltenlanges Interview mit 
dem Berühmten, einſchließlich dem übli— 
chen Portrait. Ein Berichterſtatter des 
„Herald“ war eigens nach Meriden ge— 
reiſt und hatte mit GerhartHauptmann 
geſprochen. Welch ein beſchämender 
Naſenſtüber für die Schlafmützigkeit 
unſerer deutſchen Preſſe in New York! 


* * 5 

In dem erwähnten Interview erfah— 
ren wir zunächſt, daßHauptmann ſchon 
zur Ausſtellung nach Amerika kommen 
wollte, was jedoch durch die Krankheit 
ſeiner Frau vereitelt wurde. Dieſelbe 
iſt mit ihm zuſammen herübergekom— 
men, weil ihr der Arzt eine Luftverän— 
derung dringend empfohlen hat. Hoch— 
intereſſant iſt, was der Dichter dem Be— 
richterſtatter über die Zukunft des Dra— 
mas zu ſagen hatte. Heutzutage, ſo 
meint er, beſchäftigen Ideen und Theo— 
rien Tauſende von Menſchen in einer 
Weiſe, wie das früher, z. B. zuShakes— 
peares Zeit nicht bekannt war. Dieſe 
Theorien und Ideen müſſen ſich natur— 
gemäß im Drama wiederſpiegeln, da 
das letztere immer ein möglichſt treues 
Abbild ſeiner Zeit ſein muß. Auch das 
fogenannte Tendenz-Drama hält er für 
fall. Der Dramatiter fol fein Pre- 
biger jein, jondern lediglich ein Maler, 
mwelder ein Stüf Wirklichkeit feinen 
Mitmenihen vor Augen jtellt und fie 
bie Schlüfje daraus jelbft ziehen laßt. 
Demgemäß behauptete er auch, daß ihm 
nicht8 ferner gelegen, al3 in „Die We- 
ber“ ein jozialistticheg Drama zu Tchaf- 
fen, d. h. ein Stücd mit fozialiftifcher 
Tendenz. Er ift auch, wie er hinzu— 
fügte, fein Sozialift im politifehen ©in- 
ne des Wortes, jondern einfach ein füh- 
lender Menfch, welcherÖerechtigkeit und 
Humanität verlangt u. dem Bebrüdten 
feine Sympathien gegen den Bedrüder 
zumendet. 

Syn weiterer Ausführung diejer Idee 
äußerte Hauptmann die Anficht, dah 
bie „Handlung“ im Drama mit vergeit 
völlig zurüdtreten u. ber bis in’sfllein- 
fte gehenden Eharafter-Schilderung u. 
ber minutiöfen Darlegung der Gründe, 
melche zur Handlung führen, Bla ma= 
then würde. 

Mit einer Tiebevollem Charafterifi- 
tung ber bisher von Hauptmann ge- 
Ichaffenen Werfe ſchließt das Inter— 
view im „Herald“. 

Hauptmanns Auslaſſungen ſind, wie 
igt, außerordentlich feſſelnd. Aber 
ragt ſich doch, ob Jedermann mit 

» einberjtanden fein wird, Wenn 
3. 8. die Handlung faft ganz bejei- 

de till, verläßt er die Form desDra- 
bollfommen und was er jchafit, 
n Roman. Wozu er bann über- 
t noch die Bühne betritt, ift nicht 
!verjtändlih. Er könnte dann viel 
‚ger Die Koman-Form wählen. 
) das ijt nicht ganz flar, wie ber 
aliſt von Hauptmann'ſcher Schule 
egroßen, weltbewegenden Ideen und 
Theorien von Heute im Drama wieder: 
(fpiegeln will, ohne Tendenz zu machen. 
njere Zeit ijt eine Zeit der Kämpfe, 
welche feinerlsi Neutralität zulaflen, 
mie mir jcheint. Da heißt e3 Partei 
ergreifen für oder wider. Wie das der 
Dramatiter vermeiden will, ijt mir 
rethfelhaft, ebenjo räthfelhaft, wie die 
andere Frage, marım er e3 bermeiben 
follte. Die Dichter find die evelitenHe- 
rolde der öffentlichen Meinung und die 
lebtere fann von ihnen verlangen zu 
hören, was ihre Anficht über die großen 
Kragen ber Zeit ift. 


x x &* 


Menn Gerhart Hauptmann Anme- 
fenbeit in Amerifa übrigen? dazu 
führte, daß fich das gebildete Amerifa- 
nerthum und die englifche Kritik einge- 
hender mit den Vorfämpfern der neue- 

en deutfchen Dramatif bejchäftigten, 
wäre jein Befuch nicht umfonjt ge= 
wefen. Was jich Die vorgenannten 
Reutchen an ignoranter Verftändnißlo- 
teit gegenüber den Hauptmanns und 
mofien leiften, it unglaublih. Man 





fonnte das wieder ſo recht deutlich ge- 
legentlich der Aufführungen von „Mag- 
da“ jehen, der Ueberjfegung der Subder- 
mann’jen „Heimath“, welche feine 
Geringere als die Mobjesfa hier auf- 
führte, Das Bublitum fand das Stüd 
lächerlich und’ die Mehrzahl der engli- 
Ihen Kritifer meinte,es wäre zu viel 
Geihmwät um Nichts, vor Allem jedoch, 
„Ihodingly immoral“, Dergleichen ge= 
hörte nicht auf die Bühne. 

Sit es da ein Wunder, daß mir hier 
lauter Stüdefabrifanten, aber feinen 
einzigen erjten Dramatiker haben? Und 
dieſe infame moraliſche Verlogenheit, 
welche hier in alle Kunſt hineinpfuſcht, 
iſt mit die Urſache, warum die Kunſt in 
Amerika ein ſo jämmerliches Daſein 
friſtet. 

u 

Alle Diejenigen, welhenSubermann, 
Hauptmann u. S. mw. böhmifche Dörfer 
find und die e3 vorziehen, ſich zu unter— 
halten, anjtatt nachzudenten, fanden 
reichlich Stoff zum Lachen in der neue= 
jten Reklame, welche eine unbedeutende 
Dame der Bretter legthin für fi zu 
machen wußte, Diefelbe entzüct näm- 
lich unter dem Bühnennamen Elfie Ray 
da3 Bublitum mit einem jentimentalen 
Lied, welches — ein Zuchthäusler ver= 
faßt hat. Und jeßt fommt der zweite 
Knalleffekt — dieſer Zuchthäusler iſt 
ihr Bräutigam. 

Und das kam ſo. Die ſchöne Elſie 
beſuchte eines Tages mit ihrer, Mom— 
mer“, die auch nicht von Pappe ſein ſoll, 
das Zuchthaus in Sing-Sing, allwo 
der WVarden ihnen zu Ehren ein Dop— 
pel⸗Quartett von Sträflingen ein Lied 
ſingen ließ. Während die „Mommer“ 
ſich in den Tenor verliebte, that das 
Gleiche Elſie mit dem Baß, einem ge— 
wiſſen Curtis, der wegen Diebſtahls 7 
Jahre brummen mußte. Die beiden 
verfchrobenen Frauenzimmer ruhten 
nicht eher, als bis der Gouverneur die 
Galgenvögel begnadigte. Der Tenor 
iſt ſchon frei, aber der Baß wartet noch 
duf feine Entlaſſung, die im April er— 
folgen ſoll. Alsdann wollen Elſie und 
Curtis ſofort heirathen. 

Für die Zeitungen war das'mal wie— 
der ein gefundenes Freſſen und ſo tha— 
ten ſie der ſchönen Elſie den Gefallen 
und machten ihr eine koloſſale Reklame. 
Die übrigen verſchrobenen Frauenzim— 
mer, von denen wir ſcheffelweiſe haben, 
finden das Alles entſetzlich rührend und 
wallfahren zu Elſie, um die Heldin der 
Geſchichte von Angeſicht zu Angeſicht 
zu ſehen. — 


Der übliche jährliche „Arion-Ball“ 
hat am Freitage im „Madiſon Square 
Garden“ mit großem Erfolge und unter 
Entfaltung großen Glanze? ftattgefun- 
den. Das Ende vom Liede war mie 
immer hochpifant. 

* * * 

Ein deutſcher Barbier, der ebenfalls 
fein Scherflein zur allgemeinen Wohl- 
thätigfeit beitragen will, raſirt jetzt Des 
ihäftigungslofe umfonjt. Er hat für 
diefen edlen Zmed Montag, Dienitag, 
Donnerjtag und Freitag von 2—4 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. „Hony ſoit 
qui mal y penſe!“ H. Urban. 





LCeſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 





Die „New York World“ hat fich die 
Mühe genommen, eine Lifte der Nem 
Yorker Millionäre anzufertigen. 

Un der Spite ſteht aber nicht Jay 
Gould Eitate, jondern John D. Ro- 
defeller mit $125,000,000. Gein 
Sahreseinfommen wird auf $7,611,- 
250 veranschlagt. „Gemadt“ hat er 
dies riefige Vermögen als Präfident 
der Standard Dil Compagny. Der 
nächft reichjte Bürger New Norks ijt 
William Waldorf Aitor, deilen Ver— 
mögen auf $120,000,000 und dejjen 
Einfommen auf $8,900,000 veran— 
Ihlagt wird. Sim dritter Linie fteht 
der bon den Söhnen verwaltete Nach- 
laß des verjtorbenen Jay Gould, der 
$100,000,000 betragen mag. 

ALS vierter Kröjus figurirt in der 
Liite der „New York World” Aufjell 
Sage mit $90,000,000 und einemEin= 
fommen von $4,500,000. 

Den fünften Plat in der Reihe der 
New Yorker Millionäre beanſprucht 
Cornelius Vanderbilt mit einem Ver— 
mögen von 880,000,000 und einem 
Einkommen von 84,048,000. 

Ihm folgt als ſechſter William K. 
Vanderbilt, der 875,000,000 „werth“ 
iſt und ein Jahreseinkommen von 83,⸗ 
795,000 genießt. 

Unter dieje allbefannten Monopolis 
ften drängt fich als fiebenter ein neuer 
Sstohlenölfönig Henry M. Flagler mit 
lumpigen $60,000,000 und einem 
jährliden Einfommen von $3,000,- 
000. 

hm folgt mit $50,000,000 $. 3. 
Altor, der fi eines Kahreseinfom- 
mens von $2,500,000 erfreut. 

Erit nach ihm fommt Freverid W. 
Vanderbilt mit $35,000,000. 

Als zehnter gejelt fich zu bielen 
Geldprozzen der Yumelier Louis EC. 


$35,000,000 und über ein Einfom- 
men bon $1,750,000 verfügt. 

Das find die zehn Geldfürften, die 
an der Spite der New Norfer Gejell- 
Ihaft marjchiren und beim ITanze um 
das goldene Kalb den Ton angeben. 

Ihnen ſchließen ſich 90 andere an, 
die zwiſchen 810,000,000 und 830, 
000,000 ihr eigen nennen. 

Dann erſt kommt der Troß der klei⸗ 
neren Millionäre, die je eine Million 
Dollars, oder $2,000,000 over $5,- 
000,000 oder $6,000,000 oder etivas 
darüber befiken. 

Wir fönnen e3 der „New York 
World“ nicht verbenfen, wenn fie im 
Angeficht biefer enormen Vermögen die 
Frage aufmwirft, ob e8 denn gar jolln- 
recht fei, daß William Waldorf Altor 
$178,000 und Ruffell Sage $90,000 
Einfommenfteuer bezahlen fol. 





Bruftfellentzündung, j 
und atute Saas und De uentehab iin 


Vatienten gewöhnlich fur ” 
Erpectorant hat fi als Beben Beseruehgen 


Anjällen bewährt und it üußerdem ein 
modtihe Gaudazzenei gegen Qujten aller 
n 5 ve ae nr k 





i 3 * und Kraft i 
Tiffany, der über ein Vermögen von Kraft verleihen 





reit. 

Zwei kürzliche Vorkommniſſe haben 
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die 
moderne und unwürdige Auffaſſung 
von der Tugend der Ritterlichkeit ge— 
lenkt. 

Vor einiger Zeit hatte ein berühm— 
ter Richter unſeres Supremegerichtes 
Gelegenheit, zu erklären, die Ritter— 
lichkeit könne nicht im Meineid beſte— 
hen. Das war gewiſſermaßen eine 
gerichtliche Verwerfung der Doktrin, 
die zuerſt im Falle des Prinzen von 
Wales ausgeſprochen wurde, der Dok— 
trin, daß unter Umſtänden die Pflicht 
der Ritterlichkeit erheiſche, daß man 
„lüge wie ein Gentleman“ und im 
Nothfalle auch noch die Lüge durch ei— 
nen Meineid bekräftige. Da uns nun— 
mehr aber ein richterliches Gutachten 
vorliegt, laut welchem die Ritterlichkeit 
nicht ſolche Anforderungen an einen 
Mann ſtellt, iſt vielleicht doch die Be— 
merkung am Plate, daß dieftitterlich- 
feit, in der alten und richtigen Auf- 
fafjung, des Begriffes eine hochfinnige 
und edle Regel für das Verhalten des 
männlichen Gejchlechtes bildete. Gie 
fordert die Beihügung desWeibes und 
aller Menjchen, die phyfifch oder geiftig 
unfähig find, ich felbjt zu vertheidigen. 
Gie macht Wahrheit und großmüthige 
Gerechtigkeit gegen alle Menjchen zur 
Grundbedingung und fie erfordert fer- 
ner muthiges Emfchreiten gegen alle 
feige Unterdrüdung der Hilfslofen. 

Und gerade lebteres wäre in dem 
zweiten Falle angebracht gemwejen. In 
Wafhington County, Kentudy, über- 
fielen fünfzig masfirte Männer einen 
Mann und jeine Gattin, banden den 
Mann, weil jie fich in ihrer Feigheit 
bor dem Einen fürdhteten, und peitjch- 
ten dann das Weib in der graufam- 
ſten Weife. 

Es gibt in Kentucdiy noch viel echte 
Ritterlichkeit. Sie hat gerade in Die- 
jem alle eine gute Gelegenheit, fich in 
einer Beitrafung der Werüber diefer 
Schandthat zu manifeftiren. Die Ken 
tuckier Ritterlichkeit jollte es al3 ihre 
Ehrenpflicht betrachten, dieſe fünfzig 
feigen Halunfen zu faffen und in’z 
Gefängniß zu bringen. In einem 
Staate, in welchem die Weihkappen ihr 
Mejen treiben, ift für die Bethätigung 
der echten Mitterlichkeit ein großer 
Spielraum vorhanden. 

(„New York World.”) 


Prof. Gujitad Scheuthauer. 


Sn Budapeft ift der befannte Pro= 
fellor der pathologifchen Anatomie und 
Hiitologie, Guftan Scheuthauer, ges 
jtorben. Der alte, etwas jonderlich an= 
gelegte Herr war in der ungarifchen 
Hauptitadt jehr populär. In feiner Ei— 
genjchaft als Brofeffor war er ein Dri- 
ginal im beiten Sinne de3 Wortes, 
Obgleich er, der Sprößling einer deut- 
Tchen Familie, das Ungarifche ftet3 mit 
dem berühmten „Kraxelhuber“Accent 
[pradh, war jeder jeiner Vorträge in 
der Form ungemein gewählt, mujter- 
ailtig, geiitvoll und fejlelnd. Dagegen 
hatte er bei Kolloquien eine Art, Fra= 
gen zu jtellen, welche der Schreden fei- 
ner Hörer waren. ©o fragte er einmal 
einen Prüfling: „Was werden Sie fic 
denen, wenn Jemand Ihnen ſagt, er 
fei über Nacht ergraut?* — Der Un= 
glückliche jtammelte irgend eine Ant 
wort, während Scheuthauer mit einem 
fatirifchen Lächeln fortfuhr: „Das ift 
doch jo einfach! Sie denken fi) gewiß, 
die Gefchichte tit nicht jehr wahrfchein- 
lich!“ — Auch dem MWortwiß ging er 
nicht au8 dem Wege. ©p fagte er erjt 
bor Kurzem einem Hörer, der Salo— 
mon Schniter hieß: „Schaun’s, Tieber 
Freund, Sie antiporten lauter Schni- 
ber und fönnten doch eigentlich reden 
wie ein Salomo.” Scheuthauer war ein 
mwohlhabender Mann, dabei aber von 
außerordentlicher Sparfamteit. Zeit 
feines Zeben3 konnte er fich nicht dazu 
entfchließen, Befannten, die ihn häufig 
genug zu fich geladen, ein Revanche 
efien zu geben, endlich entjchloß er jich 
dazu, zwanzig Bekannte zum neuen 
Sahre mit Champagner-Sendungen 
zu überrafchen. Später überlegte er jich 
die Sache und reduzirte Die Zahl der zu 
Bedenfenden auf zwölf. Als dann das 
neue Jahr fam, erhielten — vier Be- 
fannte je einen Korb Champagner. Die 
alfo Geehrten waren aber bon diefer 
Splendidität derart überrafcht, daß fie 
ganz aufgeregt zu dem großmüthigen 
Spender famen, um nachzujehen, ob 
dem „alten“ Scheuthauer nicht3 Ernites 
mwiberfahren jei? 


Ein Ausruf, 


ben wir jo oft hören, ijt „Ach, ich bin 
fo nervös“ und gerade diejer Klafje 
von Leidenden wird e3 fajt niemals 
Har, was ihnen eigentlich fehlt und 
wa3 die Urjache ihrer Leiden if. Dr. 
Schoop fand nad) einem langjährigen 
Studium von chronischen Krankheiten, 
daß gewijje Nerven dem Körper Stärfe 
Dieje Nerven 
fontrolliren volljtändig den Magen, die 
Leber und Nieren. Wenn dieje Ner- 
ven geichtwächt find, werden die Speijen 
nicht verdaut und als eine natürliche 











ı Folge entitehen dadurdy Dyspepfia und 
' Nervojität, denn zur Herftellung von 





Blut, Knochen und Muskeln ijt eine 
vollitändige Verdauung "der Speijen 
abjolut notüwendig. 

Dr. Schoop’s Wiederherfteller 
heilt Magen-, Leber- und Nieren⸗Krank⸗ 
beiten dur) Kräftigung und Stärkung 
diefer Nerven. Diefe Arznei ijt fein 
Nerpine oder niftiges Nervenreizmittel, 
fondern dient zur Ernährung des ge- 
chwächten Norven-Syitems. Dieje Me- 
dizin reinigt das Geblüt und ftellt die 
Kräfte wieder her. E38 ift eine Arznei, 
welche die Urjache des Leidens entfernt. 

Sn Anotheten oder franco per Erpreb für $1.00. 

Der deutihe „Weg- 
weijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebit Proben, 
Bin (2 Deraaht 

ı ver 
1 Man jchreibe an Be 


wap. Ant O. Marine. iR, 
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Verfchiedene Arten der Ritterlich | 


Es iſt dns Beſte. 


Des Bolkes Meinung über das Leichte Ge- 
büßren— Schnelle Heilung Syſtem. 


Siejenigen, weldhe Dr3. MıCoy & Wildmanz Sy- 
ftem das größte Lob fvenden, find Leute, die jo lange 
vergeblich Heilung für ihre Xeiden juchten, bis fie fujt 
alte Hoffnung aufgaben. Die Meinung eines Mannes, 
welcher jajt alles Mögliche verjucht hat, verdient Bes 
ahtung. _ Die fräftıgiten Anwälte Diefes Leichte Ge- 
bühren = Schnelle - Heilung » Syitems find diejenigen, 
welche die Eigenichatten desjelden verfuht haben und 
geheilt wurden, nachdem fie viel Zeit, Geld und Ge» 
diıld im Erperimentiren verloren hatten. 

Das Spitem, welches vor aht Jahren don den Dof: 
toren MeCoy & Wildman eingeführt wurde, ijt das 
Belte, jagen die Patienten. Dr. Wildman unterjucht 
perfönli jeden Fall. Die Droguen jınd frifh und 
rein. Die Roiten einer Heilung ind geringer als ans 
deröiwo, wenn man die furze Zeit, die erforderlich iit, 
in Betracht zieht. Zit das Beftezu gut für 
den Kranten? 


Katarıh und Yronhitis geheilt. 


Eines der häufigiten und quälenditen Leiden, melde 
dem Kıinta Ehicagos eigenthümlich find, ift Katarrh, 
welcher fich den Hals hinunter ausbreitet und Krants 
beiten der Quftröhre hervorruft. An leßterenm Stas 
dium iſt e3 jchwer, den Kıtarrh zu heilen, jedoch hat 
Dr. Wildman Hunderte von joldhen Fällen mit Erfolg 
behandelt. Herr Edwin Spfes. 18 Rice Str., erzählt 
feine Erfahrungen in folgender Weife: 











\ 


Herr Edwin Sytes, 18 Nice Str. 


„Ich bin Majchinift und in den MWerkitätten der 
EHicago und Northiweitern befäitigt. Ach bin über 
50 Jahre alt und meine Gefundbeit it durchichnittlich 
fehr aut aber feit den legten jechs Jahren habe ich ent= 
fegli) an Katarrh gelitten. Die Krankheit ging jchlieh- 
lih in Brondıtis über. Jh war mit einem Huften 
behaftet — einem jchrectlich würgenden QHuften — bes 
gleitet von jolchem Niejen, daß ich in den Anfällen faft 
dom Stuhle fiel. ‚ch konnte feine Herlung finden, 
bis George Senteih, ein deuticher Arbeiter in der 
Merkitätte, mir riet), Dr. Wildman aufzufuchen, da 
der ih geheilt habe. ch that e8 und war in zwei 
Monaten furirt. Awet Operationen an meiner Wafe 
and andere Behandlung heilten mich vollitändig und 
ic) bin jegt ganz gejund, habe guten Appetit und die 
ichredlichen Symptome die mich 6 ahre plagten, find 
verfhwunden. Einmal warich fajt todt durch diefe 
böje Krankheit, fortwährend huften und huſten, bis 
ich zum Sterben jhwah war. ch fann feine Worte 
finden, meine Befriedigung auszudrüden Dr. Wild» 
man gefunden zu haben. 


Zaujende geheilter Patienten bezeugen 
den Erfolg unferer Behandlung per Boit. 
Schreibt wegen Symptom: Fornulare. 


Heilung von laufenden Gefhwüren. 
Frau Mary Meilen, von 41. Str. und Sacramento 
Ape., jagt fyolgendes in Bezug auf das Leichte-Gebüh- 
ren-Spitem: 


„sh ging zu Dr. Wildman wegen eines geihwolle- 
nen Bernes, nachdem ich jechs Jahre lang von ſchmer— 
En laufenden Geihmwüren heimgejucht war, welde 


ih vom Knie biß zum Knöchel erftreckten und mich fehr 
elend mahten. Die Schmerzen Waren unerträglich, 
aber ih fand keine Hilfe bis ih Dr. Wildman Eonjul« 
tirte. In wenigen Wochen heilte er mich volljtändig”. 


D«. MeLoy& Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy.- 
DOffice-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadım., 
6.30 bis 8 Abends. 

Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nadım* 
Dr. Wildman behandelt alle hronifgen Krankheiten 

und madıt eine Specialität aus 
Katarrhalifhen Srankheiten, 
Hant-Srannheiten, 
Dierven-Srankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


eher zwanzig (20) deuffche Bürger 


von Ehıcago haben während de3 laufenden Vlonats 
Grundeigenthum in 


West Pullman 


getauft und jeber einzelne erhielt Arbeit. Wir wif- 
jen, was die Deutichen wollen: Arbeit und eim Haus 
und Lot. Wir haben die Grundjtüce und fünnen Ih« 
nen Arbeit verigıffen.‘ Yhr braudt uns nicht zu 
glauben, fragt unjere Lots-Cigenthümer, Die werben 
Euch jagen, daR die großen Fabrifen in 


West Pullman 


Kot-Eigenthümer vorziehen und dag Alle Arbeit und 
guten Yohn erhalten. Arbeit für 


4000 Handwerker. 


Geht nah der Ylinois Certral-Bahn an Wochen- 
tagen um 10:40 und Sonntags um 1:20 Uhr und nehmt 
Yrerstidets 10 Wiinuten vor Abiahrt der Züge in 
Gmpfang. Morgen am Randolph Str.⸗Bähnhof. 
Deutiche Verkäufer. 


Lotten $500 und aufwärts. 


Spredt vor wegen Karten. 


WEST PULLMAN LAND 
ASSOCIATION, 








- Equitable 
‚GehensuerficherungS- 
Heſelſſchuſl 


der Vereinigten Staaten. 
Gegründet 1859. 


Unvertheilter Ueberſchuß über 


32 Millionen Doll. 


Wegen Derficherung wende man fih an 
den deutſchen Generalagenten Zijlalj 


MAX SCHUCHARDT, 
209 Chamber of Commerce » Jebäude. 








Finanzielles. 


TheOldest 55121867 
Savings Bank 














BANKING Ian 


Randolph 


Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofitend. 
sl aufiwärt3 
werben ange» 
nommen und 
Binfen darauf bezahlt. 
Sepofitoren können e3 fo arrangiren, dep Ihre 


milien während ihrer Abwejenheit Geld ziehen Edunen. 
Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, daß nur auf ihre eigene Ans 
mweijung ausbezahlt wird. 
Aus laudiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irland und ihren Filialen von £1 und aufwärts. 
Geihästsftunden: 10 Uhr Borm. biß 3 Uhr Nam. 
Samftags: 10 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nadın. und von 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
Binfen bezahlt auf SparsEinlagen. 


Geld a ——— 
—MORIG AGES auf Grundeigentum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angensmmen. 


a bezahlt auf 
Evaremlagen, Bolmadten ausgeitellt, bſchaf⸗ 


ten eingezogen, Pafſageſcheine von und nach 
Europa ıc. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@icherheiten zu verfauien. insel} 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärt® 
auf erfte Hypsthefen auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur fihern Gapital- Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO,,. mu 


Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JlJSOLASALLESTR,, 


Verfeißen getd "i Eias srum- 


Verkaufen erfie Morkgages. Eprit Gier 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Spypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen jtets an Hand, Zjelj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. G. Pauling, 


185 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 





404, 100 WASHINCTON STR. eigenthum. Erfte Sypothefen 





LPINE HEIGHTS. 


Lotten 8100 -8300. 
#3.00 Buar. S1. 00 pper Woche. 


Keine Zinſen, keine Abgaben während der Ab» 
ahlungszeit. ‚Title Guarantee & Truſt Co.“ lie⸗ 
In den Raufbrief. — Fäglihe Erfurfionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, W.W. WATSON &Co., 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 














— — — 

| 
Fa a und aufwärts für Lotten in | 
EM der Suppivifion, mit Front 
* J an Aſhland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
I a vorzügliche Lage mit Gijens 


bahn: und Pferdebabn- Vers 


bindung durch die Suppivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stof Yard2.— Zu leichten Vepin: 
ungen. — Wusgezeichnete Geichäftseden und ſchöne 
eſidenz⸗Lotten, 


e Schulen, Kirchen und Stores.— 





Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deihränkte Anzahl diejer Sotten zu den jegiger niedris 
gen Preijen verkauft werden, und werden Die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Ketten im 
Betracht ziebt, jo find feine befferen und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpümer, 


MEYER BALLIN 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 








‘60 Taufen eine 
Str.:Bahnhof. 
v 


WINNETKA LOT, 
30 Züge täglich. Zar ıfmal jo viel werth 


25x125 Fuß 
45 Denuten Hahrt vom Wells 
Bo 27jimidd 
. i die eleftrijche » 
Bahn ın Betrieb jern wird. fein, wenn bie ide 


iB. 
$1.00 Baar. $1.00 per Woche. 
Keine Zinien. 
Agenten verlangt. 
BRADFORD & HOMER, 59 Kan Str., Zimmer 10. 
Brauereien. 


Telephon: Main 4383 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


Samilien ·Gebrauch. 
Saupt-Dffice: Ede Zudiana und Desplaines Str. 
Hpmobdıbofalj H PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 
Austin — Vräfident. liijaujmdd 


en, 
ML Pllany Erfretär mb Ehatmeiter. 
u a 


—— 
SER — 
u = 
fü 





' gung. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo können wir 


zu verkaufen. an 


| Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem, 


Held auf Möbel. = 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Verzdgen 
Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 


—— 














Euch niedrigere Raten und längere Zeit — als 
trgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft i2 
organifirt und macht Seſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte nn 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkei 
Spredht uns, bevor Jhr eine Anleihe made. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch 


(3 €s wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lake Biem, 
Gegründet 1354. Ds 


Hauseigenthümer!! 
Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, ſprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


625, Opera Spufe BIdg. 
—* — ——3—— & — Zweigolfn: 


402 Gleveland Une. 


Schukverein der Hausheftker 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Gievert, 3204 Bentwarth Un. 
Terwilliger, 794 Milwaufee ne, 
M. Beik, 614 Raeine 


Branch — 
u. 8. Gielte, 3254 6. Salited Ste. 


Offices: 








Rechtsanwälte, 





JULIUS GOLDZIER. Joan L. Ropeens. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmälte, 


Kedzie Building, 120 Ranpoipb Btr., 


Zimmer 901-907. 
ü t3anwalt. 
1 ri früher Saa! ne ME ii 





AMPOLIS, 8 Jahre lang Di 
Longenecker & Jampolis, 


, Zimmer 408, “THE TACOMA”. 
Kedtö: Anwälte — Ghicage. 1306. 


— — —— ————————— 
MAX EBERHARDT, Sieetrister 


ifon Str enäber Union Sr. 
am 1 range * Re Weiner in} i 


WEREEEE: 


in 


James 5. Walker Co. Enger, 


Das widhtigfte Ereiguiß des Jahres. 


Zeiten find Ichledht. Unjer Rath iit, 


Geht dahin, wo Jhr das meifte Geld fparen könnt. 


Eine weitere Yartie Waaren von dem James H. Walker Co. Auktions- Verkauf. R 


Eine befjere Partie. — Eine billigere Partie. 


Jomml am Nonlag, den 19, Februar, 


und jeden Tag während der Woche nach dem 


* inlalorium Bargain Soule,« | 


APPLE & BAUM, 


888890 Milwaukee Ave., nahe Aſhland 


43c 





Corſets. 
Walkers 60e, 75e, 81.00 und 
1.25 Corſets, grau ſchwarz, 
und weiß, alle Größen..... 





Spitzen-⸗Kragen. 
Walkers Sc und 10c Spipens 
fragen, garantirt wajd)s 
echt 


u . 
Spitzen-Gardinen. 
Walkers Nottingham und 
Iriſh Point Gardinen, 3% 
bis 4 Yard lang, dies find 
Walfers 82.50 und $3.00 
Waarenz alle gehen fie zu 
BOB DONE... 


rennen nenne 








Tiſchtücher u Servietten. 


$2= 


80 reinleinene Tiſchtücher 
m.12 dazu pajjenden Ser- 
vietten, 2, 24 und 3 Yard 
lang, e3 itWalfers $3.50 
und 84.00 Qualität; alle 
GEBETE... 000 


Unterzeug. 


Walkers $1.25, 81.50 u. $2 
Qualität Männer = Unter: 
hemden und Hojen, durdh« 
aus ganz Wolle; alle gehen 


fteigt täglich in der Gunft des Publikums 





.75 
— — 


890 


Anfer Schuß:Depariment 


’ 


weil wir nur die beiten Waaren haben 
und diefelben zu niedrigeren Preijen vers 


faufen alö wie Auctions⸗Echund. 


Preije fommen nicht 
in Betrant. 
9” Alles mu weg. 





oe. 





2 —— 
Ginghams. 
Eine weitere Partie von Wal— 
kersGinghams, beſſere Farben 
und Qualität als je. Alle 
gehen für, die Dard......... 


3:ch 
Kattun. | 


5 Stüf Walfer Sc Qualität 
Andigo blauer Kattun, derjelbe 
für den Ahr bisher 10c bezahlt 
habt. Alle gehen für, die Id.. 


Columbia Bercales-Kattın. 
Walkers 10: Qualität, 
garantit echtiarbig, 
gehen für, die Yard 





bei 








.u et...» 


ll: 





Zu 

Ganton: Flanell. 
Nur 22 Stüd übrig, Walkers 
15c Qualität, AAA gebleich: 
ter Canion=Slanell, die Yd.. 


Shawls. 


Walkers 84, 86 und 88 
Shawls, nur noch wenige 
übrig. Kommt Montag, 
ehe fie alle weg jind, und 


522% : 
fihert Euch einen für.... 


Befudl unfer Hafement 


für alle Arten Blehwaaren, Stein 
gut und SHSolzwaaren, Alles ift 
für Montag hberuntermarfirt. © 
Santa Elaus-Seife, 1 
en 2 


für 


.......................e 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in ben Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


h 
— 
— 


—4 
——— 
— — 
JR 
7A 


fi —9 9 — 9— 
Rn 





Beinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $A.00. 


Nicht mehr, Nidht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welden 
Stoffen ın unjferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


Siljaddjlj 





Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige Polt-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


durd; die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Klafſe: 


Darmitadt, Dlvenburg, 
Dresden, Stuttgart, 
Münden, Weimar, 


" fahrt von Baltimore jeven Mittwod, don Bremen 


jeden Donneritag. 


Erfte Bajiite #50, #80 — 


Mad; Sage der Pläße. 


Die obigen Stahldampfer find jämmtlich neu, von 
dorzügliher Bauart, und ın allen Theilen bequem 


eingerichtet. a : 
Länge 415435 Fuß. Breite 48 Yuß. 
Elektrifche Beleudtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Generai-Mgenten, 


U. Shumadıer & Go,, 
58. Gay Str., Baltimore, Md. 
x. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Oder deren Vertreter im Julande. X 


84 La Salle Street 


kauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 


ajüte und Swiihendek über Hamburg 
— —— — — ——— Yuuken 
Jam Gtettin, Havre, Barid ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


u ten mit confulariihen Beglaubi: 
4 en zbihaits: Gohett en Bollansı 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. 


Gencral-Agentur der Sanja-Linie 


swiigen Hamburg-Montreal-Ohicago. 


gut und bilig für m. endedhr 
affagiere. Keine Umfteigerei, fein Gafie Barden 
—* Aspffieuer. — Näheres u Apbıo 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 
84 LASALLESTR. 


Zuwilchenderk-Billelle 


billiger wie ie 


— Kauft jetzt. == 
Spart Geld! 


G. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elart Str, bw 
Dffen Sonntags von 10 bi3 12 Ubr. 











Wenn hr die beften Die Tonne 


Chefinut:Weichkohlen . . ... für $2.60 
ua» Indiana Lump-Xohfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 

Schiller Buildg., 108 Ranbolph Sir. 

Er Fefetenan erden CN aauees udet 
NEE ET 


ee AR 


Fragen Sie Jhren Grocer 





SI; deranwa nm teil } 


WASHBURN- 


CROSBY’S 


= um 
—— 
200 


« —— 
Br? 
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« 
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juperlatives 
ar —— 
—BBRB 
SI. aB0R,. 
Der 
Guperiatiye: 
FLOUR : 3 
— —8 
WW * 


- zurtsstne,, 
. D 
= 
—2 — * 
% 
Hewuuuunn 


| Aohtet darauf, daß hr die obige Marke 


mit gelbem Centrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wafhburne 
Mühlen, Minneapolis. 


Sapaciläl 11,500 Saß per Eng. 


Beites in Der Welt! 
Beltes in der Welt! 


Beites in Der Welt! 
Snimmäs 


darıad). 





‚Jetzt ist es Zeit 


MPaſſageſcheine 


zu kaufen. Nur 35 iegt von Deutſchlau 
nach Amerita. an Bullet von hier nadlEuropa. 
Weil dıeie niedrigen Brerie mur kurze Zert ambalieı 
werden, jo wendet Euch jofert an die 


UNION TICKET-OFFICE 


| RASMUS TROLDAHL, ererat- Baer 


171 Oft Sarrijon Str. 


ü 5 3 Depot. 
gegenüber dem Grand Gentra 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 23jddjlj 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir, 


Beim Eintauf von Federn außerhalb uniered Haufeß 
Bitten woir auf die Miet E. 28* au achten, — 


es 





































































